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Für die Monate August und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 
1 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 
1 Mk. 50 Pfg., wenn er durch den Briefträger in's 
Haus gebracht wird. 


Nenhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des 
ſpannenden Romans „Der Doppelgänger“ von Karl 
Ed. Klopfer gratis nachgeliefert, wenn ſie denſelben — am 
einfachſten durch Poſtkarte — von uns verlangen. N 


Expedition des Geſelligen. 


Umſchau. 

Durch den Miniſter des Innern iſt eine Kontrolirung 
der Wirthſchaftsführung der mit ſtaatlichem 
Kredit begründeten Rentengüter angeordnet worden, 
mit welcher die Spezialkommiſſare der Generalkommiſſionen 
betraut ſind. Dieſen Beamten ſind über die dabei zu be⸗ 
obachtenden Geſichtspunkte Anweiſungen ertheilt worden, 
denen wir Folgendes entnehmen: 

Das Intereſſe des Staates an der Erhaltung der Renten⸗ 

güter und an der Sicherung der Rentenbankrenten läßt es ge⸗ 
boten erſcheinen, daß über die Wirthſchaftsführung der Renten⸗ 
gutsbeſitzer Kontrole geübt und im Falle des wirthſchaftlichen 
Rückganges eines Rentengutsbeſitzers rechtzeitig Schritte zur 
Vermeidung finanzieller Verluſte der Staatskaſſe gethan werden. 
Die allgemeine Aufſicht haben die Spezialkommiſſare über die 
in ihrem Geſchäftsbezirk belegenen Rentengüter zu führen. Es 
wird erwartet, daß dieſe Aufſicht bei aller Sorgfalt doch unter 
angemeſſener Berückſichtigung der perſön lichen und 
ſachlichen Verhältniſſe im Einzelfalle ſo geübt werden 
wird, daß ſie von Seiten der Rentengutsbeſitzer nicht als 
läſtige Beſchränkung empfunden wird und Mißtrauen 
zu erregen geeignet iſt. Die Kommiſſare haben ſich bei 
dieſer Thätigkeit der Beihilfe von Vertrauensmännern 
(Gutsbeſitzer, Gemeinde⸗, Amlsvorſteher ꝛc.) am Orte oder in 
der Nähe der Rentengüter zu bedienen, die, erforderlichen Falls 
gegen eine mäßige Vergütung, in unauffälliger Weiſe die 
Wirthſchaftsführung der Rentengutsbeſitzer fortgeſetzt zu beobachten 
und von etwaigen den Rückgang der Wirthſchaft kennzeichnenden 
beziehungsweiſe die Sicherheit der Staatsrenten gefährdenden 
Vorgängen dem Kommiſſar unverzüglich Nachricht zu geben 
haben. 
0 Liegt begründeter Anlaß zum Einſchreiten gegen 
einen Rentengutsbeſitzer vor, ſo hat ſich die Generalkommiſſion 
alsbald mit der Direktion der Reutenbank zu benehmen und ihr 
Vorſchläge bezüglich der von dieſer in Vertretung der Renten⸗ 
bank als Gläubigerin zu treffenden Maßnahmen zu machen. 
Wird die Einleitung der Zug et e bie oder der Zwangs⸗ 
verſteigerung erforderlich und läßt es die Sachlage zweckmäßig 
erſcheinen, daß die Rechte der Rentenbauk im gerichtlichen Ver⸗ 
fahren durch eine mit den örtlichen Verhältniſſen vertraute Perſon 
wahrgenommen werden, ſo hat ſich die Direktion der Rentenbank 
dieſerhalb an die Generalkommiſſion zu wenden, die ihr mit 
Vorſchlägen über die Perſon des Zwangsverwalters, über die 
dieſem zu ertheilende Geſchäftsinſtruktion, wie über die Perſon 
des von der Direktion zu bevollmächtigenden Vertreters an die 
Hand zu gehen hat. 

Die Inhaber der Rentengüter werden von dieſer 
ſtändigen Ueberwachung in „unauffälliger Weiſe“ 
wohl nicht 17 erbaut ſein. 

Der Anordnung des preußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
miniſters gemäß, wonach in den einzelnen Provinzen 
Verhandlungen über die Verbeſſerung des bäuerlichen 
Realkredits ſtattfinden ſollen, fand am Donnerſtag im 
Oberpräſidium zu Breslau unter dem Vorſitze des Ober⸗ 
präfiventen Fürſten Hatzfeld eine Konferenz ſtatt. Ab⸗ 
geordnete der landwirthſchaftlichen Vereine und andere 
Delegirte Schleſiens beriethen über Maßnahmen, um die 
Vortheile des billigen landwirthſchaftlichen Kredits den 
kleinen Landwirthen in einer leichten und zweckmäßigen 
Weiſe zugänglich zu machen. 

Der zum Vorſitzenden des zu errichtenden ſtaatlichen 
Zeutralkreditinſtituts in Ausſicht ger ommene Freiherr 
0. Huene machte, der „Schleſ. Ztg.“ zufolge, den Vorſchlag, 
den von den landwirthſchaftlichen Kredituehmern ſehr 
läſtig empfundenen, mitunter verhältnißmäßig nicht un⸗ 
bedentenden Vorſchuß ab zuſchaffen, welchen die Land⸗ 
ſchaft gewöhnlich beanſprucht und der die Landwirthe 
in vielen Fällen von der. Benützung des landſchaft⸗ 
lichen Kredits abhält; die entjtehenden Koſten ſollen viel⸗ 
mehr dem Darlehen zugeſchlagen und ſpäter in [die 
Amortiſation einbezogen werden. Die Koſten werden 
dadurch den Kreditnehmern im Augenblicke weniger fühlbar. 
Dieſer 3 fand ebenſo Annahme wie ein zweiter 
Antrag des Freiherrn von Huene, man möge an zuſtändiger 
Stelle dahin vorſtellig werden, daß diejenigen Grund⸗ 
buchjachen, welche aus einer landſchaftlichen Be⸗ 
leihung reſultiren, als ſchleunige und dringliche Sachen 
bei Gericht anzuſehen ſeien, wodurch ein weſentlicher Fort⸗ 
er und eine Erleichterung im landwirthſchaft⸗ 
ichen Kreditnahmeverfahren erzielt werden würde. 

Der Generallandſchaftsdirektor Graf 8 
gelte in Ausſicht, die Landſchaft werde eine weſent⸗ 
iche Erleichterung gegenüber dem bisherigen Verfahren 
inſofern eintreten laſſen, als ſie Güter fortan bis zur 
Höhe des fünfzehnfachen Grundſteuerreinertrages 
ohne Taxe beleihen werde; dadurch würden die Koſten und 
das langwierige Verfahren bei Aufnahme einer Taxe ver⸗ 


mieden. Graf Pückler erklärte ferner, er werde bei der 


Laudſchaft befürworten, daß in beſſeren Gegenden 
bei gutem Bauzuſtande der Gehöfte namentlich kleinerer 
Beſitzer zur Erhöhung der Taxe bezw. zur Hinaufſchiebung 
der Beleihungsgrenze auch die Wohngebäude — nicht die 
Wirthſchaftsgebände — bis zur Höhe des zehnfachen 
Gebändeſteuerbetrages beliehen werden dürfen. Da dieſe 
Gebäude gegenwärtig bei der Beleihung garnicht in 
Betracht kommen dürfen, würde ſich daraus beſonders für 
kleinere Landwirthe eine weſentliche 2 des land⸗ 
sc Kredits ergeben. Die Konferenz ſtimmte 
chließlich noch einem Vorſchlage zu, daß die Betheiligten 
in ausgedehnterer Weiſe als bisher dub schuf auf die Vor⸗ 
theile = Kreditnahme bei der Land ſchaft hinzuweiſen 
ſeien, wozu man die Mitwirkung der Kreistaxatoren, der 
landwirthſchaftlichen Kreisvereine, der Wanderlehrer uſw. 
in Anſpruch zu nehmen habe. 

Der deutſche Reichskanzler Fürſt Hohenlohe — 
der bekanntlich auch viel Grundbeſitz in dem benachbarten 
Oeſterreich hat — weilt noch immer auf ſeiner Beſitzung 
Auſſee a. d. Traun in der ſchönen grünen Steiermark. 
Dort hat ihn der öſterreichiſch-ungariſche Miniſter 
des Aeußeren Graf Goluchowski am Freitag beſucht 
und iſt daun nach Wien zurückgekehrt. Die beiden 
leitenden Miniſter werden ſich vermuthlich etwas über die 
Berhältuiffe auf der Balkanhalbinſel unterhalten haben, 
auch bietet das Verhalten Rußlands gegen unſere italieniſchen 
Bundesgenoſſen einen recht intereſſanten Stoff zu 
diplomatiſcher Unterhaltung. Das halbamtliche „Neue 
Wiener Tageblatt“ bemerkt zu der Zuſammenkunft auch 
ausdrücklich, die Begegnung beider Staatsmänner ſei ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht nur ein Akt der Höflichkeit, ſondern ent⸗ 
ſpringe auch dem Bedürfniſſe nach einem perſönlichen 
Meinungsaustauſch, wozu die gegenwärtige politische Lage 
doch mancherlei Anregung gebe, obgleich ſie „durchaus 
friedlich“ ſei. 

Prinz und Prinzeſſin Ferdinand von Bulgarien 
ſind am Freitag früh, die Prinzeſſin⸗Mutter Clemeutine 
bereits um Mitternacht zur Gedächtnißfeier des Prinzen 
Auguſt von Sachſen⸗Coburg (des Vaters von Ferdinand) 
in Coburg eingetroffen. An eine Rückkehr nach Bulgarien 
ſcheint Ferdinand vorläufig nicht zu denken, und in ver⸗ 
ſchiedenen Hauptſtädten Europas glaubt man auch gar 
nicht mehr an die Rückkehr Ferdinands des Unbeſtätigten. 
In Velgrad ſpricht man ſchon von einer bulgariſchen 
Militärdiktatur unter dem jetzigen Kriegsminiſter Petrow. 
Eine andere Meldung beſagt, Rußland ſolle den Rath 
ertheilt haben, eine vorläufige Regentſchaft in Bulgarien 
unter dem Metropoliten Klement einzuſetzen, die ne 
einzuberufen, und zwar zur Fürſtenwahl, welcher ein 
ruſſiſcher und ein türkiſcher Kommiſſar beizuwohnen 
hätte. Sollte Prinz Ferdinand wiedergewählt werden, ſo 
hätte Rußland nichts dagegen, doch müſſe der Prinz bis 
nach Vollzug der Wahl außer Landes bleiben. 

Der italieuiſche General Baratie ri, Gouverneur der 
erythräiſchen Kolonie (Italieniſch⸗Oſtafrika) iſt am Freitag 
Nachmittag in Rom eingetroffen und dort von dem Miniſter 
des Aeußern, vielen Beamten und Vereinen und von einer 
großen Volksmeuge lebhaft begrüßt worden. Bald darauf 
erſchien Baratieri in der Sitzung der Deputirtenkammer 
und wurde vom Präſideuten unter lebhaftem Beifall der 
Deputirten anf der Tribüne umarmt. Der Präſident 
ſagte, daß die Kammer den General mit dieſer Kund⸗ 
gebung willkommen heiße und ihm ihre Anhäuglichkeit und 
Bewunderung ausdrücke. General Baratieri leiſtete hierauf 
unter allgemeinem Beifall das Gelöbniß als Deputirter. 
Hierauf wurde über Maßregeln des Schatzminiſteriums be- 
rathen. Die Erörterung über die afrikaniſche Politik 
Italiens, zu der Baratieri ſelbſtverſtändlich erſchienen 
iſt, wird wohl heute, Sonnabend, fortgeſetzt werden. 

Italien iſt offenbar Willeus, ſeine Schutzherrſchaft über 
den König Menelik von Schoa aufrechtzuerhalten und 
zwar auf Grund des Vertrages aus dem Lager zu 
Uccielli vom Jahre 1889, wonach Abeſſynien unter 
italieniſches Protektorat geſtellt wurde und eine gewiſſe 
Kontrolle der auswärtigen Beziehungen Meneliks feſtgeſetzt 
wurde. Der Vertrag hat allerdings zweierlei Text; 
nach dem abeſſyniſchen Text wurde Meuelik das Recht, 
nach dem italieniſchen die Verpflichtung n ſich 
im Verkehr mit den übrigen Mächten der Vermittelung 
Italiens zu bedienen. 1894 hat der Negus Menelik kurz⸗ 
weg erklärt, daß er ſich um den Vertrag überhaupt nicht 
mehr kümmere, und vor kurzem hat bekanntlich Menelik 
eine ſogenannte abeſſyniſche (richtiger wäre ſchoaniſche) Ge⸗ 
ſandtſchaft nach Petersburg geſchickt, ohne der 
italieniſchen Regierung davon Mittheilung zu machen. Als 
Hauptzweck der Geſandtſchaft wird zwar in Petersburg die 
Vereinigung der beiden orthodoxen Kirchen 
(Rußlands und Abeſſyniens) bezeichnet, aber ſchon dieſe 
Vereinigung würde große politiſche Bedeutung haben, da 
eben der Zar und der Negus die weltliche wie geiſtliche 
Herrſchaft in ihren Perſonen vereinigen. Der aseſſyniſche 
Bischof Gabro 45 in Petersburg erklärt, welche Sympathie 
das ganze Volk für den orthodoxen Glauben habe und der 
Metropolit Palladi hat ihm gejagt, daß die Frage der 
Kirchenvereinigung gelöſt werden könne, wenn beide 
abeſſyniſchen Metropoliten meldeten, daß ſie ſammt ihrer 
Gemeinde die Vereinigung mit der orthodoxen Kirche 
wünſchten. Dieſe Erklärung muß vom Negus beſtätigt und 


von einem Glaubeusbekenntniß begleitet ſein. Dann kann 
die Frage der Kirchenvereinigung vom hl. Synod geprüft 
werden. Natürlich werden die abeſſyniſchen Metropoliten 
nicht zögern, dieſes zu thun. Wahrſcheinlich — ſo heißt 
es in Petersburg — wird der Archimaudrit Jefrem, der 
an der liche der ruſſiſchen geiſtlichen Miſſion ſtehen wird, 
eine amtliche Erklärung der Art nach Abeſſynien bringen. 


— ] 
Vom Untergang der „Maria Pia.“ 


Von dem furchtbaren Schiffsunglück bei Spezia 
liegt jetzt nach den Ausſagen eines Paſſagiers des Dampfers 
„Ortigia“ 9 zuſammenfaſſender Bericht vor: 

Freitag, Nachmittags um 5 Uhr, fuhr von Neapel der 
einen Schiffsraumgehalt von 457 Regiſtertons beſitzende 
Dampfer „Maria P.“ ab. Er hatte an Bord 18 Mann 
Bemaunung und 173 Paſſagiere, darunter 15 Kajüten⸗ 
paſſagiere. Dieſe 173 Paſſagiere wurden nach Genua ge» 
ſchafft, um ſich auf den beiden Dampfern „Süd⸗Amerika“ 
und „Italie“ nach Südamerika einzuſchiffen. Komman⸗ 
dant der im Jahre 1866 in Sunderland gebanten „Maria 
P.“ war der Kapitän Sante Ferrari aus Lerici; im 
Augenblicke des Zuſammenſtoßes ſchlief er in ſeiner Kabine. 
Auf der Kommandobrücke ſtand der zweite Offizier Giufeppe 
D Angelo, ein Sizilianer, der bei der Kataſtrophe ums 
Leben kam. Sonnabend Abends um 9 Uhr verließ der 
Dampfer „Ortigia“ (Schiffsraumgehalt 1576 To.) den Hafen 
von Genua, mit 40 Mann Bemannung und 25 Paſſagleren. 
Die „Ortigia“ ging nach Alexandria in Aegypten und 
ſollte unterwegs in Livorno, Neapel u. ſ. w. anlegen. 
Kommandant der „Ortigia“ iſt der Kapitän Antonio 
Cruciani, ein bewährter Seemaun, der ſchon die mäch⸗ 
tigſten Dampfer kommandirt hat. Im Augenblicke der Kata⸗ 
ſtrophe befand er ſich in ſeiner Koje; auf der Kommando⸗ 
brücke ſtand der blutjunge Offizier Enrico Revello. 

Die beiden Dampfer „Ortigia“ und „Maria P.“ fuhren 
mit mittlerer Geſchwindigkeit: die „Ortigia“ mit einer 
ſolchen von 11 Meilen in der Stunde, die „Maria P.“ mit 
einer Schnelligkeit von 8 Meilen. Der Himmel war klar 
und das Meer kaum gekräuſelt. Kurz nach 1 Uhr Nachts 
(wou Sonnabend auf Sonntag) befanden ſich die beiden 
Schiffe auf der Höhe des Tino⸗Inſelchens, welches, zwiſchen 
der Inſel Palmaria und den beiden Tinettoklippen gelegen, 
die äußerſte Spitze des weſtlichen Armes des Golfs von 
Spezia bildet; jeder Dampfer ſah die Lichter des anderen 
und beide ſetzten ihre Fahrt fort, indem jeder, wie es die 
en, vorſchreiben, ſeine rechte Richtung ein⸗ 
hielt. Kurz darauf muß aber von einem der beiden Schiffe 
— von welchem, ſoll erſt durch die Unterſuchung feſtgeſtellt 
werden — ein falſches Manöver vorgenommen worden 
ſein, denn plötzlich bemerkte der Wache haltende Offizier 
der „Ortigia“, daß die „Maria P.“ ihre Flanke dem Vorder⸗ 
theile der „Ortigia“ darbot. Die Dampfer waren kaum 
noch 50 Meter von einander entfernt, und die „Maria P.“ 
ſuchte den Zuſammenſtoß zu vermeiden, indem ſie nach 
rechts ſteuerte und das Vordertheil der „Ortigia“ zu ume 
ſchiffen ſuchte; aber es war ſchon zu ſpät. Auch der Offi⸗ 
zier der „Ortigia“ gab ſich Mühe, den Zuſammenſtoß zu 
verhüten; er gab ſofort das Lärmſignal und ſchrie: 
„Maſchine rückwärts mit aller Kraft und Steuer ganz 
rechts“ — auf die Gefahr hin, eine Keſſelexploſion herbei⸗ 
zuführen. Aber alle Bemühungen nützten nichts. Die 
„Ortigia“ fuhr mitten in die „Marja P.“ hinein und 
7 rſchnitt ihr, etwa vier Meter von der Maſchine, die 
inke Flanke bis zur Hälfte der Länge der „Maria P.“ 

Dadurch, daß die „Ortigia“ ſofort wieder rückwärts 
fuhr und ihr Vordertheil aus dem Bauche der „Maria P.“, 
in welchen es wie ein Keil eingedrungen war, zurückzog, 
begünſtigte ſie das Eindringen des Waſſers in den un⸗ 
geheuren Riß. Die „Maria P.“ brach zuſammen wie ein 
Wagenbaum und war in weniger als drei Minuten ge⸗ 
ſunken; die Waſſertiefe au der Stelle, wo ſie unterging, 
beträgt etwas mehr als fünfzig Meter. 

Was in den drei Todesminuten an Bord des zer⸗ 
ſchuittenen Schiffes geſchah, läßt ſich durchaus nicht ſagen. 
Die Ueberlebenden wiſſen nichts hervorzubringen, als Aus. 
rufe des Entſetzens, ſie ſind von der grauſigen Szene, die 
ſie miterlebt, wie gelähmt und denken nur an ihre Heimath, 
in die fie zurückkehren wollen, denn das Amerikafieber iſt 
ihnen gründlich vergangen. 

Der Kommandant und die Offiziere der „Ortigia“ be⸗ 
wahrten bei dem Zuſammenſtoße ſo viel als möglich ihre 
Kaltblütigkeit. Sie ließen ſofort die fünf Rettungsboote 
um ‚und warfen viele Rettungsgürtel heraus. Das 

reigniß war jedoch ſo plötzlich gekommen, daß nicht viel 
zu retten war. So kam es, daß nur 14 Mann von der Be⸗ 
mannung und 28 Paſſagiere gerettet werden konnten; die 
vier Todten der Mannſchaft ſind: der zweite Kapitän 
D' Augelo (der freiwillig geſtorben zu ſein ſcheint), der 
Deiger Poggi und zwei Matroſen. 
ie „Ortigia“ blieb bis 8 Uhr Morgens auf der Un⸗ 
glücksſtätte, obwohl das Leck an ihrem Vordertheil zu 
ernſten Beſorgniſſen Anlaß gab. Nach 8 Uhr kehrte ſie 
langſam nach Genua zurück, wo fie gegen Mittag eintraf. 
Der gerettete Kapitän der „Maria P.“ ſagte aus, daß er 
fi um Mitternacht zur Ruhe begeben und dem Offizier 
D' Angelo die Wache übergeben hatte; plötzlich wurde er 
von dem Bootsmann mit dem Rufe: „Wir ſcheitern, 


wir ſcheitern!“ geweckt, und zu gleicher Zeit ertönte die 


Lärmglocke. Er eilte ſofort auf Deck, begriff die Schwere 
des Unglücks und hatte nur noch Real zu ſchreien: 
Boote in's Meer, Boote in's Meer!“ aber Niemand 
örte ihn. Im nächſten Augenblick draug bereits das 

aſſer in Strömen ein, und die „Maria P.“ brach entzwei 
wie eine Spielkarte. Einen Augenblick lang herrſchte ein 
furchtbares Schweigen. Der Kapitän ſah ein, daß alles 
aß ihm nichts übrig blieb, als an ſeine 
Rettung zu denken. Er wollte einen Rettungsgürtel los⸗ 
machen, es gelang ihm aber nicht. Inzwiſchen knickte der 
ſchrecklichem 
Knarren und Kniſtern. Es war keine Minute mehr zu 
verlieren. Der Kapitän jprang ins Meer und entfernte ſich 
von dem durch den ſinkenden Dampfer 
Bald darauf war die 
„Maria P.“ verſchwunden. Der Kapitän rief um Hilfe 
und wurde von einem Boote der „Ortigia“ aufgenommen. 


aus ſei, und 
Dampfer immer mehr zuſammen unter 


ſo weit als mögli 
hervorgebrachten Waſſerwirbel. 


Vom Eiſenbahn⸗Ungkück in Randten 
giebt ein Augenzeuge folgende Darſtellung: 


Anſcheinend in Folge zu ſpäten Abſtellens des Dampfes iſt die 
Lokomotive des Zuges über die Drehſcheibe hinweg von der 
Seite in den zur Zeit gerade unbeſetzten Warteſaal zweiter 
Klaſſe des Empfangsgebäudes gefahren und ragt mit dem 
Wäre die Maſchine in 
gerader Richtung gegen das Empfangsgebäude gekommen, ſo 
würde ſie durch dieſes hindurchgefahren ſein. Bei dem ſeitlichen 
Eindringen gerieth die Maſchine an einen ſtarken Pfeiler, der 
Widerſtand bot. Acht hinter der Maſchine folgende Wagen ſind 
über⸗ und in einander gefahren und mehr oder weniger zer⸗ 


Vordertheil in den Raum hinein. 


trümmert worden. 


Die Urſache des Eiſenbahnunglücks iſt noch nicht mit Sicher⸗ 
Dem geſtern bereits unter den Opfern des 
entſetzlichen Unglücks genannten Handelsmann Schwarz, der 
ſeine in Breslau wohnende Familie beſuchen wollte, iſt die ganze 
Schädeldecke geſpalten und der Bruſtkorb eingedrückt worden. 
Ebenfalls ſchwer verwundet iſt der Verſicherungs⸗Inſpektor 
Dreiſt von der preußiſchen Feuerverſicherung „National“. 
Ihm iſt ein Bein gebrochen, auch hat er ſchwere innere Ver⸗ 
letzungen erlitten. In einem Wagen 3. Klaſſe wurde früh die 
Frau Rentier Steinert aus Steinau, unter dem Sitzbrette 
liegend, beſinnungslos aufgefunden. Die Schwerverletzte wurde 
miktels Wagen nach Steinau geſchafft; auf dem Transport iſt 
Vom Bahnperſonal iſt 
ein Hilfsbremſer getödtet, während der Zugführer am Kopfe 
leicht verwundet worden iſt. Der Heizer hat keine Verletzungen 
davongetragen. Einen erſchütternden Anblick gewährte der auf 
dem Bahnkörper liegende getödtete Bremſer, der nur mit ſeinem 
Mantel zugedeckt dalag. Dem Unglücklichen waren die Schläfen 
eingedrückt; der Tod ſcheint auf der Stelle eingetreten zu ſein. 
Der Bedauernswerthe ſoll erſt kurze Zeit im Dienſt und ver⸗ 
heirathet fein. Der Lokomotivführer Sonntag aus Liegnitz, 
dem man die Schuld an dem Unglück beimißt, war, wie erzählt 
wird, ſofort nach der Kataſtrophe verſchwunden. Während man 
ihn mit verunglückt glaubte und nach ihm ſuchte, befand er ſich 
— ſo erzählte man ſich auf der Unglücksſtätte — in einem am 
Es wird 
behauptet, er ſei feiner Sinne nicht mächtig geweſen, und 
während man auf einer Seite dieſe Unfähigkeit (wie ſchon er⸗ 
wähnt) auf Trunkenheit ſchiebt, wird von anderer Seite plötz 
Es ſoll feſtſtehen, daß Sonntag 
schon in Koslitz, der Station vor Raudten von Lüben aus, den 
Zug nicht halten ließ und die Station durchfahren hätte, wenn 


heit feſtgeſtellt. 


die Frau ihren Verletzungen erlegen. 


Bahnhofe belegenen Reſtaurant und ſtärkte ſich dort. 


licher Irrſinn angenommen. 


nicht die Nothleine gezogen worden wäre. 


Von der Gewalt, mit welcher die Maſchine auffuhr, zeugen 
die tiefen Eindrücke an der Vorderſeite des Keſſels, in denen das 
Der Anblick des Bahnhofes iſt 
Auf der halb in der Mauer, halb draußen 
ſtehenden Lokomotive ſitzt hinten der Packwagen auf, während 
die Vorderwand des Wagens 2. Klaſſe eingedrückt und dieſer am 
Darunter hat ſich ein Wagen 
3. Klaſſe geſchoben. Der Paſſagier⸗Raum eines Wagens 3. Klaſſe 
iſt von den Rädern abgehoben und 6 bis 8 Meter fortgeſchleudert 
worden. Ein Wagen zweiter Klaſſe ſchwebt über dem Trümmer⸗ 

aufen faſt in der Luft, an beiden Seiten eingedrückt, auf einer 
eite ſeiner Polſter und Sitze bar, die den Erdboden bedecken. 
auf dem zwei 
reiſenden Künſtler⸗Geſellſchaft 
Einer dieſer Wagen iſt ein ganzes Stück 
fortgeſchlendert und zertrümmert worden. Die zu der Geſellſchaft 


Mauerwerk buchſtäblich ſitzt. 
wahrhaft troſtlos. 


Hintertheil hochgehoben wurde. 


An einer Stelle ſteht ein Güterwagen, 
Wohnwagen einer 


transportirt wurden. 


ehörigen Perſonen find mit dem Zuſammenſuchen der im Wagen 
efindlichen Geräthe und Gegenſtände beſchäftigt, die ebenfalls 
zum großen Theil vernichtet worden ſind. Starke, ſchwere Eiſen⸗ 
theile ſind wie Strohhalme gebogen, die oft maſſigen Holztheile 
find auseinandergeriſſen und hängen wie Papierfetzen umher. 


Die Nacht hindurch arbeitete das Perſonal des Naudtener 


Bahnhofes, ſowie dasjenige eines ans Glogau angelangten 
Rettungszuges an der Unglücksſtelle, doch rücken die Arbeiten 
nur ſehr langſam von der Stelle. Der Warteſaal wird infolge 
der Verwüſtungen jedenfalls vollſtändig umgebaut werden müſſen. 


— 


Berlin, den 27. Juli. 


— Vom Präfidenten des Reichstages Freiherrn v. Buol⸗ 
Berenberg iſt an die Reichstagsmitglieder ein Schreiben 
mit der Einladung gur Grundſteinlegung für das 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmal ergangen. 

— Bei den Herbſtmanövern der Flotte, deren Aus⸗ 
gang im Anſchluß an die Kaifermanöver des Landheeres ſtatt⸗ 
findet, wird der kommandirende Admiral Knorr an Bord des 
Schulſchiffes „Mars“ den Oberbefehl führen. Die Manöver 
werden ſowohl in der Nor d⸗ wie in der Oſtſee ſtattfinden; 
bei der Löſung der taktiſchen Uebungen dürfte auch der Kaiſer 
Wilhelm⸗Kanal in Betracht gezogen werden. Den Schluß⸗ 
manövern wird, wie verlautet, der Kaiſer beiwohnen. In den 
pommerſchen Gewäſſern wird eine große Parade ſämmt⸗ 
licher vier Manöver⸗Diviſionen abgehalten. Dieſer 
folgen Manöver der Diviſionsverbände und taktiſche Uebungen 
der geſammten Flotte. Die Auflöſung der Herbſtübungsflotte 
erfolgt Ende September. 

— Das 11. Armeekorps wird im nächſten Jahre Katjer- 
manöver abhalten. 

— Aus der Beſtimmung der Ans führungsanweiſung 
vom 10. April 1892 zum Gewerbeſtenergeſetz, wonach jeder 
Abgeordnete und Stellvertreter für die Gewerbeſtener⸗ 
aus ſchüſſe der Klaſſen II, III und IV beſonders zu wählen 
iſt, ſind inſofern Unzuträglichkeiten entſtanden oder zu befürchten, 
als bei dem Vorhandenſein einer beſonders großen Mitgliederzahl 
und reger Betheiligung der Mitglieder an den Wahlen dieſe eine 
übermäßig lange Zeit in Anſpruch nehmen. Dieſe Vorſchrift 
wird daher durch folgende Beſtimmungen erſetzt: „Bei der nun⸗ 
mehr vorzunehmenden Wahl iſt in der Regel jeder Abgeordnete 
und Stellvertreter in einer beſonderen Wahlhandlung zu wählen. 
Der Vorſitzende kann jedoch aus beſonderen Gründen, insbeſondere 
mit Rückſicht auf die Zahl der erſchienenen Wähler anordnen, 

daß eine Mehrheit von Abgeordneten oder Stellvertretern in 
einer Wahlhandlung gewählt wird. Die Vereinigung der Wahl 
von Abgeordueten und Stellvertretern in derſelben Wahlhandlung 
iſt unzuläſſig. Die Abſtimmung erfolgt mittels Abgabe von 
Stimmzetteln, auf welchen der Name des bezw. der zu Wählenden 
verzeichnet ſind. Ungültig ſind Zettel, welche entweder auf nicht 
wählbare Perſonen lauten, oder die Perſon des bezw. der 
Gewählten nicht unzweifelhaft erkennen laſſen, oder im Falle 


beſchloſſen, nur eln einziges großes Ausſtellungs⸗Komitee 
unter dem Ehrenvorſitz des Herrn Oberpräſidenten Staatsminiſter 
Dr. v. Goßler, der ſchon im vorigen Jahre die Uebernahme 
des renvorſitzes freundlichſt zugeſagt hat, ohne beſonderes 
Ehren⸗Komitee zu bilden. Aus dieſem großen Komitee ſoll der 
aus fünf Herren beſtehende leitende Vorſtand gewählt 
werden; dieſer leitende Vorſtand ernennt die Mitglieder folgender 
Kommiſſionen: Finanz⸗ und Lotterie-Kommiſſion, Baus 
kommiſſion, Platzkommiſſion, Kommiſſion zum Verkehr mit den 
Ausſtellern, Verkehrs⸗ und Transport⸗ Kommiſſion, Aus⸗ 
r Riten 

Sodann wurden aus den Mitgliedern des Vereins, dem Be⸗ 
ſchluß der Hauptverſammlung gemäß, die Mitglieder des Aus⸗ 
ſtellungskomitees ausgewählt Sobald dieſe Mitglieder erklärt 
haben werden, ob ſie die Wahl annehmen, ſoll das Komitee 
endgiltig zuſammentreten und die Kooptation vornehmen. 
Kooptirt werden ſollen die Vertreter der Regierung, der Militär⸗ 
und ſtädtiſchen Behörden, die Landräthe der betheiligten Kreiſe, 
die Bürgermeiſter der betheiligten Städte u. A. Schon in der 
nächſten Woche wird der Vorſtand wieder zu einer Sitzung 
zuſammentreten. 


mehrere Perſonen in derſelben Wahlhandlung zu wählen ſind, 
auf eine größere Anzahl von Perſonen lauten, als in der 
betreffenden Wahlhandlung zu wählen ſind. Als gewählt gelten 
in der Zahl der in der Maßband ung zu Wählenden diejenigen, 
welche die meiſten abgegebenen Stimmen erhalten haben. Bei 
Stimmengleichheit entſcheidet das durch die Hand des Kommiſſars 
zu ziehende Loos.“ 


— Von der kgl. Sternwarte zu Berlin werden 
über die neuere Entwickelung des Zeitſignalweſens 
in Deutſchland folgende Mittheilungen gemacht: 

Zu den an den deutſchen Seeküſten bereits beſtehenden 
fieben Ze itſignalſtationen iſt ſeit dem 1. April d. Is. eine 
achte, nämlich im Freihafen zu Bremen errichtete, hinzu⸗ 
gekommen. Bekanntlich beſtehen dieſe Zeitſignale darin, daß 
auf einem hohen, weithin für die Schiffe ſichtbaren Thurmgerüſt 
ein ſogenannter Zeitball (eine Kugel von mehr als einem Meter 
Durchmeſſer) einige Minuten vor der Signalzeit hochgezogen und 
dann in dem genauen Zeitpunkt des Signals (12 und 1 Uhr 
Mittags) durch eine elektriſche Anslöſung fallen gelaſſen wird, 
Der mit der Genauigkeit von Bruchtheilen der Sekunde 
von Seiten der Sternwarten regulirte Beginn dieſes Falls wird 
von den im Hafen liegenden oder die betreffende Stelle der 
Küſte paſſirenden Schiffen zu einer Kontrolle ihrer Uhren benutzt, 
deren berichtigte Angaben zur Ortsbeſtimmung auf dem hohen 
Meere dienen. Bei der Einrichtung des Zeitballes in Bremen 
iſt zum erſten Mal ein neues Syſtem zur Anwendung gelangt, 
welches völlig ſelbſtthätig die genaue Zeit der Berliner könig⸗ 
lichen Seewarte auf das Zeitball⸗Signal überträgt zwar der⸗ 
artig, daß die elektriſche Verbindung zwiſchen der Hauptuhr der 
Berliner Sternwarte und der Pendeluhr der Zeitſignal⸗Ein⸗ 
richtung in Bremen in der Nacht um vier Uhr, alſo zu einer 
Zeit ſtattfindet, in welcher der Telegrammverkehr faſt ganz ruht, 
und daß die mittelſt dieſer Uebertragung allnächtlich berichtigte 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 27. Juli. 


— Prinz Albrecht von Preußen, Megent des 
Herzogthums Braunſchweig, wird in ſeiner Eigenſchaft als 
Inſpekteur der erſten Armee⸗Inſpektion in dieſem Jahre 
das erſte Armeekorps beſichtigen und ſich zu dieſem Zwecke 
am 19. Auguſt nach Oſtpreußen begeben. Prinz Albrecht wird 
während der für die Truppenbeſichtigung in Inſterburg in 
Ausſicht genommenen Tage in Schloß Georgenburg Wohnung 
nehmen. 


die Wahl des Ausſtellungs⸗Komitees begonnen. 


als bisher zu reguliren. 
Einrichtungen getroffen. 


Zeitſignal auszutheilen. 


gründlichen Entſeuchung unterzogen. 


verhaftete Töbs weiter in Haft. 


gewahrt werden. 
dieſer Tage die Weihe als Diakon erhalten. 


nommen. 


werden ſolle. 
ſeinen Sitz in der Kammer einnehmen. 


ſind vom Staatsrath als Rechtsverletzung erklärt worden. 
Spanien. 


ſprochen zu dem Siege ü 
Bayamo und Manzanillo auf Kuba. 


Rußland. Nach Tifliſer Blättern hat der gegenwärtig 
zum Kurgebrauch in den nordkankaſiſchen Bädern weilende 
Emir von Buchara die ruſſiſche Regierung erſucht, ihm 
wegen ſeiner zerrütteten Geſundheit zu geſtatten, daß er in 
einem Orte des Kaukaſus beſtändig ſeinen Aufenthalt 
nehmen dürfe. Buchara, ſo wird hinzugefügt, werde von 
den Miniſtern unter Leitung des Emirs regiert werden. 


Braſilien. In den Straßen von Rio de Janeiro fanden 
am Freitag 5 ſtatt gegen die Beſetzung 
der Inſel Trinidad durch England. Die Polizei mußte 
das engliſche Konſulat ſchützen, auf das die Menge einen 
Angriff verſuchte. (Es handelt ſich nicht um die an der 
Mündung des Orinoko gelegene Juſel Trinidad, die zweit⸗ 
größte der britiſchen Antillen, die eine der Perlen Weſt⸗ 
indiens iſt, ſondern um die unbewohnte ſteile Felſeninſel 
Trinidad Ascengo, mehrere hundert Seemeilen von der 
braſilianiſchen Küſte entfernt. Trinidad hat gutes friſches 
Waſſer, und dadurch erhält es für Seefahrer wie die Eng⸗ 
länder eine gewiſſe Bedeutung.) 


— 


Gewerbeansſtellung in Grandenz 1896. 

Der Vorſtand des ewerbevereins hielt geſtern eine Sitzung 
ab. Es wurde zunächſt der in Ausſicht genommene Ausſtellungs⸗ 
platz am „Tivoli“, der etwa 5 preußiſche Morgen groß iſt, be⸗ 
ſichtigt. Der Platz iſt in jeder Beziehung vorzüglich geeignet; 
er hat bequeme Auffahrten And erfordert nur wenig neue 
Umzäunnngen, der Untergrund und die Entwäſſerung iſt vor: 


trefflich. 


Sodann wurde dem Auftrage der Hauptverſammlung gemäß 
Es wurde 


Peudeluhr in Bremen alsdann während des Tages zu den feſt⸗ 
geſetzten Signalzeiten den Zeitball im richtigen Zeitpunkt ſelber 
auslöſt. Zur Kontrole wird alsdann von dem fallenden Zeit⸗ 
ball noch ein elektriſches Rückſignal gegeben, deſſen genauer Zeit⸗ 
punkt ſchließlich mit Hilfe einer von derſelben Pendeluhr ge⸗ 
regelten Vorrichtung aufgezeichnet wird. Das neue Syſtem ar⸗ 
beitet nach den bisherigen Betriebsergebniſſen mit befriedigender 
Genauigkeit. Die völlige Selbſtthätigkeit des Syſtems wird es 
vielleicht in weiterer Zukunft ermöglichen, ohne irgend eine 
merkliche Störung des Telegraphendienſtes, die ſämmtlichen 
Zeitſignale an unſern Küſten noch einheitlicher und zweckmäßiger 
Für die Verbreitung genauer Zeit⸗ 
angaben im Lande hat die königlich preußiſche Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung ſeit einiger Zeit auf Grund der Vorſchläge eines aus⸗ 
gezeichneten Beamten der Eiſenbahn⸗Telegraphie recht vollkommene 
Ein auf dem Schleſiſchen Bahnhof in 
Berlin aufgeſtellter Zentralapparat vermag jetzt ſelbſtthätig in 
ſämmtlichen Eiſenbahn⸗Telegraphenlinien jeden Morgen um 
8 Uhr ein auf allen Stationen des Bahnnetzes aufzunehmendes 


— Wegen der beim Kaiſer Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗ 
regiment vorgekommenen Typhus erkrankungen wurde 
durch Kommandauturbefehl angeordnet, daß das erſte Bataillon 
des betreffenden Regiments am Freitag ſeine Kaſerne zu ver⸗ 
laſſen hat. Die Soldaten werden in der Umgegend von Berlin 
einquartirt. Neue Erkrankungen ſind bei dem Bataillon ſeit 
ſieben Tagen nicht mehr vorgekommen. Die noch im Lazareth 
befindlichen Kranken ſind anf dem Wege der Beſſerung. Die 
Kaferne wird während der Abweſenheit des Bataillons einer 


— Freitag iſt der ſeit dem 6. Mai verhaftete Anarchiſt 
Schneider Krebs aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden. 
Das Verfahren gegen ihn iſt eingeſtellt. Dagegen bleibt der 


— In der Kolonial-Ausſtellung, Gruppe XXIII der 
Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896 ſollen nur ſolche 
Deutſchen Firmen zugelaſſen werden, deren Erzeugniſſe ſich 
durchaus für die Deutſchen Kolonien eignen und die als 
ſolche den ſpeziellen Bedürfniſſen der Schutzgebiete entſprechen. 
Es wird dieſer Rahmen einer Kolonialen Ausſtellung ſtreng 


Sachſen. Prinz Mar, deſſen Eintritt in das Prieſter⸗ 
Seminar zu Eichſtätt in (Bayern) ſ. Zt. ſo großes Auf⸗ 
ſehen erregte, empfing am Donnerstag durch den Biſchof 
von Eichſtätt die Weihe des Subdiakonats und ſoll 


Norwegen. Der Landtag hat den Antrag des Militär⸗ 
Komitees, betreffend die außerordentliche Bewilligung 
für die Marine von 12 Millionen Kronen, davon 8 Mil⸗ 
lionen zum Bau zweier neuen Panzerſchiffe, ange— 


Frankreich. Der Kriegsminiſter ließ den im Militär⸗ 
dienſt befindlichen ſozialiſtiſchen Abgeordneten Mirman 
benachrichtigen, daß er im September dauernd beurlaubt 
Mirman kann ſomit im Oktober wieder 


Die 13 von Geiſtlichen veranſtalteten Proteſtverſamm⸗ 
lungen gegen die Anfall ſteuer (die für Vermächtniſſe 
an Klöſter und Orden zur Erhebung gelangende Steuer) 


Der Kriegsminiſter hat dem Marjchall 
Martinez Campos telegraphülh jeine Glückwünſche ausge⸗ 
er die Aufſtändiſchen zwiſchen 


— Wie wir hören, trifft zum 1. Auguſt der Telegraphen⸗ 
ſekretär Kaiſer aus Danzig hier ein, um in Gemeinſchaft mit 
dem hieſigen Beamten, Ober⸗Poſtaſſiſtenten Heller, deu Bau 
der Feruſprechleitung Granudenz⸗ Bromberg (zum 
Anſchluß an die Berlin⸗ Königsberger Leitung zu 
beginnen. 

— Die Sektion VI der Deulſchen Seeberufs⸗ 
genoſſenſchaft hielt heute zu Danzig unter dem Vorſitz des 
Herrn Geh. Kommerzienrath Gibſone ihre Jahresverſammlung 
ab. Es waren 233 Stimmen aus den öſtlichen Provinzen ver⸗ 
treten. Es wurde der Geſchäftsbericht für 1894 erſtattet; am 
Schluß des Jahres 1894 waren 131 Betriebsunternehmer mit 199 
Fahrzeugen und 1421 Mann Beſatzung; es waren 609 Perſonen mit 
825271 Mk. freiwillig verſichert. Ausgezahlt wurden 18 161 Mk. 
Verſicherung. Es wurden 79 Unfälle (davon 66 auf Segel⸗ 
ſchiffen; gemeldet, hierunter 23 Todesfälle und 56 Verletzungen; 
3 Schiffe ſind im Laufe des Jahres mit der Beſatzung ver⸗ 
ſchollen. Das Schiedsgericht wurde in 23 Fällen angerufen; in 
18 Fällen iſt zu Gunſten der Genoſſenſchaft entſchieden; durch 
Entſchädigungen wurde die Genoſſenſchaft mit 18829 Mk. belaſtet. 
Nach dem Bericht der Rechnungsrevlſoren über die Jahresrechnung 
betrugen die Einnahmen 2085,39 Mk., die Ausgaben 1932,55 Mk. 
Als Reviſoren wurden die Herren Wendt, Heller, Rhedereibeſitzer 
Siedler und als Stellvertreter die Herren Jul. Klawitter, Vehrens 
und Sieg gewählt. Der Etat für die Verwaltungskoſten für 1895 
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 1980 Mk. feſtgeſetzt. 

Als Mitglieder des Vorſtandes wurden die Herren Rhe er 
Th. Bodenacker jun.⸗Danzig, Stadtrath Leo⸗Hamburg und 
Rheder Schneider-Memel gewählt, als deren Crſatzmäuner 
die Herren Otto Münſterberg, Auguſt Preuß, Lundgreen und 
Behnke. Als Feſtſtellungsausſchuß, welcher die Renten 
feſtzuſtellen hat, wurden die Herren Geh. Kommerzien⸗ 
rath Johann Gibſone, Rheder Th. Bodenacker jun. 
und Domansky gewählt. Als Vorſitzender wurde als⸗ 
dann Herr Johaun Gibſone wieder und als Stellvertreter 
Herr Th. Bodenacker jun. an Stelle des Herrn Domansky neu 
gewählt, als Schiedsgerichtsbeiſitzer bezw. Stellvertreter die Herren 
Unruh, Sichtau, Klawitter, Sieg und Heller. Als Delegirte und 
deren Erſatzmänner wurden beſtimmt die Herren Preuß, Nudennder, 
Schneider-Memel und Domansky und ſchließlich als Ort der 
nächſten Sektionsverſammlung wiederum Danzig gewählt. 


+ — Die Orts⸗Polizei⸗Behörden find angewieſen, darauf 
zu achten, daß mit dem Bau der zum Betriebe mit Maſchinen 
beſtimmten Kleinbahnen unter keinen Umſtänden vor Er⸗ 
ledigung aller geſetzlichen Erforderniſſe begonnen wird; den 
Weiterban ohne vorherige Genehmigung haben die Polizei⸗ 
behörden ſofort zu verhindern. 

— Im Berliner Zeughauſe ſind an den beiden Eck⸗ 
pfeilern des Eingangs zur Gedenkhalle der beiden Kaiſer 
Wilhelm I. und Friedrich III. auf kaiſerliche Anordnung als 
beſondere Erinnerungsſtücke an die Ruhmestage der Armee 
fünfzehn ältere Feldzeichen aufgeſtellt worden, die während 
der Regierung des jetzigen Kaiſers durch neue Feldzeichen erſetzt 
worden ſind. Das älteſte jener Ruhmeszeichen iſt die Standarte 
des Reginents der Gardes du Korps, die noch aus dem Jahre 1798 
ſtammt. Aus dem Jahre 1815 rühren her die Standarten des 
Oſtpreußiſchen Küraſſier⸗Regiments Graf Wrangel, des 
Zieten'ſchen Huſaren-Reg ments Nr. 3, des 1. Rheinischen Huſaren⸗ 
Regiments (Kaiſer Wilhelm I.) Nr. 7, des Garde-Küraſſier⸗ 
Regiments, des Garde⸗Dragoner-Regiments Nr. 1 und des 1. 
und 2. Leib⸗Huſaren⸗ Regiments. 

— Bei dem Brande, welcher, wie ſchon erwähnt, in der 
Nacht vom 23. zum 24. Juli das Reichshallen⸗Theater in 
Bonn zerſtört hat, iſt auch der in Graudenz und in vielen 
Städten unſeres Oſteus wohlbekannte Ballettmeiſter Heinrich 
Kleye zu Schaden gekommen. Kl. war mit ſeiner Ballett 
Geſellſchaft am Reichshallen⸗Theater engagirt und es ſind ihm 
nun alle ſeine Koſtüme, bis auf wenige verbrannt. Mit Mühe 
nur retteten er, ſeine Frau und die Mitglieder ſeiner Geſellſchaft 
ihr Leben. Er und ſeine Frau, die in der zweiten Etage des 
Etabliſſements wohnten, mußten direkt durch das Feuer 
laufen, konnten aber noch ihren Tänzerinnen Hülfe leiſten, der 
Gefahr des Verbrennens zu entrinnen. 

— Der Landtagsabgeordnete Otto Qua ſſowski iſt auf 
ſeinem Gute Gr. Kamionken bei Sorquitten nach langem Leiden 
im Alter von 62 Jahren geſtorben. Er gehörte der konſer⸗ 
vativen Partei an und vertrat ſeit 1893 den Wahlkreis Sens⸗ 
burg⸗Ortelsburg⸗Anweiden. Seit Einführung der Kreisordnung war 
er Mitglied des Kreisausſchuſſes; ebenſo war er Mitglied des 
Provinzial⸗Landtages, Kreisdeputirter und Amtsvorſteher. 

— Zum Direktor der Oberrealſchule in Kiel iſt der bis⸗ 
herige Direktoratsverweſer Herr Profeſſor Dr. Lu ppe gewählt 
worden. 

A Danzig, 27. Juli. Die Garniſonen Dan zig und Pr. 
Stargard werden Anfang Anguſt eine gemeinſame größere 
Felddienſtübung, verbunden mit zweitägigem Biwak, vornehmen. 
— Die Ergänzungswahl der Kreistagsabgeordneten 
im Wahlverbande der Landgemeinden des Kreiſes Danziger Höhe 
iſt auf den 12. Auguſt feſtgeſetzt. 

Herr Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach kehrt am Montag 
von ſeinem vierwöchigen Urlaub wieder zurück. 

Die Galiziſchen Polen fuhren heute Abend von hier nach 
Marienburg. Von dort werden ſie ſich weiter nach Berlin 
begeben. 


Lantenburg. 25. Juli. In einer vom hieſigen land wirth⸗ 


ſchaftlichen Verein einberufenen Verſammlung von Land⸗ 
wirthen wurde beſchloſſen, je einen Raiffeiſe n'ſchen Verein 
für die Stadt und für das Land zu gründen. 


* Stuhm, 27. Juli. Nach einer Bekanntmachung des 


Landraths ſteht Schul kaſſen nicht das Recht zu, amtliche 
Sendungen bei Nichtverwendung von Porto mit dem Vermerk 


„frei laut Averſum Nr. 21“ zu verſehen. Dies ſteht vielmehr 
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nur den Lokalſchultuſpektoren, alſo auch nicht den Privatpatronen 
oder deren Stellvertretern zu. 

* And dem Kreiſe Schwetz, 27. Juli. Ein ſchreckliches 
Unglück wurde geſtern durch einen glücklichen Zufall verhindert. 
Die Frau des Zieglers vom Rittergute Parlin begab ſich geſtern 

egen Abend mit ihren Kindern nach der Sandgrube, um 
Sand zu holen, als plötzlich eine ſtarke Erdſchicht ſich loslöſte 
und das zweijährige Söhnchen der Frau verſchüttete. 
Schreiend liefen die andern Kinder zu ihrem Vater auf die 
Ziegelei nach Hilfe, denn die Frau war wie gelähmt, als ſie ihr 
Kind lebendig begraben ſah. Da fuhr zufällig der Arzt Herr 
Dr. Rasmus aus Gruczno auf dem nahen Wege vorüber, ſah 
die Kinder davonlaufen und die Frau händeringend jammern, 
ſprang, das Unglück ahnend, ſchnell vom Wagen die kleine Anhöhe 
hinan und grub mit den Händen das Kind aus. Glücklicherweiſe 
lebte der Kleine noch und war ganz unverſehrt, obwohl eine faſt 
meterhohe Sandſchicht ihn überſchüttet hatte. Die ausgeſtandene 
Angſt hatte ihm nur für kurze Zeit die Sprache geraubt; als 
man ihm Naſe, Augen, Mund und Ohren vom Sande geſäubert 
hatte, miſchten ſich ſeine Thränen mit den Freudenthränen der 
Mutter, die mit ihrem wiedergefundenen Söhnchen dem Retter 
in der Noth dankend zu Füßen fiel. Als der Vater angſterfüllt 
zur Uunglücksſtelle kam, fand er ſein gerettetes Kind bereits in den 
Armen der Mutter. 


5 Marienburg, 26 Juli. Als Vertreter für den in Graudenz 
tagenden Weſtpr. Städtetag wurden in der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung die Herren Bürgermeiſter Sandfuchs 
und Stadtrath v. Zeddelmann, ſowie von der Stadtvertretung 
die Herren Stadtverordnetenvorſteher Gottſchewski, Rechts⸗ 
anwalt Bentz und als Stellvertreter Herr Brauereibeſitzer 
Janke gewählt. Sodann wurde die Abrechnung des Varacken⸗ 
baues vorgetragen, wonach für den Bau 30217 Mk. vorhanden 
waren; der ganze Bau mit innerer Einrichtung hat 27491 Mk. 
betragen; von dem verbleibenden Ueberſchuß ſoll in jährlicher 
Amortiſation (am 1. Oktober iſt bereits die erſte Rate von 
1500 Mk. fällig) die Schuldeulaſt von 25000 Mk. fo ſchnell wie 
möglich getilgt werden. Ferner wurde beſchloſſen, die Aula der 
Bürgerſchule in zwei horizontale Hälften umzubauen; die untere 
Hälfte ſoll zu vier Klaſſenzimmern, die obere als Zeichenſaal 
für die Fortbildungsſchule hergerichtet werden; hierzu wurde ein 
Betrag bis zu 3000 Mk. bewilligt. 


G Königsberg, 27. Juli. Ein neues induſtrielles 
Aktienunter nehmen iſt hier, hauptſächlich von Berliner 
Kapitaliſten, in der Gründung begriffen, uämlich eine Erbſen⸗ 
ſchäl⸗ und Grützefabrik (hauptſächlich Buchweizen) mit 
einem Aktienkapital von 600000 Mark. Das Rohmaterial ſoll 
hauptſächlich aus Rußland bezogen werden. Die fertigen 
Fabrikate finden namentlich in Belgien, Holland ꝛc. ſchlanke Ab⸗ 
nahme. Als erſter Direktor iſt Herr Ebert, bisher Vorſtands⸗ 
mitglied der hieſigen Walzmühle gewonnen. — Am 9. Auguſt 
wird der nunmehr fertige Schla cht⸗ und Viehhof von dem 
Magiſtrat und den Stadtverordneten beſichtigt werden, woran 
ſich eine kleine Feſtlichkeit ſchließt. Die Betriebseröffnung findet 
am 12. Auguſt ſtatt. — Unſer Seebad Kranz bewährte auch in 
dieſem Jahre unter der neuen, kommunalen Verwaltung ſeine 
Anziehungskraft, da der Beſuch ſchon eine Höhe von 6000 Perſonen 
erreicht hat. 

Königsberg, 26. Juli. Nach der Berufs⸗ und Gewer be⸗ 
zählung betrug die Bewohnerzahl Königsbergs am 14. Juni 
465 566 Köpfe. Bei den Volkszählungen wurden ermittelt 1871: 
112092 Bewohner, 1875: 122 636 Bewohner, 1880: 140909 Bes 
wohner, 1885: 151151 Bewohner, 1890: 161666 Bewohner. 
Die Stadt hat danach alſo in den letzten fünf Jahren nur 
ſchwach zugenommun. 

Aus dem Kreiſe Johannisburg, 26. Juli. Am Mitt⸗ 
woch hat der auf dem Rittergute Lupken bedienftete Guts⸗ 
ſchmied H. ſeinen eigenen Sohn erſchlagen. H. ver 
wendete den noch nicht dem ſchulpflichtigen Alter entwachſenen 
Knaben zum Behobeln des Hufes eines Pferdes. Da der Junge 
wenig Luft zu der ihm übertragenen Arbeit zeigte, ſo verſetzte 
er ihm vermittels eines Holzhammers einen Schlag auf den 
Kopf. H. hat wohl nicht im mindeſten die Folgen geahnt, 
welche dieſe ſeiner Anſicht nach „kleine Züchtigung“ ſeines Sohnes 
nach ſich ziehen würde. Der Mißhandelte erkrankte ſofort an 
einer heftigen Gehirnentzündung und ſtarb nach wenigen 
Stunden. Der von den furchtbarſten Gewiſſeusbiſſen gefolterte 
Vater war nach dem Tode ſeines Sohnes dem Wahuſinn 
nahe. Er wird allgemein bemitleidet, da er ein guter Familien- 
vater und ein ordentlicher und fleißiger Meuſch ift. — Wegen des 
an dem Bäckereiverwalter F. in der Nähe von Johannisburg 
ausgeführten Mordattentats ſind bis jetzt vier Perſonen, 
darunter auch ein Viehhäudler verhaftet worden. Da ſie aber 
ſämmtlich ihr Alibi nachweiſen konnten, ſo wurden ſie nach 
kurzer Haft entlaſſen. — Die beiden dejertierten, von preußiſchen 
Gendarmen eingefangenen Ko ſaken find am Mittwoch der 
ruſſiſchen Behörde ausgeliefert worden. Einer der Deſerteure 
verſuchte auf dem Transport einen Sel bſtmord zu verüben, 
der jedoch vereitelt wurde, 

Ein im Intereſſe der hieſigen Landwirthſchaft höchſt dankens⸗ 
werthes Verfahren wenden die Forſtverwaltun gen 
Maſurens in Gegenden mit geringwerthigen Bodenarten 
ſeit etwa zwei Jahren an. Sie laſſen nämlich beim Abtreiben 
alter Beſtände einen fogenannten Waldm antel ſtehen, einen 
Beſtandſtreifen von geringer Breite, der den Zweck hat und in 
der That erfüllt, die dahinter liegenden Aecker gegen Sturm 
und Laubverwehung zu ſchützen. Die Ränder vieler Beſtände, 
die von Jugend auf freiſtehen (Gezell⸗ und Wegeränder), bilden 
ſich oft von ſelbſt zu einem dichten Mantel aus, indem die Rand⸗ 
bäume bis unten belaſtet bleiben und ihre Wurzeln wegen der 
ſtändigen Gewöhnung an Wind beſonders widerſtandsfähig ent- 
wickeln. Wo die ſo angelegten Waldmäntel einen lückenhaften 
oder dünnen Beſtand aufweiſen, iſt die Forſtverwaltung beſtrebt, 
durch Einpflanzung von Fichten, Tannen und Birken den Mantel 
Zu verdichten. Vielen Beſitzern iſt durch dieſe Anordnung des 
Forſtfiskus bereits ein großer Nutzen erwachſen. 

Tilſit, 26. Juli. Geſtern feierte Herr Schuhmachermeiſter 
Maul von hier fein fünfzigjähriges Bürger jubiläum. 
Aus Anlaß dieſer Feier wurde dem Jubilar von den ſtädtiſchen 
Körperſchaften ein Jubel⸗Bürgerbrief überreicht. 

* Gumbinnen, 26. Juli. Nach dem ſoeben veröffentlichten 
Jahresbericht hat die von der hieſigen Regierungshauptkaſſe 
verwaltete Elementarlehrer-Wittwen⸗ und ⸗Waiſenkaſſe 
des Regierungsbezirks in dem Rechnungsjahr 1894/95 folgende 
Ergebniſſe gehabt: Die Einnahmen betrugen 43 141,74 Mk., die 
Ausgaben 121903,38 Mk., ſodaß die Ausgabe die Einnahme um 

78 761,64 Mk. überſteigt, welcher Betra durch die Staatskaſſe 
gedeckt iſt. Das Kaſſenvermögen bellef ſich wie im Vorfahre 
auf 329 906 Mk. Die Anzahl der Lehrerſtellen im Kaſſenbezirk 
beträgt mit Einſchluß 16 erledigter 2014, die der Kaſſenmitglieder 
mit Einſchluß von 299 emeritirten Lehrern 2297, die der 
Penſionsberechtigten 398 Lehrerwittwen und 31 Waiſenfamilien. 

Eydtkuhnen, 26. Juli. Heute früh wurde die Leiche der 
vor acht Tagen in der hieſigen Gemeinde-Krankenauſtalt unters 

gebrachten Arbeiterfrau Walenski gefunden. Sie war aus 
der Auſtalt entſprungen und hat ſich in einer mit Regenwaſſer 
angefüllten Wanne ertränfk, 


„Pr Poſen, 27. Juli. Der Kardinal Ledochowski hat 
brieflich dem Erzbiſchof v. Stablewski für die Huldigungen aus 
Anlaß des 50 jährigen Prieſterjubiläums des Kardinals gedankt. 

Stargard, 25. Juli. Während der Einfahrt in den 
Berliner Bahnhof verunglückte vorgeſtern Abend der Lokomotiv⸗ 
führer Pigger von hier. Als er ſich aus der Lokomotive 
beugte, um Umſchau zu halten, ſchlug er mit dem Kopfe gegen ein 
Baugerüſt und ſtürzte von der Maſchine. Außer der ſehr ſchweren 
Verwundung am Kopfe erlitt er einen doppelten Bruch des linken! 


— 


Armes und auch eine 

jedoch hoffen die Aerzte ihn am Leben zu erhalten. 

28 Jahre im Amte. 
Nenftettin, 26. Juli. 


uſammen, er wurde zu Voden geriſſen, überfahren und ihm ein 
Bein faſt vom Rumpfe getrennt. Nachdem ein Arzt einen Noth⸗ 


hauſe geſchafft, wo das Bein abgenommen werden mußte. 
2 en — 


Militäriſches. 

Macholz, Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 128, als Bats. 
Kommandeur in dieſes Regt. einrangirt. v. Borcke, Sek. Lt. vom 
Zur, Regt. Nr. 130, in das Grenadier-Neg. Nr. 2 verſetzt. von 
Stöſſel, Hauptm. à la suite des Füſ. Regts. Nr. 37 und Lehrer 
bei der Kriegsſchule in Engers, als Komp. Chef in das Zuf. Regt. 
Nr. 116, Bald, Hauptm. à la suite des Juf. Regts. Nr. 78 und 
Lehrer bei der Kriegsſchule in Danzig, in gleicher Eigenſchaft zur 
Kriegsſchule in Engers, Maercker, Hauptm. und Komp. Chef 
vom Inf. Regt. Nr. 15, unter Stellung & la suite des Negt3., als 
Lehrer zur Kriegsſchule in Danzig verſetzt. v. Platen, Pr. Lt. 
vom Huf, Regt. Nr. 5 von ſeinem Kommando als Inſp. Offizier 
bei der Kriegsſchule in Metz, v. Barnekow, Pr. Lk. vom Drag. 
Regt. Nr. 3, von ſeinem Kommando als Juſp. Offizier bei der 
Kriegsſchule in Engers ent bunden. v. Myfiedi, Pr. Lt vom 
Gren. Regt. Nr. 5 als Juſp. Offizier zur Kriegsſchule in Engers 
kommandirt. Kramm, Oberprimaner der Haupt Kadettenauſtalt 
in der Armee und zwar als charakterif. Port. Fähnrich bei dem 
Inf. Regt. Nr. 42 gugeſtellt. Moritz, Oberſt und Kommandeur 
des Drag. Regts. Nr. 16, unter Stellung A la suite des Regts., 
zum Kommandeur der 36. Kav. Brigade ernannt. von Dieſt, 
Major vom Generalſtabe der Kommandantur von Poſen, mit der 
Führung des 2. Drag. Regts. Nr. 16, unter Stellung à la suite 
deſſelben beauftragt. v. Bredow, Rittm. und Eskadr. Chef vom 
Leib⸗Huſ. Regt. Nr. 2, unter Stellung à la suite des Regiments, 
zum Vorſtand der Militär⸗Lehrſchmiede in Frankfurt a. M. 
ernannt. v. Köller, Rittm, vom Drag. Reg. Nr. 22, unter Ent 
a) von dem Kommanng als Adjutant bei der 20. Kav. Brig, 
als Eskadr. Chef in das Leib⸗Huſ. Regt. Nr. 2 verſetzt. 


Verſchiedenes. 


— Ein ſehr ſtarkes Gewitter mit Hagel und wolken⸗ 
bruchartigem Regen iſt Freitag Nachmittag über Eſſen nieder- 
gegangen. Viele Keller und niedrig gelegene Wohnungen wurden 
überſchwemmt. Der Blitz ſchlug in einen Dampfkeſſel der 
Zeche „Guſtav“ und veranlaßte eine Exploſion, worunter 
mehrere Arbeiter, einer von ihnen ſchwer, verletzt wurden. 

— [Brand.] Die neuerbaute Spinnerei von Ro ſen⸗ 
berger in Reichenbach in Schleſien ſteht in Flammen. 
Alle 600 Arbeiter ſind jedoch anſcheinend gerettet, mehrere aber 
verletzt. 

— Auf der Zeche „Prinz von Preußen“ bei Bochum, 
wo, wie geſtern ſchon mitgethellt, von 44 Bergleuten 34 durch 
eine Grubenexploſion getödtet und 8 Mann verwundet 
worden ſind, iſt der Betrieb nicht geſtört, nur am Freitag 
wurde gefeiert. Von den Verwundeten iſt bis jetzt einer ge⸗ 
ſtorben, das Befinden zweier Anderen iſt ſehr bedenklich. Die 
Todten werden Sonntag Nachmittag beerdigt. 

— Ein Zuſammenſtoß zweier Perſonenzſige hat am 
Donnerſtag Abend auf dem Bahnhof zu Nantes (Frankreich) 
ſtattgefunden. Beide Lokomotiven und mehrere Wagen wurden 
in Trümmer zerſplittert. Ein Zugführer, ein Heizer und mehrere 
Bremſer find getödtet, eine Anzahl Paſſagiere verletzt worden. 

— l[Abſturz in den Alpen.] Zwei junge Engländer, 
einer von ihnen ein Enkel Felix Mendelsſohn⸗Bartholdys, 
find dieſer Tage am Vietſchhorn im Lötſchenthal im Wallis ver- 
unglückt. Die Leichen ſind noch nicht gefunden. 

— Die durch die Erdſenkung in Brüx hervorgerufene 
Betriebsſtörung auf der Auſſig⸗Teplitzer Bahn iſt gehoben; 
ſeit Freitag findet der regelmäßige Perſonenverkehr auf der 
Strecke Komotan⸗Auſſig wieder ſtatt. 

— [Verbot der Annahme eines Stadtverordneten— 
mandats.] Von den drei bei der letzten Erſatzwahl in Neiſſe 
gewählten Stadtverordneten hatte Rechtsanwalt und Notar 
Starker die Annahme der Wahl abhängig gemacht von der 
Genehmigung der ihm vorgeſetzten Behörde. Herr Starker 
hat nunmehr angezeigt, daß der Oberlandesgerichtspräfident ihm 
verboten habe, die Wahl anzunehmen. 

— Waſſerdichte Thüren, die ſich durch Eigengewicht 
ſelbſtthätig ſchließen, ſind kürzlich in Waſhington dem Ober⸗ 
Ingenieur Melville von der nordamerikaniſchen Flotte patentirt 
worden. Die Erfindung iſt veranlaßt durch die letzten ſchweren 
Schiffsunglücksfälle des Camperdown und der „Elbe“. Ihr Haupt⸗ 
werth liegt darin, daß, ſobald Gefahr im Anzuge iſt, alle dieſe 
zu den waſſerdichten Abtheilungen führenden Thüren eines Schiffes 
gleichzeitig und plötzlich durch den auf der Kommandobrücke 
befindlichen Offizier geſchloſſen werden können. Sobald 
Gefahr naht, drückt der betreffende Offizier auf einen Hebel, 
der zunächſt in den Kohlenbunkern, Keſſel⸗ und Maſchinen räumen 
eine Glocke ertönen läßt, um die Leute von dem bevorſtehenden 
Schließen der Thüren in Kenntuniß zu ſetzen. Ein zweiter Druck 
mit dem Hebel, und in weniger als 30 Sekunden ſind alle Thüren 
waſſerdicht verſchloſſen. Es dürfte nun auf die praktiſche Aus 
führung ankommen, ob der Erfindung thatſächlich die Wichtigkeit 
beiwohnt, die man ihr in techniſchen (auch deutſchen) Kreiſen 
beizulegen ſcheint. 

— Durch ein hochherziges Werk haben kürzlich in 
Klingenthall Erzgebirge) acht wackere junge Männer einMenſchen⸗ 
leben gerettet. Vor einiger Zeit hatte ſich dort eine Frau 
mit Spiritus ſo ſchwer an den Oberſchenkeln verbrannt, 
daß nach ärztlicher Ausſage das Leben der Frau nur zu retten 
war, wenn friſche Haut von fremden mieuſchlichen Körpern 
auf die wunden Stellen überpflanzt würde. Es fanden ſich auch 
ſchließlich acht junge Männer, welche die ſchmerzhafte Operation 
an ſich vollziehen ließen. Die Operation ijt jetzt geglückt; die 
Haut, welche in langen Streifen dem Oberarm der jungen Leute 
entnommen wurde, iſt angewachſen und die Fran iſt ſomit ge⸗ 
rettet. 


— Offene Hand im Unglück.] Zu Gunſten der 
Nothleidenden des Balinger Ueberſchwemmungsge⸗ 
biets iſt bei der K. Hofbank in Stuttgart bis zum 19. 
Juli die Summe von 582 800,51 Mk. einbezahlt worden, bei der 
Sammelkaſſe in Balingen ſelbſt ſind weitere 27 389,64 Mk. 
eingegangen und außerdem iſt ſpeziell für die Unterſtützung der 
geſchädigten Müller der Betrag von 20000 Mk. unter 
deren Berufsgenoſſen geſammelt worden. Die Geſammtſumme 
der durch die Privatwohlthätigkeit für das Balinger Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiet aufgebrachten Gelder beläuft ſich hiernach 
bis jetzt auf 631190,15 Mk. wozu noch viele Gaben an Kleidern, 
Betten, Zement und Naturalien kommen. 

Oskar Blumenthal hat ſoeben auf feinem Landhauſe 
bei Iſchl ein dreiaktiges Luſtſpiel „Gräfin Fr itzi“ vollendet, 
das in der nächſten Spielzeit am „Leſſing⸗Theater“ zur Aufführung 
gelangen wird. 


—Nenmann⸗Bliemchen, der „ge miethliche“ Leipziger 
Sänger, hat ſich als gemüthvol ler Komponiſt einen Namen 
gemacht. Seine Kompoſitionen „Wenn Du noch eine Mutter 
haſt“, „Mein Himmel auf der Erde“ ſind wie noch manche 
andere weltbefannt und werden üderall gern geſungen und 
gehört. Soeben iſt eine neue Kompoſition Neumann's „Es 
können Menſchen Dich verlaſſen, jedoch Dein Gott verläßt Dich 
nicht“, deren Text Albert Sema da geſchrieben hat, erſchienen. 
Das Lied (ift für hohe und tiefe Stimmen im Verlage von 
E. Neumann Berlin, ſowie in ſämmtlichen Muſikalien⸗ 
handlungen zu haben. 


ſchwere Verletzung des rechten . % 


Der Arbeiter Nimz ſollte geſtern 
auf dem hieſigen Bahnhofe zwei Waggons zuſammenkoppeln; 
ehe er jedoch zwiſchen die Wagen treten konnte, ſtießen die Wagen 


verband angelegt hatte, wurde der Verunglückte nach dem Kranken⸗ 


Neneſtes. (T. D.) 


U Kattowitz, 27. Juli. Heute Nacht brannte ein 
zur Bahnwerkſtatt gehöriges Wohnhaus nieder, Zwei 
Kinder werden vermißt; fie ſollen verbraunt fein. Zwei 
Perſonen wurden beim Herabſpringen ſchwer, zwei leicht 
verletzt. 

E Dortmund, 27, Juli. Bei einem alten Schachte 
der Zeche „Walfiſch“ eutſtaud ein aroßer Tagesbruch. 
Das unbewohnte Maſchinenhaus verfank in die Tiefe; 
von deu rieſigen Steintrümmern iſt nichts mehr zu ſehen. 
Ein großes Loch bezeichnet die Stelle, wo der unter- 
irdiſche Bruch ſtattgefunden hat. Mit dem jetzigen Be⸗ 
triebe hat der Tagesbruch nichts zu thun. 

! Paris, 27. Juli Ein Eiſenbahnzug mit Pilgern, welche 
von der Wallfahrt aus Saint Anus bei Auray zurückkehrten, iſt 
nahe Saint Brieux entgleiſt. 12 Perſonen ſind getödtet, 25, 
darunter mehrere ſchwer, verwundet. 

! Paris, 27. Juli. In Crozon unweit Breſt enthauptete 
ein junger Schmidegeſelle, Jean Treitons, in einem plötzlichen 
Wahnſinusanfalle jeine Mutter mit einer Seuſe. Er band 
darauf den Leichnam an einer Küchenbank feſt, ſtellte den Kopf 
gegenüber auf einen Schemmel und ging dann ſpazieren. Eben⸗ 
falls im Wahunſinn tödtete in Volz der Kaufmann Bernhard 
Brat ſeinen Vater durch Axthiebe. 

X Madrid. 27. Juli. Die ſpauiſchen Truppen hatten am 
Freitag einen Zuſammenſtoß auf Kuba mit den Inſurgenten bei 
Santa Barbara. Die Inſurgenteu verloren 19 Todte und 30 
Verwundete, die Spanier drei Todte und als Verwundete 
1 Kommandeur, 1 Kapitän und 7 Soldaten. 

O RNew⸗ Pork, 27. Juli. Ans Market Lake im 
Staate Idaho eingetroffene Nachrichten melden, dasz 
Judiauer die ganze Bevölkerung des Fleckens Jarkſon, 
die ans 75 Familien beſtand, ermordeten. Eine Abs 
theilung Bundes⸗Kavallerie iſt dorthin abgerückt. 


= 


Wetter - Ausfihhten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Eeetvarte in Hamburg. 
Sonntag, den 28. Juli: Meiſt heiter, warm, ſchön. 
— Montag, ben 29,: Vorwiegend heiter und warm, ſtrichweiſe 
Gewitter. — Dienstag, den 30.: Meiſt heiter, wärm, ſpäler 
ſtark wolkig, ſtrichweiſe Gewitter. 


Wetter -Depeſchen vom 27. Juli 1895, 
* 


5 > AER. 
ar aind⸗ 3 Temperatur 4 8 8 
Stationen fand Kerne 855 Wetter | 926 4100 g! 13 
un mn, 5 > 
— - —̃ä (y y m nn nn 1 2 
Memel 760 DSD. 1 | beiter | +22 SEE 38 
Neufahrwaſſer 760 AND. 1 Gewitter 19 * 
Swinemünde 758 Sd. 3 wolkig 20 14 8 f 
Hamburg 756 SW. 3 bedeckt 19 2.81 8 
Hannover 757 SW. 2 wollig 20 3848 
Berlin 2580 SSW. | 3 wolkig -20 [35 
Vreslau 761 SO. 2 wolkig 23 2 182 
Haparanda 754] NRW. 4 Regen 10 952 
Stockholm 701 O. 2 wolkenlos 10 1288 
Kopenhagen — 2 — — — BEL, 
Wien 762 Windſtilleſ 0 wolkenlos ＋ 20 275 
Petersburg — — — er iz 8 
Paris 761 S. 2 bedeckt +18 8228 
Aberdeen 755 NO. 5 | bedeckt ＋ 11 5 
Narmouth 755 SSW 3 wolkig +19 [225 


Graudenz, 27. Juli. Getreidebericht der Handelskommiſſion. 
Weizen 122—136 Pfund holl. Mk. 135—145. — Roggen 
120—126 Pfund holl. Mk. 110—417. — Gerſte Futter Mk. 95 


bis 105, Brau⸗ —,—. — Hafer Mk. 105-115. — Erbſen 
Futter- Mk. 100-110. 
Bromberg, 27. Juli. Städtiſcher Viehhof. Wochen⸗ 


bericht. Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 71 Stück, 110 Kälber, 
929 Schweine (darunter — Bakonier), 470 Ferkel, 244 Schafe. 
Preiſe für F Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Rind⸗ 
vieh 26—31, Kälber 30—36, Landſchweine 30-35, Balonier —, 
für das Paar Ferkes 15—27, Schafe 19—23 ME, 
Danzig, 27. Juli, Geirenpe-Tepeihie, (H. v. Morſtein.) 
27,7, 2647. 277. 20 


27, 1 = ii 20.7. 
Weizen: Umſ. To. 50 30 Gerste gr. (000.7000 105 105 
ind. hochb. u. weiß.] 147 146 | „ kl. (025-060 Gr.) 95 95 
int. hellbunt .. 142 | 142 [Hafer int. ....| 115 115 
Trans. hochb. u. w.] 108 108 Erbsen int. ...| 115 115 
Tranſit beilb, 104 104 4 Zranf. . 90 90 
Termin zefr. Verk. Rübsen inl. 170 170 
Septhr.⸗Oktbr. . 140,00 139,00 Spiritus (loco pr. 
Tranſ. Sept.⸗Okt. 105,50 104,00 


Negul.⸗Pr. z. fr. V.] 141 141 mit SOME, Steuer 


10000 Liter c.) 
2759 57,50 


Roggen: inländ. 118,00) 118 mit 30 Mk. Steuer 37,50 | 37,50 
xufj. poln. z. Truſ. 82,00 | 82,00 [Tendenz: Weizen (vr. 745 Gr. 
Tern Sept. ⸗Okt. 118,50 118,00 Qnual.⸗Gew.): ruhig. 
Trauſ. Sept. Okt. 84,50 | 83,50] Roggen (pr. 714 Gr. Qual.⸗ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V.“ 118 | 118 Gew.): unverändert. 


Danzig, 27, Juli. [Marktbericht] von Paul Kuckein. 

Butter per ½ Kgr. 0,90—1,05 Mk., Eier Mdl. 0,65—0,70 
Mk., Zwiebeln 5 Liter 0,60 ME, Weißkohl Mdl. 1,50—2,50 Mk., 
Rothkohl MdL. — ME, Wirſingkohl Mol. 1,00—1,50 Mk., Blumen- 
kohl Stück 5—40, Mohrrüben per 15 Stück 2—3 Vfg., Kohlrabi 
Mdl. 0,20—0,40, Gurken Stück 0,05— 0,30 ME, Kartoffeln 
per Ctr. 1,50—2,0 Mk., Wrucken Scheſſel — Mk., Gänſe ges 
geſchl. (Stück) 3,30 4,59, Enten geſchl. (Stück) —, Hühner alte 
Stick 1,20-2,00 Mk., Hühner junge Baar 1,00—1,60 Mk., Puten 
Stück — Mk., Tauben Paar 0,80 Mk. Ferkel' per Stück — 
Mk., Schweine lebend per Ctr. 30—33, Kälber per Etr. 34 bis 
38 Mark. 

Königsberg, 27. Jull. Spirilus⸗Depeſche. (Portatius 
u. Grothe, Getreide-, Spirilus— und Wolle⸗Kummiſſigns-Geſchäft) 
ver 10000 Liter % loco kouting. ME 58,00 Brief, unkouling. 
Mk. 37,50 Geld. 


Berlin, 27. Juli. (Tel. Dep.) Getreide-, Spiritus- u. Nondbörſe. 
27.17. 26.7 97.17. ; 


. 27. 26.7. 
Weizen loco 138.152 138.152 | 4% Reichs⸗Anl. 105,70 | 105,70 
. 1 ör . 144,00 | 144,50 | 3½¼% „ 5 104,50 | 104,40 
September .. 147.75 148,60 | 30/0 8 99,90 | 99,90 
Roggen loco 116-122 117123 4% Pr. Conſ. A. 105,25 | 105,30 
N er. 119,25 | 120,50 | 3½% „ a 104,30 | 104,30 
September. . 122,25 | 123,25 | 30% 7 „ 100,00 | 100,00 
Hafer loco. . 126-152 125.152 [3 20 ſtpr.Pfdb. 101,60 101,60 
Juli . 4132.75 181,75 3% „ 8 97,00 97,00 
September . . 127,00 127,75 | 3½% Oſtpr., 101,20 101,30 
Spiritus: 3½ 0% Pom. „ 101,30 | 101,25 
loco (70er) .. 37,30 87,30 | 3/au/oßo. „ 101.25 101,20 
Juli. 41,50 41,50 | Dist.⸗Tom. A, 217,25 216,20 
Auguſt .. 41,50] 41,50 Laurahütte . 134,75 132,75 
September 41,501 41,60 | Italien. Reute 89,00] 88,70 
Tendenz: Weizen feſter, Privat ⸗ Disk. 15%8 % 1¾ 0% 
Roggen matter, Hafer Ruſſiſche Noten 219,00 218,85 
matter, Spiritus matt. Tend. d. Fondb. ſeſt feſt 


Berliner Ceutralviehhof vom 27. Juli. 
der Direktion. (Tel. Dep.) Zum Verkauf ſtanden: 
5757 Schweine, 951 Kälber und 22081 9 
R Geſchäft, es bleibt 


Amtl. Bericht 
2505 Rinder, 
ammel. — In Rindern 
etwas Ueberſtand. Ia 61—62, 
la 56—60, IIIa 46—53, IVa 40—44 Mt. für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht. — Schweine. Der Markt geſtaltete ſich langſam und 
wurde nicht gans geräumt. Wir notiven Ia 47, Ila 45—46, 
IIIa 42—43, 11 — Mt, für 100 Pfund lebend mit 55 Pfund Tara 
per Stück. — Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. la 
brachte 58—60, IIa 53—57, IIIa 48—52 Pfg. pro Pfd. Fleiſch⸗ 
ewicht. — Der Markt für Schlachthammel zeigte ſchleppende 

endenz und wurde nicht ganz geräumt. Ia brachte 50—56, IIa 
46—48 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


vn 


„„Zum Benefiz für Fräulein Johanna Hoffmann geht am 
nächſten Montag im Sommertheater das fünfaktige Luſtſpiel von 
L. A, Görner „Erziehung macht den Menſchen“ in Szene. 
Die Benefisiontin wird die wirkungsvolle Rolle des Naturkindes 
Roſa ſpielen, * 


Königsberger Nordostdeutsche 
Gewerbe-Ausstellungs- 


„ Gehneral⸗Verſammlung 


der Mitglieder des 
Vorſchuß⸗Vereins zu Neumark 
eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht 


am Sonntag, den 4. Auguſt cr., Nachmittags 3 Uhr, 


im Saale des Hotels Landshut. 


Ziehung: 3167 Gewinne à 29000, 1 
güs 


Tagesordnung. 

3. Vorlegung der . für das zweite Vierteljahr 1895. 

2. Berſchterſtattung über die Verhandlungen auf dem diesjährigen Ver⸗ 
bandstage in Tilſit. 

3. 4 der Vertretungsbefugniß für den diesjährigen in Augsburg 
ſtattfindenden Allgemeinen Genoſſenſchaftstag. 

4. Erledigung etwaiger Anfragen und Beſchwerden. 


Neumark Weſtpr., den 24. Juli 1895. 


Ber Aufſichtsrath des Vorſchuß-Pereins zu Neumark 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
915] Be Schall, Fe Pre rag BER 1 


besellschalisreisenp. Salondampier „Balder“. 


Be Nach Helſingfors und St. Wees er Abgaug von Danzig am 
80. Juli Abends. Dauer cg. 14 Tage. Preis exkl. Verpflegung nur Mk. 120. 
Beſte Beköſtigung Mark 4,50 pro Tag. 
Nach Stockholm und Wisby (Gotland), Abgang 15/16. Auguſt. Dauer 
8 Tage. ene exkl. Verpflegung Mark 90. 
Aufenthalt ſtets an Bord, daher keine Hotelkoſten. 
Alles Nähere bei der Rhederei 


Behnke & Sieg, Danzig. 


zum 10 jährigen 


. 


1 

2 
ſtaurateurs Loutberg; 

3. um 12½ Uhr Alarm, 
platz der Weh 

4 

5 


1.50 Mk. ohne Weinzwang); 
. um 3½ Uhr Feſtmarſch 


ree pro 


V 


Adler“, dortſelbſt Tanz, 


Liedke, 
Bürgermeiſter. 
Schulz, 
Schriftführer. 


— — 


3 


sind die besten 


äh 
=, 


Me. Cornich’s Gras- Hauer 
Me. Cormick's Getreide -Mäher „Daisy“ 


Mühe- Maschinen mit Bindevorrichtung 
empfiehlt [6850] 


A. Ventzki, Graudenz 


Maschinen- und Pflug - Fabrik. 
Kataloge und Preislisten sende franko auf Verlangen. 


des Pfarrer Erdmann beginnt 
Dienſtag. Die Anmeldung neuer Kon⸗ 
firmanden findet Montag u. 2010 


Realschule. 


[2039) Der Unterricht beginnt am 
Dienstag, den 30. Juli in allen Real- 
schulklassen um 8 Uhr, in den Vor- 
klassen um 9 Uhr. . 
Graudenz, den 27. Juli 1895. 
Grott. 
— Die Erneuerung der 
vVbvveeeiooſe zur 2. Klaſſe der 
193. Königl. Preußiſch⸗ 
. hat, bei Verlauf 
des Aurechts, bis zum 8. Auguſt er., 
Abends 6 Uhr, plaumäßig zu erfolg. 
J. Kaimukow 
Aöuiglicher Lotterie⸗Elunehmer. 
Ein evangel. Lehrer ertheilt billig 
Nachhilſeſtunden, Off, bitte unt. Nr. 
2016 in d. Exped. d. Geſellig. niederzuleg. 


Menue Kurſe 
Hodam & Ressler, Danzig Huchſüth 


Maſchinenfabrik 
General-Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 


empfehlen 15300] 


beginnen zu Anfang jeden Monats. 
Für Damen Separat⸗Kurſe. 


Dampf⸗ 3 J. Italiener Nachl., 
Dreichiä Heinrich Lanz „ Handetstehrantatt, 
Dreſchſätze Mannheim . 


ezimalwhage 
zu kaufen geſucht. Offerten unter Nr. 
1950 an die Exped. des Geſell. erb. 


Anbeſtritten 
meilt hevorzugte! 
1 Maſchinen 8 
in Deutſchlond. E 


aut aenzbeiteteofenmöbell 
Auch für ase Welten in 


Auch 
. — Polſterwaaren. i 
Keine Ersparniss an Lagern = Gel. Offerten sub J. Qu. 
Keine Firsparnlan an Wellen! 5328 an Rudolf en : 
Keine Ersparniss an Lenkstangen! [1974 


Berlin S. W. 
Keine Ersparniss an Riemenscheiben! N 
Keine Ersparniss an Riemen! 


11948] Ich bin hier mit einer Ladung 
Tilsiter, Limburger 
un 
Elbinger Sahnen-Käse 

eingetroffen und ſtehe mit dem Kahn 
5 5 . ber ber 8 
und bitte um geneigten Zuſpruch. 

gene üg. Fölchert. 


Ztugniß über zwei an die Fürstlich IX 
von Bismarck'ſche Güter⸗Ver⸗ IA 
E yaltung, Varzin, gelieferte a 
22 Lanz ſche Daupf⸗Dreſchapparate. 22 


8 N nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich 
Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſch⸗Apparat gr einigen. Jahren im Betriebe 


BF” 
— 
— 
8 


Jepnbu® qun parg 


on der Maſchinen, 
edeutenden Herrſchaft ſtark in 
enommen werde 


niprud) n. 
Beim Ankauf eines zweiten Dreſchapparates, den ich nun 
auch ſchon ſeit einiger Zeit im Betrieb habe, habe ich nern wieder 
rem Fabrikate den Vorzug gegeben und beſtätige hiermit Pant 
daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich ſowohl mit 
Bezug auf den reinen zes und die Reinigung, als auch die Be⸗ 
wälen außer ... 3 zufrieden geſtellt habe. 
arzin, den uni R 
gez. Fürth von Vismarck'ſche Güterverwal 


Bet 


bt 


zuapnesg ED WILCH T Zuapneig 


u usſpog inan anıg mm 
each aldıyıg en aHasgnvı 'MUpD aaylanaıg 


“2 


un zanı og u ‘ar o 98 02 28 e ‘08 81 Aug won |. 


Stoppelrübenfamen 


in: Max Scherf. 


tung, Varzin. 


> 


RL 


Freiwillige Te Fenerwel 


zu Neumark Westpr. 


Feſt⸗Programm 


Schul⸗ u. Angriffsübung auf dem Uebungs⸗ 
hr; 
. um 2 Uhr Feſteſſen im Saale des ſchwarzen Adler (Kouvert 
durch die Stadt nach dem Wirth'ſchen 
Garten in Lonk; dortſelbſt Konzert, Feſtrede, Verleihung von 
Abzeichen für 10 jährige Dienftzeit, X 
1 


on 50 Pf. 
. Rückmarſch bei Jackelbeleu tung nach dem Hotel Ech 


Der Vorſtand. 
Schulz, 
Hauptmann. 
Noafeldt, 
Kaſſirer. 


. DELLA RL LAGE 
Der Konfirmanden: Unterricht ‚Neue Preisselbseren, Dillgurken 


Buchführung . 


ME. . Love x1 Mk. 11 Soofe 10 t 


2 0000, 5000 5 „ Loosporto n. Gewinnlifte Bike 
Lotterie Montag. empf, die General-Agentur v. Leo Wolff, Königsberg . Pr., Kantjtt. 2, jöwie alle durch Plakate erkenntlichen 
* B. Au 1 Verkaufsſtellen. Die 3000 Gewinne (Kaufanweſſungen) werden mit 90% des Werthes garautirt. 1840] 


Sliftungs⸗Feſte 


der freiwilligen Feuerwehr zu Neumark 


am Sonntag, den 11. Anguſt ds. Is. N 


Vormittags von 7—10 Uhr Empfang der auswärtigen Kameraden. 
„von 10—12 Uhr Frühſchoppen bei Konzert im Garten des Re⸗ 


anz und Feuerwerk. 


Schubring, 
Lieutenaut. 
Gnuschke, 
Oberſteiger. 


delikatschmeckend. empfiehlt [1989] . 
‘ B. Krzxwinski. 


Gelben Seuf, 

großen Spörgel, 

braunen und ſilbergrauen 
Buchweizen 


ſowie alle anderen Klee⸗ und Gras⸗ 
Sämereien empfiehlt 12006 
Max Scherf. 
Delikatess Matjesheringe 
prima zartweiss, fett u. auf der Zunge 
zerfliessend das Beste, was darin ge- 
boten werden kann empfiehlt 
19119 B. Krzywinski. 
Chiliſalpeter, 
Superphosphat, 
Thomasmehl, 


Kainit ze, 
empfiehlt ab Lager 12005] 


Max Scherf. 


Nordoſtdeutſche 
Gewerbe⸗Ausſtellungs⸗Lotterie 
Ziehung ſchon 5. Auguſt cr. 

N l im Werthe v. 20000 Mk. 
boſe à 1 Mk., Porto, Lifte, Beſtellgeld 

35 Pfg., empfiehlt 
12040] Guſtav Kauffmann's Wittwe. 


Tapeten-Fabrik 


Leopold Spatzier 
Königsberg ei. Pr. 


verkauft an Jedermann zu 
Fabrilpreiſen. 28057 
Muſter verſende franco. 


Saal⸗Kupinenn 


4 ut erhaltener Herren⸗ 


[2002] Ein 
Schreibtiſch (Nußbaum) iſt preiswerth 
verk. bei Glogauer, Tabakſtr. 22, I. 


Cine Deſtillalion 


bedeutendes Engros- und Detailgeſchäft 
mit ausgebreiteter Kundſchaft u. allem 
Zubehör iſt zu verkaufen. Offert. werd. 
rieflich unter Nr. 1705 an die Exped. 
des Geſell. erbeten. 
11631 Wir verlangen von ſofort einen 
nücht. Kutſcher 

guten Pferdefleger, guten Fahrer, ge⸗ 
weſener Kavallerift. 

Wilh. Voges K Sohn. 


7 


ereine 


2 


kKriegtr⸗Hherein 
Graudenz. 


General⸗Verſammlung 
Souutag, den 28. d. Mts., Nachm. 
5 Uhr anfangend, im Schützenhauſe. 

Tagesordnung: 1) Erſatzwahlen für 
den Bezirksvorſtand. 2) Beſprechung 
über die Feier des Sedanfeſtes. 


Bäckerinnung. 


[1895] Montag Abend 7 Uhr im 
Schützenhaus; Beſprechung u. Beſchluß⸗ 
faſſung des Sommervergnügens. Die 
Herren Kollegen werden erſucht, recht 
ahlreich zu erſcheinen. H. Pegen. 


Friedrich-Wilhelm-Viktoria- 
Schützen - Gilde. 


Je Für die Theilnehmer am 
undesſchießen in Pr. Stargard 
ährt der Omnibus am Sonntag früh 

Uhr vom Tivoli ab zum Zuge 6 Uhr 
früh nach Laskowitz. 


= 
f 


Ä Kinder- 
Schützenfest 


[1858] Diejenigen uuſerer werthen 
Kameraden, welche wie früher geneigt 
ſind, kleine Gaben (für Knaben oder 
Mädchen) zum Kinderſchützenfeſt zu 
ſtiften, wollen dieſelben bei Herrn Lerch 
gefälligſt bis zum 2. Auguſt cr. abgeben. 
Der Siken 
der Friedrich⸗Wilhelm⸗Viktoria⸗ 
Schützengilde. 


Krieger⸗ Mertin 
Freystadt Wpr, 


feiert am 


Sonntag, den 4. Ay guſt er, 
das 


Stiftungs⸗Feſt 


mit Umzug um 3 Uhr Nachmittags 
dann 


Konzert 

von der Kapelle des Inf. Regts. Nr. 44 
im Garten „Zum Kaiserhof“. 
Nichtmitglieder ſind willkommen. 
tree à Perſon 50 Pfg. Familie 


ark. 
Abends: A .I., wozu Nicht 
mitglieder gegen 1 Mk. Zutritt haben. 
11890 Der Vorſtaud. 


Mühle Schönau. 


Nehlipp's Garten. 
Sonntag, den 28. Juli 1898: 
Zur Kein en an die Kriegs⸗ 
jahre 1870/71 


Großes Konzert 


mit Schlachtmuſik 
ausgeführt von der Kapelle des Regts. 
Graf Schwerin unter Leitung ihres 
[1685] Dirigenten S. Nolte. 2 
Anfang 5 Uhr. Eintritt 50 Pf. 


Nach dem Konzert Tanz. 


Um zahlrelchen Veſuch bitten 
Nehlipp. Nolte. 


Rehkrug. 
Sonntag, den 28. d. Mts.: [1951] 
“Tanzträuzchen. "OR 


Tusch. C Lin ztränzchen. 
ie Arwaldbewohne auf dem 


Viehmarkt 
ind nur noch Sonntag und Montag zu 
ehen. Montag Nachm. 4 Uhr: Kinder⸗ 
vorſtellung. Entree Kind 5 Pf. Zum 
Beſuch ladet erg. ein Der Beſitzer. 


Weinberg. 


Sonntag, den 28. d. Mts. 
Vanille⸗Eis, Kirſchtuchen u. Waffeln 
120011 mit Sahne. 


ea = 
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Geſchäſtobücher 


für Geſindevermiether, Vorſchnitter ꝛc 
zu haben in _ , 
Gustav Rölhe’s Buchdruckerei. 
TE SE 7 


Wenn Du ein treues, liebes Herz 
In's Mark hinein verwundet haſt 
So ſchau nach Mitteln allerwärts 
Wie Du es heileſt ohne Raſt. 

Und übe fort die ſüße Pflicht 

Bis Du die ganze Schuld bezahlt, 
Bis das geliebte Angeſicht 2032 
Die alte Liebe wiederſtrahlt! + 


Kaiser Wilhelm-Sommer-Theater, 


Sonntag: Große Doppel⸗Vorſtellung. 
Kaſſeneröffeung 4 Uhr. Anfang des 
Konzerts 5 Uhr, der Vorſtellung 5½ 
Uhr, Die Schwiegermutter, Luſt⸗ 
ſpiel in 3 Aufzügen von Carl Jahn. 
Neu! Zum Schluß: Flotte Weiber, 
Operetken⸗Poſſe in 4 Akten von Leon 
Treptow. 

Montag: Benefiz für Frl. Johanna 
Hoffmann. Zum erſten Male: 
Erziehung macht den Menihen. 
Luſtſpiel in 5 Akten von C. A. Görner. 


Theater⸗Nachricht! 

120121 5 meinem am Montag, den 
29. Juli, ſtattfindenden Benefiz er⸗ 
laube mir ein hochgeehrtes kunſtſinniges 
Publikum von Graudenz und Umgegend 
anz ergebenſt einzuladen. — Zur Auf⸗ 
ührung gelangt das reizende Luſtſpiel: 
00 macht den Menſchen“ von 
.A. Görner 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 
Johanna Hoffmann. 


Fahrplan. 


Aus rauen noch 


7 
1770 
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Laskowitz| 8.31 12.2405 f 381031 
orn 8.34 12.325.075 — 
Marienbg. l 9.30 — 2.57.0 11 16 
vom 1. Mai 1895 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sounkag! 


Johauna Ambroſius. 


Die oſtpreußiſche Volksdichterin weilt gegenwärtig zur 
Starkung ihrer Geſundheit in Bad Elſter in Sachſen. 
Dann iſt es ihr ermöglicht worden, noch einige Wochen 
in der Schweiz ihrer Erholung zu leben, ſo daß ſie hoffentlich 
recht geſtärkt in ihr altes, geliebtes Heimathsdorf Groß 
Wersmeninken zurückkehren wird, nach dem Dorfe an der 
Qnelle, von dem Frau Ambroſius fingt: 


Schön biſt Du, wenn vom Thaue 
Noch tropfen Feld und Aue, 

Dich weckt der Lerche Morgenlied, 
Wenn durch die Waldesſpitzen 
Mit hellem Augenblitzen 

Die Sonne Dir in's Autlitz ſieht. 
Und kommt der ſtille Abend, 

Das letzte Roth begrabend, 

Wie Dankesopfer ſteigt's empor; 
Die Hüttlein alle rauchen, 

Gleich goldnen Sternen tauchen 
Die Lichter aus dem Grün hervor. 


Das kleine, alte, weinumrankte Wohnhaus der Frau 
Ambroſius in Gr. Wersmeninken iſt bekanntlich dieſer Tage 
abgebrochen worden und wird einem Neubau im Schweizer⸗ 
ftyl Platz machen. Wohlhabende Freunde der Dichtkunſt 
haben ſich zufammengethan, um der Dichterin ein etwas 
wohnlicheres Heim zu Schaffen. Ihr altes Beſitzthum 
lernten wir aus dem Gedichte „Meine Welt“ kennen: 


Ein warmes Strohdach, kleine Fenſterlein, 
Umſponnen lieb vom luſtig grünen Wein. 
Ein Wieſenplan mit Blumen überſä't. 

Ein ſchmaler Pfad zum Aehrenfelde geht. 
Das kleine Feld vom Tannenwald umſäumt, 
Darin es ſich jo wonneſelig träumt. — 

Der Vöglein bunte Schaar das Herz erfreut, 
Der ſtille Friedhof ein paar Schritte weit, 
Ein Blick ins blaue ſchöne Himmelszelt — 
Wie klein und ärmlich iſt doch meine Welt! 


Und doch, wenn Abendglocken rufen fromm, 
Ich müd' und hungrig heim vom Felde komm' 
Und meiner Hütte leiſer Rauch entſteigt, 

Im Weſten flammend ſich die Sonne neigt, 
Mein Kind frohlockend mir entgegenſpringt, 
Vom Herde traut ein helles Feuer winkt, 
Wenn alles athmet ſüße Abendruh', 

Und meine Hand die Thüre riegelt zu, 

Wenn Stern zu Stern am Himmel ſich geſellt, 
Wie groß und herrlich iſt doch meine Welt! 


Nicht neide ich der Reichen Purpurſaal, 

Mit Marmortafeln, goldenem Pokal, 

Der ſtolzen Thürme herrlich Glockenſpiel, 

Des Weltmeers Wunderwellen, wonnig kühl; 
Ich weiß, das Glück kommt überall zu Gaſt, 

Hält in der Hütte wohl am liebſten Raſt — 

Der Blüthe Duft im Morgenwind verfliegt, 

. holder Enge ſüße Frucht ſich ſchmiegt — 
zohl mir, wenn Gott zu Tiſche ſich geſellt, 

Dann tauſch' um nichts ich meine kleine Welt. 


Das Geſchick, mit dem ſich Johanna Ambroſius in die 
Rolle einer berühmten Frau einzuleben weiß, muß Bewunde⸗ 
rung erregen. Ihre Gedanken ſind von einer ſo wunder⸗ 
vollen Klarheit, ihr Benehmen iſt ſo einfach, ruhig und natürlich, 
daß fie durch die rührenden Beweiſe von Liebe und Anerkennung, 
die ihr von allen Seiten zukommen, nicht aus der Faſſung zu 
bringen iſt. In einem halben Jahre hat ſie nicht 
weniger als vierhundert Briefe erhalten und ſie alle, 
getreu und beſcheiden, kürzer oder ausführlicher beant⸗ 
wortet. 

Ende Juni erhielt der Chefredakteur des „Geſelligen“ 
von Frau Ambroſius einen Brief, worin ſie u. a. ſchreibt: 


In den letzten ſechs Monaten iſt ſoviel Freude und 
Glück bei mir eingezogen, daß ich, wenn manchmal eine kleine 
Bitterniß mit unterlief, dieſelbe auch mit Frende begrüßte in 
der Zuverſicht, daß nun das Geſchick doch nicht neidiſch ſein 
dürfte. Ich habe viel Bitterniß tragen müſſen und, muthlos 
wie ich geworden, glaubte ich nicht mehr an ein Gewinnen. 
Doch jetzt iſt alles gut und ich danke Gott von ganzer 
Seele, daß er mich gnädig zum endlichen Licht geführt. Ihnen 
meinen tiefſten Herzensdank für das warme Intereſſe. Die 
Beſprechung in Ihrer Zeitung hat mir Thränen der höchſten 
Freude entlockt. Wenn überall ſolche Theilnahme ent⸗ 
egentritt, ſo kann ich getroſt in die Zukunft meiner 
Ander ſehen 


Das Vildniß der Dichterin, das wir heute bringen, iſt 
nach einer Photographie hergeſtellt, die vom Photographen 
N. Minzloff in Tilſit aufgenommen iſt. 


— | 


5 * . 
* 


Der Geſellige. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 27. Juli. 

— In das am erſten April 1896 in Kraft tretende Stempel⸗ 
geſetz iſt von dem Landtag eine Beſtimmung aufgenommen, durch 
welche den Steuerbehörden die Verpflichtung zur Beantwortung 
von Aufragen über die Stempelpflichtigkeit von Urkunden oder 
Urkundenentwürfen ausdrücklich auferlegt wird. 

— Vom 6. bis 9. Auguſt wird, vorausſichtlich von 6 Uhr 
Morgens bis 6 Uhr Abends, von der Unteroffizierſchule 
Marienwerder auf dem Schießplatz Gruppe ſcharf geſchoſſen 
werden. 

— Das Reichs-Verſicherungsamt hat an die Bau⸗ 
gewerks Berufsgenoſſenſchaften ein Rundſchreiben er⸗ 
laſſen, in dem namentlich die Unterſcheidungsmerkmale der ſelbſt⸗ 
ſtändigen Bauunternehmer von den Unfallverſicherungspflichtigen 
Bauarbeitern beſtimmt feſtgeſetzt ſind. Zu den verſicherungs⸗ 
pflichtigen Bauarbeitern zählen alle Perſonen, die in Betrieben 
gewerbsmäßiger Bauunternehmer als Lohnarbeiter beſchäftigt 
find oder auch nebenher, bei Gelegenheit oder regelmäßig Bau⸗ 
arbeiten unmittelbar für die Bauherren ausführen. Ferner 
gehören zu dieſer Klaſſe dieſenigen Perſonen, die das ganze Jahr 
oder den größeren Theil des Jahres hindurch mit Bauarbeiten 
unmittelbar für die Bauherren beſchäftigt werden, ſofern fie in 
der Regel nur geringfügige, eine höhere techniſche Fertigkeit nicht 
erfordernde Bauarbeiten (Ausbeſſerungs- und Flickarbeiten) aus⸗ 
führen und ohne erhebliches Betriebskapital, alſo ohne Ver⸗ 
wendung größerer Betriebsgeräthe Werkſtattseinrichtungen, Ge⸗ 
rüſte), ohne regelmäßige Geſtellung anderer von ihnen ſelbſt 
bezahlter Arbeiter gegen einen den Durchſchnittsſatz eines Bau⸗ 
arbeiters nicht erheblich überſteigenden Lohnarbeiten. Bauherren, 
Grundſtückseigenthümer und Auftraggeber von Bauarbeiten, welche 
nicht ſelbſtſtändigen Unternehmern im Sinne obiger Beſtimmungen 
derartige Arbeiten übertragen, ſind als Regiebauten-Unternehmer 
anzuſehen und eventuell im Zwangswege zur Zahlung der 
Regiebauprämien heranzuziehen. 

— Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 14. v. Mts. ber 
ſchloſſen, daß den Beſtimmungen über die Befreiung des zu 
landwirthſchaftlicheu ꝛc. Zwecken beſtimmten Salzes von der 
Salzabgabe der weitere Satz hinzugefügt werden dr: „Ebenſo 
kann Salz gut Fabrikation von ſogenanntem Naturlab jteuer- 
frei verabfolgt werden.“ ‘ 

— Faſt jeden Tag ſieht man jetzt auf den Bahnhöfen die 
Arbeiter von Mecklenburg und Pommern zurückkehren. 
Aus ſo mauchen Geſichtern kann man leſen, daß Hunger die 
Leute quält. Die meiſten dieſer Arbeiter haben kaum 90 Pf. 
pro Tag verdient und dazu von 3½ Uhr des Morgens bis nach 
Sonnenuntergang bei großer Hitze arbeiten müſſen. Dazu kommt 
noch, daß ihnen die Kaution einbehalten wurde und ſomit aus 
den kleinen Erſparniſſen kaum das Reiſegeld übrig blieb. Das 
ſchlimmſte iſt, daß die meiſten unſerer Beſitzer bereits genug 
Leute für die Ernte haben und Hunderte jener armen Familien 
jetzt vollſtändig ohne Arbeit ſind. 

1 — Anfangs Oktober 1894 traf eine nachträglich als die 
50 Jahre alte Wittwe Majewski aus Dt. Eylau ermittelte 
Frau in Ober⸗Teſchendorf bei Chriſtburg ein und nahm dort 
zuſammen mit einem Begleiter als Rübenarbeiterin Stellung 
an. Beide Perſonen gaben ſich fälſchlich als Eheleute aus, der 
Mann behauptete Zimmermann und aus Wehlau gebürtig zu 
ſein, im Sommer 1894 in Thorn gearbeitet zu haben, und nannte 
ſich Stephan. Am 22. Oktober forderte Stephan feine Ent⸗ 
laſſung, indem er angab, ſeine Ehefrau ſei ihm mit der am 
Sonnabend erhaltenen gemeinſchaftlichen Löhnung durchgegangen, 
und er wolle fie aufſuchen. Stephan iſt demnächſt nicht mehr 
nach Ober⸗Teſchendorf zurückgekehrt. Dagegen wurde ſeine Be⸗ 
gleiterin am 23. Oktober neben einem Strohſtaken unweit des 
Gutshofs Ober⸗Teſchendorf bewußtlos und ohne jedes Geld vor⸗ 
gefunden. Vier Tage darauf ſtarb ſie, ohne wieder zum Be⸗ 
wußtſein gelangt zu ſein. Die Leichenöffnung ergab, daß der 
Tod infolge Bluterguſſes in die Schädelhöhle eingetreten und 
dieſer Bluterguß die Folge eines heftigen Schlages gegen die 
Stirn geweſen iſt, durch welchen der Schädel verletzt war. Es 
liegt der dringende Verdacht vor, daß der angebliche Stephan 
die Frau Majewski niedergeſchlagen und beraubt hat. 
Vom Amtsgericht 1 gegen ihn e e erlaſſene 
Steckbriefe ſind bisher erfolglos geblieben; nunmehr fordert die 
Staatsanwaltſchaft auf, jest nochmals ganz beſonders auf den 
Mörder zu fahnden, der wahrſcheinlich auch in dieſem Jahre 
wieder als Rübenarbeiter Beſchäftigung ſucht. Stephan ſoll etwa 
45 Jahre, von großer und ſchlanker Statur ſein, ſchmales blaſſes 
Geſicht mit dunklem Bart und einen unſteten, ſcheuen, finftern 
Blick haben; er ſpricht deutſch und polniſch. 

— Das Reichsgericht hat eutſchieden, daß Zuwendungen 
eines Fabrikanten an eine mit den Rechten einer ſelbſtſtändigen 
Perſöulichkeit ausgeſtattete Penſions⸗ und Unterſtützungs⸗ 
kaſſe für Angeſtellte der Fabrik als Schenkungen nicht 
betrachtet werden können, da der Fabrikant bei ſolchen Zu⸗ 
wendungen inſofern ſelbſt ein Intereſſe habe, als es ihm durch 
Ausſtattung der erwähnten Kaſſen mit angemeſſenen Mitteln 
erleichtert wird, tüchtige Arbeitskräfte heranzuziehen und an ſich 
zu feſſeln. Der Finauz⸗Miniſter hat dementſprechend angeordnet, 
daß nach dieſem Grundſatze auch von den Verwaltungsbehörden 
verfahren werden ſolle, zumal da in das am erſten April 1896 
in Kraft tretende neue Stempelgeſetz bei der Tariſſtelle 
Schenkungen eine ausdrückliche Befreiungsvorſchrift in gleichem 
Sinne 9 iſt. 

— Zum Beſuche des Pro vinzial⸗Bundesſchießens in 
Pr. Stargard wird morgen, Sonntag, von Dir ſchau aus, ſo⸗ 
fern ſich 200 Theilnehmer finden, um 9 Uhr 10 Min. Vormittags 
ein RE nach Pr. Stargard abgelaſſen, der um 9 Uhr 
42 Min in Pr. Stargard eintrifft. 

— Zum erſten Auguſt wird zwiſchen Märk. Friedland und 
Appelwerder eine werktäglich einmalige Botenpoſt mit 
beſchränkter Beförderung von Geld⸗ und Packetſendungen ein- 
gerichtet A 

+ — Die Eigenthümer der dem Meliorationsgebiete 
angehörigen Grundſtücke in den Gemeinde Bezirken Kö nigs⸗ 
walde und Gonſiorken find mit Genehmigung des Königs 
zu einer Genoſſenſchaft vereinigt worden, um den Ertrag dieſer 
Grundſtücke nach Maßgabe des Melioratlansplans des Meliorations⸗ 
Bauinſpektors Fahl und des Reg.⸗ Baumeiſters Klinkert durch 
Entwäſſerung zu verbeſſern. 


— Landwirthſchaftsminiſter Freiherr von Ham merſtein⸗ 
Loxten iſt nach der Provinz Schleswig⸗Holſtein abgereiſt. 

— Im Tivoli konzertirte am Freitag Abend die Kapelle 
des 141. Regiments unter Kapellmeiſter Kluge's Leitung mit 
gutem Erfolg. Von dem intereſſanten Programm gefielen 
namentlich die Ouvertüre zur Oper „Mignon“ von Tho mas, 
die trotz der für Blasinſtrumente vorhandenen Schwierigkeiten, 
mit großer Sauberkeit ausgeführt wurde. Das „Andante aus 
der unvollendeten H-moll Sinfonie von Schu bert“ iſt 
zwar eine für . etwas ſchwere Kompoſition, gefiel 
aber doch ſehr. Ebenſo Wagners „Introduktion u. Chor der 
Friedensboten aus Rienzi“ Mozarts unvergleichliche Figaro⸗ 
Ouvertüre wurde ungemein temperamentsvoll geſpielt und nach 
einem eigenartigen Spaniſchen Walzer von Metra rief 
ein großes Potpourri von Schreiner Aus dem 
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geta ſten⸗ den Hörern viele liebe 


mu ſikaliſchen Fra 
Melodien ins Gedächtni 

— Am 7. Juni find in der Oberfürfterei Schulitz 8,5 Hektar 
Kieferuſchonung durch einen Waldbrand zerſtört worden. Die 
Regierung zu Bromberg ſichert demjenigen eine Prämie von 
50 Mk. zu, welcher über die Entſtehungsurſachen des Brandes 
ſolche Beweismittel beibringt, welche die geſetzliche Beſtrafung 
des Urhebers zur Folge haben. 

— Der Landgerichts » Rath Quaſt in Tilſit iſt zum Land⸗ 
gerichts⸗Direktor ernannt: 

— Den Rechnungs⸗Reviſoren Riechert in Braunsberg, Ca⸗ 
balzar in Memel, Segler in Stettin, den Gerichtskaſſen⸗ 
Nendanten Vals zus in Juſterburg, Lüderitz in Thorn, dem 
Gerichtsſchreiber bei dem Ober⸗Landesgericht, Kaſſierer Hehle 
in Stettin iſt der Charakter als Rechnungs⸗Rath, den Gerichts⸗ 
ſchreibern, Sekretären Kramer, Feher abend, Bes moehn 
und Dingler in Königsberg i. Pr., Rudel in Biſchofsburg, 
Stobbe in Saalfeld, Mill in Braunsberg, Zieroth in 
Flatow, Henſel in Marienburg, Ehrlich in Pr. Friedland 
und Grze N orzewski in Danzig der Charakter als Kanzlei» 
Rath verliehen. 

— Dem Forſtaſſeſſor Splettſtößer iſt die kommiſſariſche 
Verwaltung der neu einzurichtenden Oberförſterei Rohrwieſe im 
Kreiſe Dt. Krone übertragen worden. 

— Der Militäranwärter, Hülfsgerichtsdiener Scheffler ik 
zum Gerichtsdiener bei dem Amtsgericht in Löbau ernannt. 

2 Danzig, 27. Juli. Der an Stelle des ehemaligen 
Müllergewerkshauſes von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene 
Neubau der ſtaatlichen Fortbildungsſchule an der großen 
Mühle ſoll aus einem etwa 30 Meter langen Mittelbau mit 
wei hinter die Forderfront zurücktretenden Seitenflügeln beſtehen. 

as Gebäude enthält außer dem Kultur⸗ und dem Dachgeſchoß, 
welches mit Thürmchen geſchmückt wird, drei Stockwerke. Der 
Mittelbau enthält in jedem dieſer drei Stockwerke ſechs große 
Klaſſenzimmer. Gegenwärtig, iſt man eifrig mit den 
Fundamentirungsarbeiten beſchäftigt. 

Die Apotheke des verſtorbenen Apothekers Herrn Gru now 
aus Gr, Zünder iſt durch Kauf wieder in den Beſitz des erſten 
Eigenthümers, des Herrn Stein gräber aus Zoppot, gelangt 
welcher ſie vor 30 Fache begründet hat. 

Während der ſechswöchigen Beurlaubung des Herrn Poſt⸗ 
direktors Mampe iſt die Leitung des hieſigen Poſtamtes dem 
Herrn Poſtkaſſirer Pfotenhauer übertragen worden. 

* Danziger Niederung, 26. Juli. Die Wanderraupe 
macht ſich zur Zeit wieder ſehr bemerkbar. Leinenartig ziehen 
die Raupen aus dem Walde auf die Felder. Die Raupen ſind 
für Menſchen unleidlich, denn während fie über Steige und 
Wege kriechen, verlieren ſie viele ihrer feinen Härchen, welche 
alsdann durch den Staub auf den menſchlichen Körper übertragen 
werden und dadurch ein unangenehmes Jucken der Haut 
verurſachen. 


h Neufahrwaſſer, 26. Juli. Ein altes Wahrzeichen von 
Neufahrwaſſer geht demnächſt ſeinem Ende entgegen; es iſt dies 
der ſeit mehr als einem Jahrhundert in Gebrauch geweſene 
alte Leuchtthurm in unmittelbarer Nähe bes Bahnhofes, 
welcher in den nächſten Tagen auf Abbruch verkauft 
werden ſoll. 


Zoppot, 26. Juli. Geſtern Nachmittag wurde auf dem 
evangeliſchen Kirchhofe zu Kl. Katz in Gegenwart feiner aus 
Berlin herbeigeeilten Eltern und Geſchwiſter der am Sonntag 
bei Adlershorſt durch Kentern des VBootes verunglückte Kadett 
Georg v. Beringe begraben. Die beiden verwandten jungen 
Damen, die ſich mit ihm im Boot befunden hatten, und gerettet 
worden ſind, haben ſich vollſtändig wieder erholt. — An der 
zu heute vom Vergnügungs⸗Komitee veranſtalteten Eiſenbahnfahrt 
nach Marienburg zur Beſichtigung des Schloſſes haben ſich 139 
Badegäſte betheiligt. a 

O Aus der Culmer Stadtuniederung, 26. Juli. Jetzt 
in der Ernte macht ſich der Mangel an Arbeitstr äf ten 
recht bemerkbar. Nur durch Verwendung von Maſchinen iſt es 
größeren Landwirthen möglich, das Getreide in die Scheunen zu 
bekommen. Um das Mähen zu beſchleunigen, beabſichtigen Be⸗ 
fiber ſen amerikaniſche Mähmaſchinen mit Garbenbinder kommen 
zu laſſen. 


E Thorn, 26. Juli. Zur Erörterung der gegen das 
Bahnprojekt Thorn⸗Leibitſch erhobenen Einwendungen 
hat der Herr Regierungspräſident Lokaltermine am 3. Auguſt 
angeſetzt, und zwar Vormitlags auf Thorn Stadtbahnhof und 
Nachmittag in Leibitſch. Zu dieſen Terminen ſind ſämmtliche 
Betheiligte geladen. 

Thorn, 26. Juli. 

Verſammlung der Barbiere wurde geſtern beſchloſſen, daß an 
Sonn⸗ und Feſttagen ſämmtliche Barbier⸗ und Friſeur⸗Geſchäfte 
um 2 Uhr Nachmittags geſchloſſen werden müſſen. An Sonn⸗ 
und Feſttagen ſollen außerdem für Haarſchneiden 10 Pf. mehr 
als an den Wochentagen erhoben werden. — Der Fechtverein 
für Stadt und Kreis Thorn hielt geſtern eine Haupt⸗ 
verſammlung ab. Es wurde beſchloſſen, den Namen Fechtverein 
in „Humor, allgemeiner Unterſtützungsverein zu Thorn“ um⸗ 
zuwandeln, da ein Konkurrenz-Verein zu vielen, den Verein 
ſchädigenden Irrthümern Veranlaſſung gegeben hat. Auch ſoll 
der einſeitige Zweck, zur Erbauung eines Waiſenhauſes für den 
Kreis Thorn zu ſammeln, fallen gelaſſen werden. Dafür ſoll 
der Verein in den Dienſt der allgemeinen Wohlthätigkeit treten, 
und zwar ohne Bevorzugung irgend eines religiöſen Bekenntniſſes. 
Der Verein bezweckt, aus den Zinſen ſeines Kapitals, das jetzt 
eine Höhe von 7209 Mk. erreicht hat, Bedürftige, ohne eigene 
Schuld in Noth Gerathene zu unterſtützen, ſoweit ſie nicht aus 
anderen Fonds bereits Unterſtützung erhalten, auch bei Unglücks⸗ 
fällen, Ueberſchwemmung, Brandſchäden ꝛc. he einzutreten, 
In den Vorſtand wurden I die Herren Landmeſſer 
Boehmer erſter Vorſitzender, Reſtaurateur Bonin Stellvertreter 
Kaſleende Feyerabend Schriftführer, Reſtaurateur Nicola 
Kaſſirer, Schloſſermeiſter Doehn Materialien⸗Verwalter, Hotelier 
Winkler, Böttchermeifter Geſchke, Friſeur Schmeichler und 
Schoruſteinfegermeiſter Fucks Beiſitzer. 

Die dun Vea gegen den früheren Bureauvorſteher 
Franke kam heute vor der hieſigen Strafkammer unter großem 
Andrange des ublikums zur Verhandlung. Franke hat als 
Vormund der anzleigehilfe Timm'ſchen Kinder das Vermögen 
ſeiner Mündel zum Theil nicht zinsbar angelegt, zum Theil die 
Zinſen für ſich verwendet, und noch durch andere Unredlichkeiten 
um 1343 Mk. geſchädigt. Ferner hat er als Bevollmächtigter 
der Einſporn'ſchen Erben für das dieſen gehörige Haus 10 200 Mk. 
an Miethszins eingezogen, davon aber nur 6620 Mk. abgeführt 
und den Reſt für ſich behalten. Der Angeklagte, welcher ie 
ſelbſt vertheidigte, war geftändig und legte große Reue an 
den Tag; er gab an, das veruntreute Geld, im ganzen 15000 Mk., 
beim Kartenſpiel und in anderer leichtfertiger Weiſe verloren zu 
—.— Er bat den Gerichtshof um Zubilligung mildernder 

mitände, die e hätte ſeine Geſundheit ſehr 
geſchwächt, und er wiſſe, daß er eine längere Setännnitit'eh 
nicht ertragen könne. Er werde nach Kräften bemüht bleiben, 
den Geſchädigten die veruntreuten Gelder zurückzuerſtatten. Der 
Staatsanwalt wies auf den großen Leichtſinn des Angekkagten, 
der ſchon. früher in drei verschiedenen Fällen wegen Veruntreunns 


In einer außerordentlichen Innungs⸗ 


mit vier Jahren Gefängniß und Geldftrafen beſtraft worden iſt, 
hin und beantragte drei Jahre Gefängniß, dreijährigen Ehr⸗ 
verluſt und 3000 Mark Geldſtrafe bezw. noch zehn Monate 
Gefüngniß. Der Gerichtshof erkannte auf zwei Jahre 
Gefängniß und drei Jahre Ehrverluſt. 

Am rechten Weichſelufer hat die Pontonierübung be⸗ 

Baur Emſig ſchaffen die drei Bataillone unter dem Oberbefehl 
es Herrn Oberſt Mache. Vom linken Ufer tönt der Donner 
der ſchweren Geſchütze zu uns hinüber, und Abends gewährt das 
Schießen bei Raketenbeleuchtung ein Schauſpiel, das uns lebhaft 
das Bild einer Belagerung vor Augen führt. Bisher haben die 
Pontonierübungen nur einen mäßigen Umfang. Schon in der nächſten 
Woche wird das anders; die Uebungen werden dann im vollen 
Umfang aufgenommen, Minen gebaut und geſprengt werden. An 
den Schlußübungen nehmen auch Truppen anderer Waffen theil. 

Thorn, 26. Juli. Der Kommandeur der zweiten Kavallerie“ 
Brigade Generalmajor Frhr. v. Kleiſt ſowie der Kommandeur 
der dritten Infanterie-Brigade Generalmajor Mors bach ſind 
hier eingetroffen. 

A Strasburg, 26. Juli. Außer einer Luſtbarkeitsſteuer 
hat die Stadtbehörde die Erhebung einer Bau gebühr ein⸗ 
geführt. Dieſe beträgt für jede Genehmigung, Beaufſichtigung 
und Abnahme von Neubauten, Umbauten und andere baulichen 
Herſtellungen bis 1000 Mk. Rohbaukoſten ein Proz, von dem 
Mehrbetrage ½ Proz. Jedes angefangene Hundert wird für 
voll gerechnet. 

„N. Neumark, 26. Juli. In unſerem ſonſt ſehr friedlichen 
Städtchen haben ſich in letzter Zeit ſehr aufregende Dinge ereignet. 
Der Kaufmann H., welcher vor 1½ Jahren ſich mit einer recht 
hübſchen und nicht unbemittelten Dame verheirathet hatte, gerda 
mit ſeiner Frau in ehelichen Zwiſt, der derartig zunahm, da 
die Ehefrau zeitweiſe Schutz bei ihren Eltern ſuchte. Sie kehrte jedoch 
in ihr Heim zurück, weil ſie mittlerweile eines Mädchens genas. 
Jetzt, fünf Monate nach der Geburt des Kindes, wollte Frau H. 
auf Veranlaſſung ihres Vaters mit dem Kinde ihren Mann und 
Ort verlaſſen. Auf der Bahnſtation W. ſaß Frau H. mit ihrem 
Kinde bereits im Koupee, um zu ihren Eltern zu fahren. Kurz 
vor Abgang des Zuges ſtürzte der Vater des Kindes ins Koupee, 
entriß der in Ohnmacht fallenden Frau das Kind und ehe der 
Bahnvorſteher davon Kenntniß erhielt, ſauſte der Zug mit der 
ohnmächtigen Mutter hinweg. Das Kind wurde hier verſteckt, 
der Vater der Frau machte Anzeige bei der Behörde, und das 
hieſige Amtsgericht entſchied, daß das Kind von Herrn H. ſofort 
ſeiner Frau ausgeliefert werde. Geſtern entwickelte ſich nun eine 
förmliche Jagd. Herr H. ſandte das Kind in einem Verdeckwagen 
in Begleitung ſeiner Schweſter nach Strasburg, um es weiter 
zu befördern, der Vater der Frau H. mit einem Gerichtsvollzieher 
Pens In Strasburg wurde bei einer verwandten Familie 

ausſuchung abgehalten und auf dem Boden in einem Waſchkorbe 
das Kind gefunden. Das Kind wurde vorläufig einer Pflegerin 
übergeben. Um die hieſige aufgeregte Bevölkerung irre zu führen, 
fuhr die Schweſter des Herrn H. mit einem andern Kinde in 
demſelben Wagen hierher. Vor der Stadt war ein großer Auf⸗ 
lauf und die Aufregung erreichte ihren Höhepunkt, als ſich das 
Gerücht verbreitete, das mitgebrachte Kind wäre nicht das richtige. 
Die Menge, welche nach Hunderten zählte, konnte erſt nach längerer 
Zeit durch die Polizei zum Auseinandergehen bewogen werden. 

Neumark, 26. Juli. In Mroczenko entzündete 
geſtern Nachmittag der Blitz die mit Vorräthen gefüllten Gebäude 
des Beſitzers Jablons ki; die Gebäude wurden eingeäſchert. 
Ferner wurden 2 Stück Vieh, ein Bulle des Beſitzers O. und 
die einzige Kuh des Arbeiters Z., welche in der Nähe weideten, 
vom Blitz erſchlagen. Abends brannten von ruch⸗ 
loſer Hand angezündet, die Scheune mit Vorräthen ſowie 
der Stall des Beſitzers Gribalski gänzlich nieder. 
Das Vieh wurde zum Theil gerettet. Das Wohnhaus 
brannte im vorigen Jahr ab. In Mroczenko iſt es ſchwer eine 
Feuer⸗Verſicherung zu erlangen, weil es in dieſer Ortſchaft zu 
oft brennt; mau ſieht deshalb dort faſt durchgängig neue 
Gebäude. 

Rieſenburg, 28. Juli. (R. N. P.) Die Gutsverwaltung 
von Amſee ließ am Mittwoch Abend in ihrem Karpfenteiche fiſchen. 
Nach beendeter Fiſcherei erhielt der Inſtmann Scherr den Auf⸗ 
trag, nochmals ins Waſſer zu ſteigen, um die Tiefe feſtzuſtellen. 
Hierbei ſchwamm er aus eigenem Antriebe ſo weit in den Teich 
hinaus, daß ihn die Kräfte verließen und er außer Stande war, 
das Ufer zu erreichen. Sofort wurden von den am Ufer 
Stehenden die umfaſſendſten Rettungsverſuche gemacht; einige 
der Leute ſetzten hierbei ihr eigenes Leben aufs Spiel; dem 
Ermatteten wurden Netze zugeworfen, die er mit den Händen 
ger ergreifen können, jedoch war er ſchon zu ſchwach dazu. 
autlos ſank er in die Tiefe. Der Verunglückte hinterläßt eine 
Frau, acht Kinder und eine alte Mutter. 

— Im Auſchluß an das Wachsmuther Kinderfeſt fand 
im dortigen Gaſthauſe Abends ein Ball für die Veſitzer und 
deren Familien ſtatt. Im Laufe des Abends hatten ſich auch 
eine Anzahl Arbeiter und Knechte eingefunden, welchen es 
i mit ihren Herrſchaften einmal gemeinſam zu tanzen. 

a ihnen dieſes nicht geſtattet wurde, der Wirth ihnen vielmehr 
das Lokal verwies, jo verurſachten fie vor der Thüre einen 

roßen Krawall, ſo daß der in Wachsmuth zufällig anweſende 
ei Gendarm W. fie gewaltſam auseinandertreiben mußte. 
11 der Ruheſtörer, die den Ortſchaften Wachsmuth, Seeberg und 
Polken angehören, ſind zur Anzeige gebracht. 

Memel, 25. Juli. Einen Bubenſt reich gemeinſter Art 
haben in der vergangenen Nacht unbekannte Leute am Kreis⸗ 
la zareth verübt. Sie ſchleppten von einem benachbarten 
Felde eine größere Anzahl Roggengarben zuſammen, ſchichteten 
fie längs des Zaunes des Kreislazareths auf und ſteckten fie 
dann in Brand. Der Zaun gerieth auch in Flammen, doch 
wurde das Feuer glücklicher Weiſe ſehr raſch entdeckt. Als die 
Feuerwehr eintraf, hatte man das Feuer ſchon mit Eimern 
ausgegoſſen. Von den Thätern fehlt bis jetzt jede Spur. 

c Rieſenburg, 26. Juli. Geſtern war der Schlußtermin 
für die Annahme von Pachtangeboten für die hieſige Bahn⸗ 
hofsreſt auration. Die bisherige Juhaberin der Reſtauration 
zahlte Anfangs 500, ſpäter 600, 800 und zuletzt 900 Mark Pacht. 
Die jetzigen Angebote der vielen Bewerber bewegen ſich zwiſchen 
900 und 3000 Mark. 

s Aus dem Schwehzer Kreiſe, 26. Juli. Es iſt nunmehr 
endgiltig beſtimmt, daß die neu einzurichtende Poſtagentur 
nicht auf das Gut Niewiezyn, ſondern auf das Auſiedelungsdorf 
Brachlin kommt. Niewiczyn erhält eine Poſthilfſtelle mit 
Telephon verbindung. — Herr Lehrer Reimann in Zappeln 
ſcheidet demnächſt durch Penfionirung aus dem Amte. 

WJaſtrow, 26. Juli. Geſtern hat ſich hier ein Rad⸗ 
fahrer⸗Verein gebildet. Es wurden gewählt die Herren: 
Salinge zum Vorſitzenden, Zimmermann zum Schriftführer und 
Wiedeck zum Kaſſierer. Der Verein zählt 17 Mitglieder. — Wie 
verlautet, wird unſere Kämme rerſtelle in nächſter Zeit frei 
werden. — Unſere Schlachthausrechnung für 1894/95 hat 
einen Ueberſchuß von mehr als 800 Mk. ergeben. 

* Dirſchau, 26. Juli. Der viele Gewitterregen hindert 
hier die Erntearbeiten recht erheblich. Den Zuckerrüben be⸗ 
kommt das Wetter allerdings recht gut. Eine Probeanalyſe hat 
jetzt ſchon neun bis zehn Prozent Zuckergehalt gegeben. 

E Laudeck, 26. Juli. Die baufällige Synagoge der 
jefigen jüdiſchen Gemeinde wurde geſtern auf Autrag des Herrn 
reisbauinſpektors polizeilich geſchloſſen. — Die Roggen⸗ 

ernte iſt hier faſt beendet; die Landwirthe ſind mit dem Körner⸗ 
und Strohertrage im Gegenſatz zu der vorjährigen Ernte ſehr 
zufrieden. 0 

Prauſt, 25. Juli. Auch hier iſt ein Raiffeiſen'ſ er 
Darlehnskaſſen⸗Verein gegründet und zum Vorſitzenden 
des Vorſtandes Herr Gutsbeſitzer Schlenther und zum Vor⸗ 


ſitzenden des Aufſichtsrathes Herr Superintendent Dr. Claaß 
gewählt worden. 

— Schöneck, 26. Juli. In der heutigen Sitzung des 
evangeliſchen Kirchenraths und der Gemeinde vertretung 
wurde zur Erweiterung des Pfarrhauſes das Schmidt 'ſche 
Grundſtück für 3000 Mk. angekauft. Die Kaufſumme rührt 
größtentheils vom Guſtav⸗Adolf⸗Verein her. Ein Saal zur 
Abhaltung des Konfirmanden ⸗Unterrichts, der Kirchenraths⸗ 
Sitzungen u. ſ. w. fehlte bisher. — Das Gut Ze Jo ſch ſoll 
parzellirt werden. 

Elbing, 26. Juli. In der geſtrigen Sitzung der Straf⸗ 
kammer wurde gegen den Muſiker Guſtav Schüttig aus Leipzig 
wegen Unterſchlagung verhandelt. Er war bei einer Buch⸗ 
handlung in Leipzig als Reiſender zur Vertreibung des Werkes 
„Germania“ angeſtellt. Im Jahre 1890 traf er in Poſen die 
unverehelichte Charlotte Preuß, die, ohne einen Hauſirſchein 
gu beſitzen, Muſchelwaaren feilbot. Mit dieſer reifte er nun im 

ande umher und verübte in Marienburg, Freyſtadt, Gülden⸗ 
boden und Stuhm Zechprellereien. Für ſeinen Auftraggeber 
hatte Sch. ſchon vorher unberechtigt Geld einkaſſirt und dleſes 
in ſeinem Nutzen verwendet, ſodaß die Firma um 600 Mark ge⸗ 
ſchädigt worden iſt. Die Angeklagten ſind der Betrügereien zum 

rößten Theil geſtändig. Die Preuß wurde zu zwei Monaten 
efängniß und 120 Mk. Geldſtrafe oder 20 Tagen Haft, Schüttig zu 
einem Jahr Gefängniß und zu einer Geldſtrafe von 72 Mk. oder 
12 Tagen Haft verurtheilt. — Im April d. Is. wurden dem 
Gutsbeſitzer Gleuwitz zu Willenberg zwei Pferde im Werthe von 
800— 900 Mk. geſtohlen, die man ſpäter bei dem Eigenthümer K. 
in Kaminken fand. Der Verdacht lenkte ſich auf den ehemaligen 
Wirthſchafter des Herrn Gl, Adolf Gurk, der ſich bei K. auf⸗ 
hielt. Der Gerichtshof erkannte gegen ihn auf ein Jahr ſechs 
Monate Gefängniß. 

Der wegen Unterſchlagung zu drei Jahren Gefängniß ver⸗ 
urtheilte frühere Rendant der ſtädtiſchen Sparkaſſe, Pantel, 
iſt geſtern von hier nach Schwetz gebracht worden, wo er als 
Schreiber bei der Gefängniß⸗Inſpektion beſchäftigt werden ſoll. 
Frau P. hatte ſich auf dem Bahnhofe eingefunden, um von ihrem 
Gatten Abſchied zu nehmen. — Der frühere Kaſſenrendant in 
Dt. Eylau, Andree, der wegen Unterſchlagung in Unterſuchung 
iſt, würde heute nach Dt. Eylau gebracht, wo die Unterſuchung 
gegen ihn fortgeſetzt wird. 

Elbinger Niederung, 25. Juli. Dieſer Tage verlangte 
der zweite Knecht des Hofbeſißers Wiehler in Keitlau von 
ſeinem Brodherrn Geld. Als dieſer ihm aber aus triftigen 
Gründen das Geld verweigerte, drohte der halbwüchſige Burſche 
mit Arbeitsverweigerung. Auf die Erwiderung des Herrn W., 
daß er das abwarten wolle, zog der Knecht ein Me ſſer aus 
der Taſche und brachte Herrn W. einen tiefen Schnitt im 
Geſicht bei. 

Marienbure, 26. Juli. Die hieſige Schützengilde hat 
zum Provinzial Schützenfeſt einen Ehrenpreis im Werthe von 
gende beſtehend in ſechs ſilbernen Eßlöffeln und ſechs Theelöffeln, 
geſtiftet. 

Königsberg, 25. Juli. Um den Wünſchen vieler alter 
Mitkämpfer aus 1870/71, denen es weder die Verhältniſſe 
noch die Mittel trotz der Fahrermäßigungen geſtatten, die 
Schlachtfelder zu beſuchen, und die dennoch wieder einmal mit 
ihren Kampfgenoſſen zuſammen kommen möchten, zu entſprechen, 
will der hieſige Kriegerverein für Mitte Auguſt eine Zuſammen⸗ 
kunft aller Krieger vereine unſerer Provinz nach 
Königsberg zuſammenrufen. Am 17. Auguſt ſoll ein Kommers, 
am 18. Auguſt eine Gedenkfeier am Kriegerdenkmal, Nachmittags 
und Abends großes Gartenfeſt ftattfinden. Der Verein will für 
die auswärtigen Kameraden Fahrpreisermäßigungen, wie für 
einen Beſuch unſerer Ausſtellung Vorzugspreiſe erwirken. 

Soldan, 26. Jull. Wie ſeiner Zeit berichtet, erlitten 
zwei hieſige Klempnerlehrlinge infolge der Exploſion einer 
mit Petroleum gefüllten Blechflaſche ſchwere Brandwunden. 
Einer der Verunglückten erlag ſchon am folgenden Tage den gräßlichen 
Verwundungen; der andere wurde aber bald wieder hergeſtellt 
und konnte ſeine Berufspflicht erfüllen. Seit einigen Tagen 
jedoch erregten ſeine Reden und Handlungen Auffehen und man 
kam zu der traurigen Ueberzeugung, daß der Geiſt des jungen 
Mannes umnachtet iſt. Ob das nun eine Folge jenes Ereigniſſes 
iſt oder ob andere Urſachen dieſen traurigen Zuſtand hervor⸗ 
gerufen haben, wird ſich wohl ſchwer feſtſtellen laſſen. Vorläuſig 
iſt der junge Mann zu ſeiner Mutter nach Lautenburg geſchafft 
worden. 

Brannsberg, 25. Juli. Ein Ob ſtbaukurſus, an dem 
ſich eine größere Zahl Lehrer betheiligt, findet z. Zt. hier ſtatt. 
Jeder der Theilnehmer erhält von der Regierung zu Königsberg 
eine Beihilfe von 30 Mk. 

O Poſen, 26. Juli. Die Berliner Elektrizitſäts⸗ 
geſellſchaft „Union“ hat die Aktien der Poſener Pferdebahn⸗ 
Geſellſchaft zum größten Bi erworben, in der Abſicht, den 
Vetrieb durch elektriſche Kraft einzuführen. 

ws Wongrowitz, 25. Juli. Auf Veranlaſſung des Herrn 
Regierungspräſidenten v. Tiedemann und mit Genehmigung 
des Herrn Handelsminiſters beſuchten vor Kurzem 25 Schüler 
der erſten und zweiten Klaſſe der hieſigen Fortbildungsſchule 
unter der Führung des Leiters der Anſtalt, die Gewerbe⸗ 
ausſtellung in Poſen. Die Schüler erhielten freie Fahrt in der 
dritten Klaſſe und für jeden waren zwei Mark für Verpflegung 
ausgeſetzt. Die Schüler waren hochbefriedigt von der Reiſe. — 
In der letzten gemeinſamen Sitzung der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeindevertretung wurden als Delegirte für die Kreisſynode 
die Herren: Amtsgerichtsrath Damm, 9 a. D 
Moldenhauer und Gutsbeſitzer Riſtau⸗Bukowitz wieder gewählt. 

G Wreſchen, 26. Juli. In der Nacht zum 22. d. Mts. 
brannte die dem Müller Michalski in Budzilowo gehörige 
Mühle nieder, und am Morgen des 24. d. Mts. brach in dem 
Dorſe Oblaczkowo Feuer aus, welches das dem Gutsbeſitzer Herrn 
Petrich gehörige Einwohnerhaus einäſcherte. Vier Familien 
wurden durch den Brand ſehr geſchädigt, da ſie nicht einmal ihre 
Betten retten konnten. Auch mehrere Schweine und Ziegen ſind 
mitverbrannt. Eine zum Beſten der Abgebrannten in Kaliſch⸗ 
kowice in unſerem Kreiſe veranſtaltete Sammlung ergab über 
250 Mk. . Pr 

Wreſchen, 25. Juli. Der Predigtamtskandidat Sänger 
aus Wronke iſt zum Hilfsprediger hierſelbſt ernannt. 

* Czarnikan, 26. Juli. Heute Nachmittag brannte ein 
am Ende der Stadt gelegener Stall des Beſitzers C. Da die 
ſtädtiſche Feuerwehr ſofort thätig eingriff, wurde das Feuer bald 
gedämpft. Die Entſtehungsürſache des Feuers konnte nicht er⸗ 
mittelt werden. 

es Gremboczyn, 25. Juli. Heute Mittag ertrank ein 
Knecht des hieſigen Beſitzers B. beim Baden in einem nahe 
dem Gehöfte gelegenen Teiche. Er hatte in dieſem Teiche ſchon 
recht oft gebadet und kannte die flachen und tiefen Stellen genau. 
Er badete aber unmittelbar nach dem Mittageſſen, und ſo wird 
ihn wohl ein Herz⸗ oder Lungenſchlag betroffen haben, ein neuer 
Beweis dafür, wie gefährlich das Baden gleich nach dem Eſſen iſt. 

„Kreis Grin, 26. Juli. Vorgeſtern brach auf dem Gute 


Eliſenhof Feuer aus; es braunte ein Strohſchober nieder. 


Wären nicht einige Feuerſpritzen zur Stelle geweſen, dann wären 
die daneben ſtehenden Gebäude, Stall und Speicher, auch vom 
Feuer ergriffen worden. ns 

Stolp, 25. Juli. In der heutigen Sitzung des Magiſtrats 
wurde 2 Archldiar dn us an der hieſigen St. Marienkirche 
— Paſtor Zickermann von der St. Bernhardinkirche in 

reslau gewählt. 

Kolberg, 25. Juli. Geſtern feierte das in der Lauen⸗ 
burger Vorſtadt wohnende Rentier Müller'ſche Ehepaar die 
goldene Hochzeit. 


Verſchiedenes. 


— [Ein „ſchneidiger“ Badekommiſſar.] Dieſer Tage 
war im königl. Kurhauſe zu Kiſſingen eine Tanzunter⸗ 
altung. Unter den Anweſenden befand ſich auch ein Herr 

tern aus Amerika mit Frau und Sohn. Der noch 
jugendliche Sohn betheiligte ſich ebenfalls am Tanze Der 
ſtellvertretende k. Badekommiſſar, Baron v. Thüngen, von 
einem anweſenden Kurgaſte darauf aufmerkſam gemacht, forderte 
Herrn Stern auf, ſeinen Sohn zu entfernen, da vorſchriftsgemäß 
nur Perſonen über 15 Jahre die Unterhaltung zu beſuchen 
das Recht haben. Herr Stern ſen. erwiderte, daß jein Sohn 
bereits das 15. Jahr überſchritten habe und Frau Stern be⸗ 
kräftigte es mit dem Zuſatze, daß ihr Sohn 15 Jahre 7 Monate 
alt ſei. „Das glaube ich nicht,“ erwiderte der k. Bezirks⸗ 
amts⸗Aſſeſſor Herr v. Thüngen, worauf Herr Stern bemerkte: 
„er entferne ſeinen Sohn nicht, aber wenn Herr v. Thüngen 
mit ihm vor die Thür treten wolle, werde er ihm ein paar 
Ohrfeigen 'runterhauen.“ Daraufhin ließ Herr v. Tingen Herru 
Stern ſofort verhaften und in das Unterſuchungsgefängniß 
abführen. Am andern Tage früh telegraphirte der Verhaftete 
an das Generalkonſulat Berlin, ſowie an die amerikaniſchen 
Konſuln von Nürnberg, Fürth und Bamberg, die ſofort nach 
Kiſſingen reiſten. Ferner ließ ſich Herr Stern die bekannten 
Rechtsanwälte Dr. Veruſtein von München und Dr. Horwitz 
von Schweinfurt als Vertreter kommen, die noch in Kiſſingen 
weilen, aber bis zur Stunde nur erreichten, daß Herr Stern 
gegen eine Kaution von 80000 Mark — er hatte glücklicherweiſe 
einen Kreditbrief über 200000 Mark bei ſich — das Gefängniß 
mit ſeiner Hotelwohnung vertauſchen durfte, die er jedoch nicht 
verlaſſen darf. Herr Stern iſt mit ſeiner Familie, beſtehend 
aus Frau und fünf Kindern anweſend und bewohnt ſechs Zimmer 
in einem der erſten Hotels. Der kgl. Badekommiſſar und Be⸗ 
zirksamtmann Baron v. Bechtoldsheim war nicht zugegen, 
ſonſt hätte ſich der bedauerliche Vorfall wahrſcheſulich nicht 
ereignet. 

— In einer Verhandlung vor der III. Strafkammer des Land— 
gerichts Breslau erklärte Rechtsanwalt Schrelber-Breslau, der 
Mörder der Elſe Groß ſei entdeckt und in einem Irren⸗ 
hauſe eingeſperrt. 

— Sieben Leichen ſind von den bei dem Zuſammenſtoß 
der Dampfer „Ortigia“ und „Maria Pia“ Ertrunkenen bis 
jetzt geborgen. 


— 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 27. Juli 1895. 


Die Zufuhren an unſerem Platze haben weiter nachgelaſſen, 
Was von en {m Bedeutung herankommt find Delfanten und Kleie. 


Im Ganzen ſind 219 Waggons gegen 266 in der Vorwoche und 
zwar 51 im Inlande und 168 von Polen und Rußland heran⸗ 
1 . Zu Waſſer og 188 Tonnen Getreide und Deljaaten 
ie Plehnendorfer Schleuſe nach hier paſſirt. Weizen. Das dies⸗ 
wöchentliche Geſchäft war äußerſt beſchränkt. Das Angebot iſt 
ſehr klein und ebenſo klein iſt die Nachfrage. Nur die Mühlen in 
der Nachbarſchaft traten vereinzelt als Käufer auf. Da das aus⸗ 
wärtige Aud e nicht zur Deckung dieſer geringfügigen Nachfrage 
genügte, find einzelne kleinere Parthien vom Speicher gehandelt. 
In Folge der Karten Newyorker Steigerung wurden in den 
letzten Tagen etwas beſſere Preiſe bewilligt. Es find nur zirka 
200 Tonnen umgeſetzt. Roggen. Von dieſem Artikel wurde 
ſchon vom Inlande einiges von der neuen Ernte angeboten und 
kamen mehrere Parthien ſowohl loco wie auf Abladung zu weichenden 
Preiſen zum Abſchluß. Polniſcher und ruſſiſcher ohne Handel. 
Es ſind zirka 150 Tonnen gehandelt. Gerſte. Die wenigen 
Waggons, welche von Rußland herankamen, beſtanden aus Futter⸗ 
gerſte, welche nur ſchwer Unterkommen fanden und zuletzt etwas 
billiger verkauft werden mußten. Zuletzt erzielte ruſſiſche zum 
tranſit 621 Gr. Mk. 78 per To. Hafer ohne Zufuhr, daher nur 
kleines Detallgeſchäft vom Speicher. Erbſen poln. zum kran 
Futter⸗ Mk. 85, per To bezahlt. Lupinen polniſche zum tranſit 
Mk. 65, per To. geh. Linſen ruſſiſche zum tranſtt mittel vom 
Speicher Mk. 85 per To. bez. Nühſen in D765 Tendenz bei 
ziemlich unveränderten Preiſen. Inländiſcher Mk. 165 bis Mk. 170. 
polnischer zum tranjit Mk. 150, Mk. 151, e der tranſit 
k. 148, Mk. 149, per To. . Raps in . je nach 
Trockenheit Mk. 160 bis Mk. 175, ſchimmliger Mk. 120, ruſſiſcher 
um tranſit Mk. 149 bis Mk. 153, ruſſiſcher guf Abladung zuletzt 
dir. 153 per To. bezahlt. Dotter. Für ruſſiſchen auf Abladung 
wird für 97 pCt. Mk. 110 bis Mk. 115 zum tranſit per To. ge⸗ 
boten. Senf polniſcher zum tranſit gelb Mk. 6 per 50 Kilo bezahlt. 
Kleeſaaten. Es werden ſchon einige Proben aus Polen von 
neuem Welßklee gezeigt. Dieſelben wurden auf Mk. 50 bis Mk. 55 
pro 50 Kgr. Ne Weizenkleie etwas F Grobe 
Mk. 2,628, Mk. 2,65, extra grobe Mk. 2,75, Mk. 2,80, mittel 
Mk. 2,55 Mk. 2,60, feine Mk. 2,60 Mk. 2,65, Mk. 2,75 per 50 Kgr. 
bezahlt. Roggentlete Mk. 3,32%, ME. 3,40, 50 Kar. gedandeit. 
Spiritus hatte nur ganz unbedeutende at reiſe blieben 
ohne jede 8 Es notirte Tontingentirter Mk. 57,50, 
Juli Mk. 57,50, November-März Mk. 54, nicht kontingentirter loco 
Mk. re Juli Mk. 37,50, November⸗März Mk. 34,50 per 10000 
Liter %. 
Königsberg, 26. Juli. Gelreide⸗ und Saaten bericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: — ruſſiſche, — inländische Waggons. 5 

Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. holland.) 
niedriger, 750 gr. (126) 116½ (4,66) Mk. — Ger ſte (pro 70 Pfd.) 
große 105 (3,65) Mk., 106 (3,70) Mk. — Hafer (pro 50 Pfund) 
117 (2,90) Mk. — Rübſen (pro 72 Pfund) unverändert, 167 
(6,00) Mk., 168 (6,05) Mk., 169 (6,10) ME, 171 (6,15) Mk. — 
Raps (pro 72 Pfund) 170 (6,10) Mk., 172 (6,20) ME, wack und 
mit Schimmel 130 (4,70) Mk. 

Bromberg, 26. Juli. Amtlicher Handelskammer⸗Bericht, 

Weizen gute geſunde Mittelwagre je nach Qualität 132 bis 
142 Mk., feinſter über Notiz nach Qualität 1—4 Mk. höher, ge⸗ 
ringe Qualität mit Auswuchs unter Notiz, — Roggen je nach 
Qualikät 100-110 Mk, feinſter 1-3 Mk. über Notiz. — Gerſte 
nach Qualität 90—104 Mk. gute Braugerſte nominell. — 
Erbſen Futterwaaxe 110-120 Mk., Kochwaare 120—135 Mk. 
— Hafer je nach Qualität 112—125 Mk. — Spiritus 70er 
37,50 Mark. 8 

goſen, 26. Juli 1895. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
Ber lug W 17 en 13,80—15,00, Roggen 10,90 —11,10, Gerſte 
10,00 12,00, Hafer 10,90 —12.20. 

Berliner Rroduttenmarkt vom 26. Juli. . 

Weizen loco 138—152 Mk. nach Qualität gefordert, Juli 
14450 Mik. bez., September 147,25—146,75—148 Mk. bez., Okebr. 
148,25—147,50—149 Mk. bez, November 149,25 —148,75—150 
Mk. bez., Dezember 150,25—149,75—151 Mk. bez. 

Roggen loco 117—123 Mk. nach Qnalität neford., neuer 
inländiſcher 119—121 ME, ab Bahn bez., Auguſt 119,75 Mk, bez. 
September 123,50—122,75—123,25 Mk. bez., Oktober 125,75 bis 
125 — 125,50 Mk. 9775 120 be 8 Mk. bez., 

ſezember 127,75—127—127,5 bez. 22 
Des erke loco per 1000 Kilo 103—156 Mk. nach Qualität gef. 
35 loco re —— ei D Jef. 
und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 132—I: k. 
ee Kochwaare 132—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
110131 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bes. 

Rü b öl loco ohne Faß 43,7 ME. bez. 

Petroleum loco 21,6 Mk. dez September 22,2 Mk. bez. 
Oktober 22,4 Mk. bez., November 3,6 Mk. bez., Dezember 22, 


Mark bezahlt. i 
Butter. Gebr. Lehmann & Co. Berlin, 26. Juli 1895. 
Die dieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 92, IIa 87, IIIa 
—, abfallende 80 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — 
Pommerſche —, Netzbrücher —, Polniſche — Mark. 1 
tettin, 26. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco flau, 
— — 141-145, per Juli⸗Auguſt 144,00, ver Sepkember⸗Oktöver 
146,50. — Roggen flau, loco 120124, per Juli⸗Auguſt 420,00, 
per September⸗Oktober 121,50. — Pomm. Hafer loco 115—125. 
Spiritusbericht. Loco behauptet, ohne Faß 70er 37,10. 


26. Juli. uckerbericht. Kornzucker excl. 
von 9905 . a are Boklandse excl. 88 0/0 Menden enz 
— — nee 10,5 —10,45, Nachprodukte excl. 79% Rendement 7,10 


bis 7,85. Rubig⸗ 


— 


— 


— 


9 


8 rr e 


Mein hier an der 


Meine Bafermühle 


Bekanntmachung. 
12721 Di . 
[1272] Die — von de, Sol 


auptſtraße, in Kreis⸗ 6 f ß I I ! 3 

ſer Tage rüſten von etwa 3 m adt beleg neues, maſ⸗ 0 t to f k. eg an der Stadt u. Oſtbahn, 
inzunter⸗ 20 m Tieſe mit je 14 Fächern ſoll AAA] ſives, zweiſtöckiges Eine Werkſtätte mit 4 — nit 2 Flüſſen, großer 
in He öffentlichem Verdingungsverfahren ver⸗ 2821 Wohnung, in welcher jeit 25 Jahren Waſſerkraft, die Mülſle iſt 
ein Herr —— Inarden. S aus die ſerſchmiederei in einem recht nach dem neueſten Syſtem eingerichtet, 
der noch : ird ein Termin auf Sonn- guten Gange betrieben worden iſt, ſteht i ä Lzenſtuhl, 
* Hierzu wird ein Termin auf Sonn ! e 5 2 Turbinen, 3 Gänge, 1 Walze | 

ze. er abend, den 10. Anguſt d. Is., Bor: | 19063] Der XX. Bockverkauf d. Nam⸗ villaartig, mit Garten und 5 Morgen bereits umzugshalber von ſofort h 2 Sichtmaſchinen, 1 Zylinder und die 
en, von mittag& 11 uhr, im Geſchäftszimmer ponillet⸗Stammheerde Sullnowo Gartenland dabei als Bauplätze, eignet | zu verpachten. Reflektanten wollen ji dazu gehörenden Reinigungs⸗Maſchinen, 
forderte des Artillerie⸗Depots auf der Feſte beginnt am Donunerſtag, den 1. ſich für Rentiere, Miethe 700 Mk. pro gefälligſt bei mir in ulm a/ W. melden. tägliche Leiſtung bis 80 Zentn., große 
ftsgemäß Courbière anberaumt. Anguſt er, Nachm 2 Ubr. Hambs ahr, Verſicher. 13330 Mk. Preis Otte Kowalewski, Geſchäfts⸗ und Kunden müllerei, ſeit 
beſuchen Bedingungen und Zeichnungen liegen ibiyehotın- Bödte zujed. Zeitverfäurtich 19005 Mk. Anzahlung 5-000 Mark.] [1836] _ Fleiſchermeiſter. 4 Jahren ſänumkliche Gebäude neu 
in Soh bis zum u in obigem che aan. Bahnſtation web 1 Std., Lass | Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 11467] Gelähmtbeit balber verkaufe ich | aufgebaut, 3 ſtöckige Mühle u. Speicher, 
en — immer zur Einſicht aus auch können komitz Y2 Stunde Chauſſee. Poſt⸗ und 1840 durch die Erped. d. Gefell. erbeten. meine nen erbaute Oſentäpferei für] ſämmtliche Gebäude und Stallungen 
5 Diejelben gegen poſtfreie Sujendung von Telegr.⸗Stat. Schwek Bee. Tr SP; 4 |8 bis 10 Mann, auch Winter über, für | maſſir, 56 Morg. Acker, Wiejen und 
onate 1 Mk. von da bezogen werden. — ahn. me N eret den Koſtenpreis. Auch eignet fie ſich zu See, 2 Morg. Gartenpark, Wirthſchafts⸗ 
Bezirks⸗ Grandenz den 19. Juli 1898 3, [einer Gärtnerei. Lemmer, Lötzen.] Inventar komplett, Preis 80000 Mark, 
ee: rtill ei Depot " ſehr nünftig gelegen, mit Wohnung, iſt [1764] Meine Töpferei, aufs beſte] Anzahlung 20000 Mk., ſofort wegen 
Thüngen Artiflerle- Depot. billig zu vermiethen und von ſofort zu eingerichtet, mit vollſtändigem Hand⸗ Todesfalls zu verkaufen. Meld. werd. 


beziehen. Näheres bei 


1698) A. Sommerfeld in Wewe werkszeng, iſt Kranfbeits halber ſofort briefl. mit Aufſchr. Nr. 1839 durch die 


7 verkaufen oder zu verpachten. Sicher Expedition des Geſelligen erbeten 


. Bekanntmachung. 


von den Chauſſeen nach Thorn, 
Briefen, Gollub, Schönſee und Stras⸗ 
burg durchſchnitten, find noch 600 
Morgen, unr Weizenboden, zu ver⸗ 
kaufen. Die Parzellen werden in 
Reutengüter oder freihändig in Größe 
von 20 bis 300 Morgen aufgetheilt 
und ſofort vermeſſen übergeben. 
Das Land iſt eben und eignet ſich 
vorzüglich für jede Getreideart. Die 
einzelnen Parzellen werden mit voller 
Erute übergeben und zwar Hälfte 
Winterung und Hälfte Sommerung und 
Kartoffeln. Jede Parzelle hat Wleſen. 
Ziegeln werden von der auf dem Gute 
befindlichen Ziegelei, das are I. 
Klaſſe mit 22 Mark, zebenſo Holz von 
dem Waldbeſtande daſelbſt zu mäßigen 
Preiſen abgegeben. Steine koſtenlos, 
ebenſo Anfubr des Baumaterials. Evans 
geliſche und katholiſche Schulen und 
Kirchen find vorhanden. Die Eiſen⸗ 
dahn von Schönſee über Friedeck and 
Strasburg iſt projektirt. Zum Berfan 
kommen zwei Wohngebünde mit je 
50 Morg. oder mehr, eine Parzelle 
von 300 Morgen, feinſter Boden, 
mit völlig neuen Gebäuden, ferner 
Ziegelei mit Doppelofen, ſtarker 
Abſatz mit 70 Morgen. Verkauf findet 


utter⸗ 


fängni 8 7 ” 1 | beit erforderlich. * — 

eee lues! Der ebe, Bierde und Kranı- Kine autgehende Biderei Carl Förſter, Tüpfermeifter ie Wa ermühle 
aniſchen 283. ng 32 tagenden u ift Umftänbe balber nen sofort zn ver in Öruczno, St. Parlin. ö b 

2. September d. Is. nden ſollte, iſt Umſtände halber von ſofor - ro an S N Tuchel, ift mit 
10 nach iſt mit Genehmigung des Provinzial⸗ vachten reſp. zu verkaufen. Meldung. NK NNRNNZN NN ER Beliebig viel Ader fonleidt be h net 
Porwig 8 ee de 1 95 0 Anzahlung zu verkaufen oder auch zu 
e, e ee u fei! Der Ein Bäckereigrundſtick 25 Gule Drodfele „ e Sonras, Tumet, Wise 
Stern 2 S Ein in einer kleinen Stadt 7 Ele Tr N 
erelſe Montag, den 9. September in Danzig, vorzügliche Lage Recht- J geſeg. Grumphün, in werben MR Kine holländ Windmül le 
fängniß d. 38. verlegt worden. \ — — re ſeit 35 Jahren ein Manufaktur % .* 

3 8 halber von ſog i ren echt 1 4 rn > h 
lebend Strasb urg Weſtpr., 0 Er nl Anzahlung 2000 Thaler. Reflektauten 7 eig beigeben ie cht wegen * und drei ee . 
Zimmer den 25. Juli 1895. . . wollen ihre Adreſſe — W. 3 — der 3 Todesfall des Juhabers, von & beitshalber mit 2000 Mark Anzahlung 
ud Be⸗ ‚Der Magistrat Ann. Exp. d. Geſell. Danzig, Jopeng. 5 ſogleich, mit oder obne Lager, billig zu verkaufen. Meldungen an 
ee und die Polizeiverwaltung. ans der einreichen. nd 8 zum Verkauf. Nähere Aus⸗ 3 Gniwoda in Fittowo 
0 cht 8 5 7 7 5 95 gf One ER 5271 85 11930] bei Biſchofswerder Weſtyr. 

eigeordneter. HB B d Elias, 1 x 8 = 
— — _ ampshiredown- ine | rel KN 2262050 86. Ein schönes Stadigut Wyr. 
3 Land⸗ Ay au er A a von ca. 1000 Mg. g. Gerſten⸗ u. Rübenbd. 
u, ber un } Stammheerde *＋ Ein Reflaurationsgrundſtück mit incl. 60 Mg. 2. u. Z ſchn. Mief,, bochf. 
Irren⸗ RE Möbel- und Sarg Magazin, in einer nem arten zcinfrequenter Straße Gebd. u. Suvent., m. Lokomwbile, 3 
> n u = zu a — — . — 2 Meld. Schneidemühls Nac iſt ſof. 13 a wARAbe aie. ar pet ei 
f D odesfall ſogleich zu verpachten eld. werth bei mäßig. Anzahl. zu verk. Off.] Ziegelei zc., iſt weg, Uebern. des Fa⸗ 8 
nenſtoß 82 5 7 Lichtenthal werd. briefl. ın. d. Aufſchr. Nr. 1009 d. ER 1676 1 8. Erb. d. Geſell erbet. | miliengutes ſehr preisw. m. ca. 50- bis 
en bis De eutli Ver ll ran bat begonnen. Die Heerde iſt häufig, |d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 0000 Mk. Anz. zu kaufen, auch zu 
f zuletzt in den Diſtriktsſchauen zu Marien- Ein ſeit 15 Jahr. beitebendes, ren- Krn z krpachlung pachten, wozu ca. 30 000 Mk. erforderl. 
— { [2009] Dienstag, den 30. Juli ex., burg und Marienwerder prämiirt. tables Putz-, Kurz- u. Weißwaaren⸗ 1 * 0 Näh. d. C. Andres, Graudenz. 
mm Vorm. 9½ Uhr, werde ich in Kl. Preiſe der 16 Monat alten e Geſchäft ist ſofort zu verk. Off. w. u. 11591] Die Krugwirtöſchaft in der An- Mit Tran 7 F 3 
chl. Tarpen vor dem Gaſthauſe des Herrn e bervorragene Nr. 2027 d. d. Exped. d Geſell erbet. |fiedlung Gulbien, Kreis Roſenberg in ] weniger nn ug 
Waldheim Elite-Thiere HOTE. h [1981] Mein jeit 6 Jahren mit nach⸗ Weſtpreußen, mit ungefähr 25 Morgen > e 
1 H " 7 Anmeldung bei Ferrn Fr. Plehn weislich beſtem Erfolg betriebenes Land, darnuter 2 Morgen Wieſe, ſoll] und feſten Hypotheken verkaufe ich meine 
laſſen, in Lichten ttzal bei Czerwinsk. Auf fi MIR auf ſieben Jahre meiſtbietend verpachtet] unmittelbar bei Marienwerder liegende, 
Kleie. Wuuſch ſuche ſelbſt für die Herren Htritn⸗Garderoben⸗ Stſchift werden. 4 Hufen große u Beſitzung Tu 
he und e Beſteller Böcke aus. Bedingungen: Anwärter muß der halb Höhe, halb Niederung, mit über⸗ 
heran⸗ k welches dorthin geſchafft wird, zwangs⸗ B Plehn am Kohlenmarkt, Konſeſſion — Anjiedler angehören. | komplettem todten „und lebenden In⸗ 
ſaaten weiſe Verfa h 2 — lbeſte Lage Danzigs, Ecklokal, mit drei Mindeſtpachtgebot 1000 ME. Nachzuwei⸗ 1357 und * = 
5 bieö- 6 richtsvollzieher in Grauden rrrrrrrrrahroßen Schaufenſtern, bin ich Willens ſendes Vermögen 5000 Mark, davon 134 ahl. Mareeſe. 
12. 1 — — u [1899] Als Vertreter der mit ſämmtlichen Vorräthen und Laden⸗ können in Wüirthſchafts⸗ und Krug. In⸗ 5 3 | 
33 FEC greuomirteſten Zuchten Englauds einrichtung anderer Unternehmungen * 3000 ect narhgewoiejen ioc —. nie 10 f f U ! 
1155 a offeriren Jbalber unter günſtigen Bedingungen enouere Aus unft erther 28 er⸗ 
Melk EN A , zu verkaufen. Die Uebernahme Tann am zeichtete Gutsverwaltung, bei der mit 5 ER 
Eh % Fee,, x ee 
zirka a FFF uhr fl i 3 td . u > 332 zum 10. Auguſt einzureichen iind. ur 8 
wurde 85 En j 5 ht0) te, Un! Ui u. en ——— | ihlag, erfolgt nach dem Ermeſſen des [5429] Bon meinem Ritterguteßriedeck, 
n und Einem höheren, nicht zu jungen Cotswold Püche h N Bin Bräpbenten er Königlichen Anſtedlungs⸗ 2400 Morgen groß, Kreis Strasbur 
enden Beamten, evang, alö: Ymisgerichts- U f * da ung. Kommiſſion zu Poſen. Weitpe, 1½ Meile vom Babıbar 
andel. rath, Direktor, Doktor od. Rittmeiſter ꝛc., ſowie . A des G {bi . - = Strasburg und Briefen entfernt 
eigen wird eine Dame, anfangs 40 er (Frl.) Horkfhire N Berhfhire Mein ſeit ca. 50 Jahren beſtehendes ulbien, den 25. Juli 1895, S „ 
* 


3 
anit ca. 120000 ME, Vermögen zu Getreide- N 8 iritns tſchift 
Fe Schweine inkl. Schauk aus Sl Nee 
in vorzüglicher Qualität zu zivilen ich mit Wohn und Speicherräumen 


Preiſen. 8 : unter günſtigen Bedingungen von ſofort 
Schütt & Ahrens, Stettin. 


Die ha = Gnutsverwaltung. 


entscher, 


Meine Gaſtwirthſchaft 
alleinige am Orte, mit 36 Mrg. Land, 
darunter 5 Mrg. gute 2ſchn. Kuhhenwief., 
bin ich Willens weg. Todesf. m. Mannes 
von ſogleich zu verkaufen. Anzahlung 
67000 Mark. 

Miedzuo bei Oſche Wpr. 
[1760] Frau Birkholz. 


Poſthalterei 
nachweislich . Brod⸗ 
ſtelle zu verkaufen. Preis 150, Anzahl. 
60 Mille. Näh. durch C Pietrykowski, 
Thorn, Gerberſtr. 18, 1. 11273] 
2 In einer Kreisſtadt Alk Holen 
i b iick mit Flotter 
ein Gr undſtück Material⸗ 
geſchäft und Schaukwirthſchaft 
preiswerth zu verkaufen oder zu ver! 
pachten. Offerten find einzuſenden unt. 
K. J. 21 poſtlagernd Crone a. d. Br. 

Ein maſſives, hübſches 


Grundſtück 


in w. ein großes Mauufaktur⸗, Kurz⸗, 


heirgthen nachgewieſen. Strenge Ehren⸗ 
baftigkeit und Diskretion wird zu⸗ 
eſichert. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
ranſit tv. 1997 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
ranſit 


5 2 Ein junger Kaufmann 
| 


e zum 
r nur 


1 


zu verpachten. 
N 11356] J. Moſes, Lautenburg ®pr. 


nach betreibt, ſucht, behufs ſpäterer Ver⸗ 10 Läuferſchweine um?! 


Die in e. Kreisſt. Ditpr. geleg. große 
Schinkenräncherei 

i 5 15 Jah. „ mit Ki 

ider beirathung, mit einem juugen Mädchen verkauft Wenden burg. m sagt. u. Det Kundſch. in gz. Deutſchl., 

nn ee Be ich ider 30 f. 100 Gr. ® ap wien 2% Neumark Weſtpr. Wed. rr Fe En 

® Ak. n Über 30 J. iſt, Daſe iſt auch ein zweiſpänniger, 8000 Mi ern Br 3a 55 
Brichwechiel zu treten. Photogr wird noch 9 .. zwelſpauniger, 56000 Mk. Betriebs Kapit. mög“ ſich 

ſofort zurückgeſandt und bitte Eltern 

u. Vormünder nur genaue Adreſſe, ohne Dreſchkaſten 

Adreſſe wird nicht geantwortet. Gefl. 

billig zu haben. 


meld. u. Nr. 1927 an die Exp. d. eſell 
8 9818 
Off. unt. Nr. 14378 an die Exped. der Heſchüfts⸗Berlauf 
Danziger Zeitung niederzulegen. 1933] 
7 o 
. 3 + 
FE gejudt 


Heiraths⸗Geſuch! 
Ein Gärtner, 37 J., m. Vermögen, 

20—25 zu Kavalleriezwecken, 5' 3" bis 
5‘ 5" groß, mindeſtens 4½ u. höchſtens 


ucht Gelegen. in ein gaugbares Ge⸗ 
Neid gleich welch. Art, einzuheirathen. 
e 
6 Jahre alt, mit guten Gängen u. guten 
Rücken. Offerten mit näherer Be⸗ 


t. 170. 27 Jahre alt, katholiſch, welcher ein 
ranſit uffenes gut geh. Kolonjalwagrengeſchäft 


11848] Ein feines But u. Tapiſſerie⸗ 
geſchäft in einer Provinzialſtadt von 
über 20000 Einw., i. d. Prov. Poſen w. 
wegen Krankh. d. Inhaberin im Ganz. 
oder getheilt ſofort zu verkauf. geſucht. 
Offerten briefl. unter Nr. 1848 an die 
Exped. des Geſell. erbeten. 


Gelegenheitskauf. 


ieben 
57,50, 
loco 
0000 


Id. w. briefl. m. Aufſchr. N—1925 d. 
d. Exped. d. Gefell. erb. Age / verb. 


ht 
Kilo. 


2 855 2 5 Kraunkheitshalber beabſichtige ich in 1 ärberei] täglich, auch Sonntags, auf dem Guts⸗ 
1 f /// . 
fund) I Arthur Gerber, 2225 5 8 mge schl. gina weg. Todesfall 3. annehmb. Pr. z. Ver⸗erſten Zeit freie Wohnung. 
107 — — Stallmeifter, a Ai en kauf. Pacht op. Theilh. n. ausgeſchl. J. Moses 
8 8 [175] Zwei ſtarke es ee. een betieh. 1 bre Edneid, dier f. Vie chert Eren Dom, Friedeck bei Wrobf Wpr., 
ur Verkäuflich tbeits 2 04 f N r * erg Feſell ke 1567 | meld. werd. briefl. m. b. Aufſchr. Nr. | Bahuſtat. Brieſen od. Strasburg Wpr, 
Brauner Wallach 5 ⸗ ) f 555 ie händler — — verbeten. 1887. d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. In einem induſtriellen Unternehmen, 
icht, i ) ; n Off r Ri 85 Mg. g. Acker welches 25—30% abwirft 
„ 2 J. Dia Jen, bach | NÖ zu Taufen ug Bitet um fen ne Ein Grundftüd, 5 Us Mder heilhaber 
5 9 N 5 ritein. * „ ur 
a ö elegant, tadellos geritten. — teen Geſchäſts Berfauf, > — 12 en auf au 5 Theil ‚ie ME 8 
25 a eritten u. gefahr., x „Grundſtück z. vertauſch. Aust. erth.] mit 50— geſucht. Meldung. 
. — | Braune Stute 95 Zoll, 9 gebe x Geschäfts- und Grund- In ein. lebhaft Stadt Weſtyr iſt ein Th. Krieg in Rehhof. 11920 werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 1800 
M 5 Jahr, 21% Zoll, Voll⸗ — etneles -Verkäufe und Eu 7 Str. 4 f a Aneta 5e 4 an 7 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 
70er Rappſtute 3% ſehr bübſch, ſchnei⸗ — ff r — a Ein Reſtrenten uf Suche per jefort von einer Bank 
1 dig, dabei ruhig, in jedem Dienſt zu 8 ar — 34000 Mek. e. ſorberl 3 ng oder Landſchaft 
ſchen h ebrauchen. Gefl. Offert. werd. u. Nr. 1 Geſchüft in beſter Lage . briefl. u. Aufſchr. Nr. 1934 durch h. in Weſtpr. v. * Mo. Incl. 70 mg. 3 
erſte ' 1753 dureh b. Exved. d. Geſell erbeten.) Geſchüftshaus Grandenz, zu Exped. des Geſellig. in Grandenz erbet. en en te E | I lit 
Bi N h 5 W | jed. Geſchäft eeignet, preiswerth zu ver⸗ geleg., iſt wegen Verzugs des Beſttzerg 
Iwarz rauer N N 3 — 8 N Ges nend Ein gut eingeführtes Kolonial- u. | von ſofort m. 46000 Mk. Anzahl. zu] für die Schulden zu übernehmen, als 
Juli fromm, ſicher bei jeder Truppe, leicht a > d. Exped. d. Geſell. einſend. it Waaren⸗Geſchäft, verb. Verkaufen. Offert. u. Nr. 1924 an die Sicherheft verpfände mein Breunerei⸗ 
Tobr. zu reiten, auch gefahren, ſteht, da über⸗ 143 Ein neues Hans Delikaten Waaren⸗Geſchäft, verb. Exved. des Geſell. erbeten. gut. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
150 zäblig billigſt zum Verkauf x 120907 | Graudenz, in einer „verfeffreichen mit Deſtillation und Neftaurant, ee ee e eee 500 1887 durch d. Exped. d. Geſell. erbeten. 
un Mikim. Mofel, Thorn, Hofftr. 1. a ere hut in einer größeren Stadt Weſtpſtreußens, 9%P® IE e 11538] ee wird gesucht 
Be. Tin : ahlung zu verkaufen. Hypokheken nur iſt zu verpachten. Meld. werd. briefl. 1 1 ein Grundſtück v. 40, 60 bis 100 Morg. 
bis 10 T. hellbraune Ointe Jantengeld. Auskunft burg unt. Nr. 2024 d. d, Exp. d. Gef. erb. . J zu eig. F. 8000 d 8a. 
x 8 ft r r E. ch. b. 12 Mk. z. = 
bez., r ſchweres Gewicht, geritten und ge⸗ A. Eirtfin- ran denz. Langeſtr. 4. ee us — in der beſt. Geg. Weſtpreußens an dere. Gaſtwirthſch. b. 600 Mk. 3. pachten. 
gef. ahren, flotte Gänge, für 900 Mark [1867] Zwei neue Hänſer in Graudenz, Th orn. Chauſſee, 10 Kilometer v. d. Kreisſtadt, N. Ausk. erth. F. Labuhn, Kl. Nebrau. 
gef. zu verkaufen. «an [ ſebr rentabel, geregelte Hypotheken. _ 1 650 Mrg. groß, incl. 70 Mrg Wiefen, | [1904] Eine Saftwirthſchaft oder 
ü bei P t Id verk ch 117631 Mein bier in Thorn ſeit 23 3 h 
Büttner, Ornaſſau bei Pelplin. zankengeld, zu verkaufen, auch gegen it gutem Erfolg betriebenes I äweidrittel gut. gef warmer Weizenb., Waſſermühle, mit 10 bis 60 Morgen 
erw. > Berfänflich ſpru eine a et eſitzung vn 400 org, mit gutem olg betriebene 5 — Reſt leichterer Acker, mit faſt neuen Land, wird zu kaufen oder zu pachten 
fähige Original⸗Holländ. 8. ve 7 rg 5 Nab. A Ir 1 ganz maſſiven Gebänd, kompl. lebend. geſucht. Valentin Smurinsfi, 
Tre > RD RD, 4. U el Her 2 f N und todt. Inventar, ſoll Umſtändehalb. Mocker bei Thorn, Sandſtraße 2. 
Br Bu II en enen Bangeftr. 4 mit „gebe gut. 8 Ernie feat r. 11695 €. kl. Reſfaurant, Speſſewirdi⸗ 
2, 2 7 5 5 : uft werden. Offerten briefl. unt. Nr. £ er ; e 
eg = Moßes Geſchäftshaus] Breite u. Schillerſtraßen Ecke 2 an die Exved. des Gesell. erbeten. | TOYE Lenke. Thorn, Strobandſen 9. 
tern, 12—15 Monate alt. im Kreiſe Konni, mafl, mit ca. 4 a: beabjichtige ich nehſt Ladeneinrichtung, | oe 0000000 00@42000000009 7 ̃ 8 3 
ſind Dom Brenzlawis b. Gr. Leiſtenau. Hartenland in een groß. Dorfe mit | Waarenvorräthen, ertzengen, Majcht- Si, rn Kine Sn {wi II 
u fh weſdefel I ile P | mm 
Ü rose zu verkaufen. Zur Uebernahme jind| © le ( | N ; ff 
— wi ee t Hamme fe "Dit. werd wf J 85h durch |4-500 ME. erforderlich. Bieflekanten| S N.. 400 ohren unter 
die Expedition des Gefelligen erbeten belieben dich direkt zu wenden an von ca. 2½ Hufen, in einem Plan, mit] Westpreußen. 116091 
! we fit k ll fr f f F Ü een Adolph Kotze, Klempnermeiſter. utem Lehmboden ausreichenden Wieſen un nme m 
ſlau, D. Geſchäftsh. K. Behrendf. ef 4 eee f 7 Bir . Reell V ttl 
ober kungen N ein 1 Jahren Hol I. N in groß. Kreis- und großem Torflager, großem maſſ. e Sermittlung 
0,00, | verkäuflich in Ebenau bei Saalfeld Opr. Atari -Geſchgft beriet nen Holel 1. Ranges faßt, mir 3 Wohupanſe. manner, grob Win. fir Stadt u. Bandgrundftücte, Gaitböfe, 
125, 201 75 zur Zucht noch geeignete | Mannfatturiw.-Geihäft betrieb. u in Kleſtauratlons⸗ u. 10 Jremdenzimmer, ſchaftsgebänden, großem neuen Inſt⸗ eſtaurations⸗Grundſtücke, Hotels, Ges 


vollſt. Blüthe ſteht, iſt mit od. ohne 
Lager ſehr vortheilhaft zu verkauf. 1839] 
nen Ein Gaſthaus mit Tanzſaal 
ſofort zu verkaufen durch 
N. Brüſchkowski in Mocker, 
Vis marckſtr. 2. 


auſe, ½ Meile von der Kreisſtadt 
Sensburg, dicht an der Chanſſee ge⸗ 
legen, iſt mit voller Ernte und Inven⸗ 
tar zu verkaufen. eig m nach 
Uebereinkunft. Nähere Auskunft er- 
theilen Schulz K Linke, Sensburg. 


82 Theaterſaal, bedeckte Kegelb. zc, 
ahresumſatz 30000 Mark, iſt Krauk⸗ 
— — u bei 15000 Mark 
bade u verkaufen. Sämmtliche 
ebäude maſſiv u. in vorzügl. Zuſtand. 
Off. erb. u. 2029 d. d. Exped. d. Geſell. 


ſchäftshänſer,Villengrundſtücke, Mühlen⸗ 
grundſtücke, Ziegeleigrundſtücke, Ritter⸗ 
— 8 Landwirthſchaften, ſowie Grund⸗ 
tüde jeder Art und Terrains, ohne 
Proviſions⸗Vorſchuß durch Hermann 
Müller, Berlin N., Kastanien-Allee 76. 


St Mutter ſchafe 


7.10 ehen un Verkauf in Wlewsk bel 
autenburg. 


[2000] Geſtern Abend 61/4 Uhr BE 
entriß uns derunerbittliche Tod 
meinen einzigen Sohn, unjeren 88 

uten Bruder, Schwager und 

ukel, den Barbier⸗Lehrling 
Otto Losch im Alter von 
18 Jahren. Dieſes zeigen, um 
> jtille Theilnahme bittend, tief⸗ 
betrübt au 
1 Graudenz, d. 27. Juli 1895. 
Die trauernd. Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mon⸗ 
tag, Nachm. 4 Uhr, vom Trauer⸗ 
bauſe, Unterthornerſtr. 24 aus 
nach dem neuen Kirchhofe ſtatt. 


9 arg 


Stattjedor besonderen Meldung. 
11980] Heute Abends Uhr ſtarb WE 
nach längerem Leiden unſere Wi 
geliebte Mutter, Schwieger⸗ 
mutter u. Großmutter, die ver⸗ 
wittwete Frau Rentier Pan- 
line Dams geb. Groddeck 
im 66. Lebensjahre. Um stille es 
Theilnahme bitten RR 
Danzig, den 25. Juli 1895. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung find. Montag, 
d. 29. Juli, Vormittags 11 Uhr, 
von der Leichenhalle des Dia⸗ 
koniſſenhauſes aus, auf dem 
neuen Marienkirchhofe ſtatt. 


119990 Heute Morgen 5 Uhr ſtarb 
meine liebe Frau 


Mathilde Lange 


geb. Krueger 
im 36. Lebensjahre, was tiefbetrübt 
biermit anzeigt 
Lindenthal, den 27. Juli 1895. 
J. Lange, Schmiedemeiſter. 
Die Beerdigung findet Dienſtag, 
Nachm. 2 Uhr, ſtatt. 
95992929 


[1882] Die geſtern Abend er» 
folgte glückliche Geburt eines 
ſtrammen Jungen zeigen hoͤch⸗ 


erfreut an 
0 Strasburg Wpr.,. 
den 26. Juli 1895. 


Stein. 
en Inf, Regt. 141, 


edwig Stein geb. Dittrich. 
DI 


Pekauntmachung. 


118801 Die Veröffentlichung vom 16. 
Mai er., betreffend Nachrichtgabe von 
dem Auffinden der Leiche des am 4. 
Mai er. in der Weichſel ertrunkenen 
Arbeiters Hermann Kemski von 
hier, iſt durch die Auffindung der Leiche 
erledigt. S. A. 5/95 IV. 


Graudenz, den 22. Juli 1895. 
Der Erſte Staatsauwalt. 


FTT 

77 ur 2 
Polniſchen Privatunterricht 
am liebſt. bei Elementarlehrer zu nehmen 
eſucht. Offerten werden brieflich mit 
kufſchrift Nr. 1855 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


2 Te % monatlich ſeſtes E 

Mk. 500 Gehalt kbnnen 

Perſonen ſich durch Ausnutzun, 

ihrer freien Zeit verdienen. Off. 

unter Nebenderdienft an 1107 
‘ 


. 


Mosse, Cöln. 


altes Zweirad 


mit Vollreifen ſehr billig zu verkaufen 
12017] Alexander Jagel, Graudenz. 


. Käſe 
in Broden von ca. 10 Bd, ſchöne ab» 
gelagerte Waare, pro Pfd. 25 Pfg. 
empfiehlt 13418 


Molterei Culmſee, e. G. m. u. H. 
Verſandt nur gegen Nachnahme. 


— L 2 * 
Vicia villosa 
reine Saat, empfiehlt 
1504 Mar Scherf._ 


eee 150 I 


I. Sueifefelt 30,50 „ 


Eunderfneifeinia30,00 , 
Amer. Spec to) 42,00 „ 
„ lt. Seck 47,00 , 


ver san oder Nachnahme offerirt 


11965) J. Lindner, Bromberg. 


pro Zentner 


Plane, Treib- 
riemen aller Art, 
== Maschinenöle, consistentes 
ret, Wagenfett, Drahtseile, 


Wagenwinden, Taukloben, 


und dergl. mehr. 


3 


0 825221228998 


reinigungs⸗ 
maſchine verk. H. Boldt I, Montau. 


11928] Ein Juſtrument 


— Seit 1872. — Aeltestes Geschäft dieser 0 
bält alle landwirthschaftlichen und 5 


A Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 
Plaschenzüge, Schmierbüchsen, Riemenverbinder 


uke Lhenfergeelidaft 


ca. 15—18 Perſonen, wünſche für mein 
3 Oſterode Opr. Cafe 
Central, für die Zeit vom 5. 11777 
bis 15. September d. Js. [1977] 


Gute Kochbutter 


wöchentlich 1—2 Ztr., zu kaufen geſucht 
11984 Ed. Sent Bron. 


Sͤͤmmtliche Druckarbeiten 


für Behörden, Vereine, Geſchäfts⸗ 
und Privatbedarf fertigt billigſt an 
. Renn's Aceidenzdruckerei, 
Schönlanke a. Oſtb. 


30. & J. Müller 2 


Diſchlermeiſter 


ELB ING 


Reiferbahnſtr. 22 


8 Dau- und Runfttiſclerti & 


mit Dampfbetrieb 
Größte Tiſchlerei Oft: und & 
Weſtpreußens 
empfehlen ſich zur ſchuellen, ge⸗ 
diegenen u. geſchmackvollen 
Ausführung von Arbeiten jeden 
Umfanges von einfachſter bis 
reichſter Durchführung in allen 
Styl⸗ u. Holzarten bei billig« 
ſten Preiſen, und zwar: 
Bautiſchlerarbeiten 
Thüren, Feuſter, Waudpaneele, 
Holzdecken, arquet- u. Stab» 
böden⸗Treppen 2C, 
2aden:Einrichtungen 
für die verſchiedenen Geſchäfts⸗ 
branchen. [8629] 
Kunſtmöbel 
einzelne Stücke, ganze Zimmer, 
komplette Ausſtattungen. 
Einrichtungen 
für Hötels, Kirchen, Schulen, 
ureaus, öffentl. Gebäude zc. 
Uebernahme des ganzen 
inneren Ausbaues. 
Zeichnungen u. Auſchläge ſtehen 
jeder Zeit z ur Verfügung. 


11870] Eine gut erhaltene Getreide 
Raſchine u. e. Häckſel⸗ 


Tafelformat, ſteht umzugs h. preisw. z. 
Verkauf b. Jüterbock, Rehden. 
3 ſehr ſchöne Oleander 

ſtehen billig zum Verkauf 
118651 Kaſernenſtraße 18, Hof. 
ucg 'PIeN uuu maden 
Dig Ipmaanaun anon 
Gosse en -name Ich og 
Häfasmumog 0% aaJaug Uashzabu 
ag nee OEL enen [6961] 


Feinſte e 
Harzer Kanarienſänger 
habe ich noch abzugeben zu 10 Mark, 
gegen Nachnahme. Acht Tage Prohezeit. 
W. Heering, St. Andreasberg (Harz), 
119721 Schulſtraße 427. 


Andre Hofer 
Feigen - Kaffee 


anerfauntbeftern.gefiindeiter, Dabei 
billigſter Kaffeezuſatz, das feinſte 
Kaffee-Verbeſſerungs⸗Mittel, iſt 
unentbehrlich als Beimiſchung zur 
Hereilung einer wirklich wohl⸗ 
a en Taſſe Kaffee Vorräthig 
n den meiſten Kolonfalwgaren⸗, 
Delikateſſen⸗ u. Droguenhandlungen. 


Niederrad 


ſehr gut. deutſch. Fabrikat mit Pneu⸗ 


e überall Kugellager, leicht 


fahrend, ſehr gut erhalten, mit allem 


Zubehör preiswerth zu verkaufen. 
[2013] 


Tabakſtraße 5, im Laden. 


Geldverkehr. I 


. 


Suche auf Stadtgut z. I. Stelle 


0. bis 100 000 Mf. 


Offert, werd. unt. Nr. 1886 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Branche am Platze 


Qualität stets auf Lager. 
Carbolineum, Gummi, 

Asbest, phosphor- 
sauren Kalk. 


2 Wohng. . Z. u. Zubeh. z. vm. Kirchenſt. 15. 
Wohnung zu vermieth. Lindenſtraße 13, 


120371 Empfehle: EU 


Milwaukee -Grasmähemaschine 


5. Mähen von Saatklee, Seradella, Lupinen, lagerndes Wickengemenge, auch 
zetreide aller Art. Schnittbreite 5 Fuß, Leiſtungsfähigkeit 20 Morgen per 
Tag, Preis 275 Mark. 8 

Die Maſchine wird fertig aufgeſtellt verſandt. 


W. Wernich, Milwaukee 


amerik. Geſchäft landwirthſchaftlicher Maſchinen und Sämereien 


Zeugniſſe: 

Der Zeutral-Verein Weſtpreußiſcher] mähmaſchine iſt 275 Mark, während die 
Landwirkhe⸗ Danzig ſchreibt z. B. auf] Woodiſche 375 Mark notirt it, wenn ich 
eine eingegangene Anfrage: nicht irre. 

Beide 9 aſchinen haben wir auf ver⸗ Faulen bei Roſenberg. 
. eee u von Auerswald. 

nnen nicht umhin, zu erklären, daß in mit der Grasmähmaſchine 
uns ihre Arbeit außerordentlich gefallen e e bis nech nie 
hat. Die Grasmähmaſchine Milwaukee unft einer Mähmaſchine geerntet. Sie 
arbeitete auf dem Kleefelde eines ſteilen leiſtet bei mir je nach der Form des 
Berges mit ziemlich ſtarken Waller: | Stiides und des Kleeſtandes 15 bis 20 
furchen in Pietzkendorf, auf einem Klee. Morgen. Die Meſſer nutzen ſich weniger 
felde in Gr. Saalau und auf einer Wieſe ab, als es aufänglich ſchien. Die 
in Klein Walddorf tadellos und über. Maſchine geht jo leicht, daß es zwei 
wand die Terrainſchwierigkeiten mit ſchwache Pferde gut leiſten und lernt 
Leichtigkeit. Auch muß die Konſtruktion | Sofort jeder damit umzugehen. Ein 
der Maſchine als eine folide bezeichnet ſicheres Urtheil kaun ich nicht abgeben, 
werden, da fie durch das Hineingerathen > ich erſt kurze Zeit mit der Gras⸗ 
von eiſernen Nägeln und Holzpfählen mähmaſchine arbeiten laſſe. 
zwiſchen die Meſſer keinen Schaden ge⸗ Seelen, G. Hocne 
nommen hatte, ſondern nach Entfernung 5 2 > 
dieſer . tadellos weiter ar-| Mit der von Ihnen für das Freigut 
beitete. Um auch die Milwaukee + Ge- Oliva bezogenen „Milwaukee, Gras⸗ 
treide⸗Mähmaſchine mit Binder unter und Kleemähemaſchine bin ich, was 
ſchwierigen Verhältniſſen zu prüfen, Leiſtung, solide Bauart, leichter 
wurde eine Mähyrüfung in einem ſtar Gang betrifft, ſehr zufrieden und 
mit Kamillen beſetzten grünen Roggen | verfehle nicht, dieſe Anerkennung Ihnen 
vorgenommen mit hoher, mit mittlerer | hiermit auszuſprechen. Ich kaun die 
und ganz niedriger Stopzel. Die Regu- | Milwauke Grasmähmaſchine nur em⸗ 
lirung dazu wurde vom Führerſitze aus pfehlen. h 
mit Leichtigkeit vorgenommen. In allen Oliva bei Danzig. 

. — 5 Sm nen mub AR Carl Salzmann. 
egen der Bunde gleichmäßig und gut. Se au 3 „ 
Der Gang beider Maſchinen iſt ein „ 
leichter und da ihr Preis ein erheblich bert au 1 2 ie mit ef belt ehr 
niedriger iſt gegenüber anderen Fabri zufrieden. ganzen Arbeit ſehr 
katen, jo können wir dieſe Maſchinen] zu Ri Jän der bei 
mit gutem Gewiſſen empfehlen. „Zünder bei . nult 
(Der Zentral⸗Verein Weſtpreußiſcher , „ 
Landwirthe in Danzig.) Die Grasmähmaſchine des Herrn 


Wernich⸗Milwaukee hat ſich bei mir 
Ich erkläre der Wahrheit gemäß, daß Im Kleelager gut bewährt; ſie hat in 
ich mit den Leiſtungen der Milwaukee⸗ 


ſieben Stunden ca. 6 culm. Morgen ge⸗ 
Grasmähmaſchine nach jeder Richtung leiſtet. Ebenſo lauten die Urtheile des 
in ſehr zufrieden bin. Es iſt mir ge⸗ 


Herrn Epp⸗Weslinken und Kluge⸗ 
lungen, in 45 Stunden mit 4 Pferden,] Breitfelde bei welchen dieſelbe in ftartem 
immer mit 2 im Wechſel, 95 pr. Morgen 


Wieſengras gearbeitet hat, Die Ma⸗ 
gut beitandenen Klees Sauber abzumähen. ſchine hat außerdem in Nr. 26 (im Frage⸗ 
Den Preis von 275 Mark für die Ma⸗ kaſten) der Weſtyr Landw. Mittheilungen 
945 muß ich als mäßig anerkennen, angeführten Vortheilen, bedeutende Ver⸗ 
a derſelbe ſich durch die erſparten Tage⸗ beſſerungen gegenüber den älteren Ma⸗ 
löhne beim Mähen ſehr bald wieder ſchinenſyſtemen aufzuweiſen. Z. B. iſt 
einbringen wird. bei dieſer Maſchine der größte Uebel⸗ 

Biſſau bei Kokoſchken. ſtand der älteren Syſteme betreffs des 
Richard Schellwien. 


Verbindungsbolzens der Meſſerſtange 
Ich beſcheinige Herrn Wernich, daß 


beſeitigt. Dann iſt dieſelbe vom Führer 
g jeden Moment auf Höh⸗ oder Tiefgang 
ich die Milwaukee Grasmähmaſchine 
mit vollſter Befriedigung in meiner 


sh reguliren. Die betreffenden Ma⸗ 
chinentheile ſind aus einem Guß her⸗ 
Wirthſchaft benutzt habe. Dieſelbe 
arbeitet leicht und ſchneidet auch unter 


vorgeſtellt, welcher eher 98 als bricht 
kömierigen e normal und | 
9 


und die Konſtruktion der Maſchine iſt 
8 ältn die denkbar einfachſte und praktiſchſte. 

att. Leiſtungsfähigkeit per Stunde 
1 Morgen kulm. 


Weslinken bei Plehnendorf. 
i ; G. Zimmermann. 
Weslinken bei Danzig. 
P. Epp. 


Auf Ihre Anfrage die ergebene Mit⸗ 
Ich theile ergebenſt mit, daß ich in 


theilung, daß Ihr Grasmäher⸗Syſtem 
dieſem Jahre die Milwaukee Grasmäh⸗ 


„Milwaukee⸗Harveſter“ ſehr gut und 
eicht mäht. Der Deering Ideal⸗Gras⸗ 
maſchine arbeiten laſſe. Dieſelbe mäht 
12 kulm. Morgen und darüber, je nach⸗ 


mäher“, welcher hier ebenfalls arbeitet, 
dem ob die Wieſe mehr oder weniger 


iſt bei gleicher Leiſtungsfähigkeit 50 
von Gräben durchſchnitten iſt. Dieſelbe 


1 


Mark theurer. 
Gr. Saalau bei Straſchin, 

hat eine ſolide Bauart und einfache den 22. Juni 1895. 

onſtruktion und wird von 2 leichten Mont, Hauptmann. 
Pferden ohne Anſtrengung 9899 Die Ich bin mit der vor einigen Tagen 
von mir bis dahin benutzte Wood'ſche bezogenen Grasmähmaſchine ſehr zu⸗ 
geht etwas ſchwerer und arbeitet etwas frieden. 
weniger, weil ihre Schnittbreite geringer Schwintſch, den 2. Juni 1895. 
war. Der Preis der Milwaukee Gras⸗ 


E. Hoene. 
2 Ztr. friſcher 


Schleuderhonig 


für 400 Mk. zu verm. Oberbergſtr. 21. 
65 Pfg. per fun; verkäuflich in 


—— 
— — — — 
en 


Lindenſtraße 9b. 


988] Eine Wohnung, 3 Zimmer, 
Küche und Zubehör, pi vermiethen 
Culmerſtraße 55. 


16947] Altemarktſtraße 2, 1 Tr. 


Eine Wohnung nebſt Zubehör 
ilhelmsdank, 
[2018] Kreis Strasburg Weſtpr. 


911985] Oktober zu vermiethen 
Meinen Mitmenschen 


Wohnung 
welche an Magenbeſchwerden, Ver⸗ f f 5 
dauungsſchwäche, Appetitmangel c., a nebſt Zub on auff 8 


leiden, theile ich herzlich gern und un⸗ 
entgeltlich mit, wie Fehr ich ſelbſtdaran 
gelitten, und wie ich hiervon befreit 
wurde. Paſtor a. D. Kypke in 
Schreiberhau, (Rieſengebirge). (3920) 


118691 . v. 2 u. 3 Zimmer 
zu vermiethen. chlachthofſtr. 9. 


[1942] Schöne 5zimmerige 


Wohnun 


mit reichlichem Zubehör, Lindenſtr. 27. 
Ecke der Feſtungsſtraße, vom 1. Oktober 


zu vermiethen. 


Cine herrſch. Wohnung 


7 Zimmer, Badeſtuhe, vielem Zubehör 
guf Wunſch auch Pferdeſtall, Linden⸗ 
ſtraße 27, Ecke der Feſtungsſtraße, vom 
1. Oktober zu vermiethen. [19407 
11704] Eine Wohnung v. 2 Zimm. m. 
Jubeh. zu vermieth. Oberbergſtr. 70, I. 
[1488] Wohng. von 3 u. 2 Zim. mit 
reichl. Zubehör zu verm.; daſelbſt ſind 
Pferdeſtälle u. Wagenremiſe von ſofort 
zu haben. Kawski, Feſtungsſtraße 1a 
neben Tivoli. 


11861] Eine Wohnung 
heſteh. aus 2 Stuben m. Eing. nebſt 
übehör, ſow. Waſchk. u. Trockenboden 
ofort zu vermiethen Mauerſtr. 16. 
[1918] Ein freundl. möbl. Vorder⸗ 
zimmer für einen, auch 2 Herren, ſofort 
zu verm. Makowski, Sberbergſtr. 52. 
[1945] E. ar. anſt. möbl. Zimmer jofort 
zu verm. Marienwerderſtr. 5, 2 Tr., l. 
[1946] Werkſtätte und Wohnung zu 
vermiethen Marienwerderſtraße 19. 
welche die Gewerbeſchule 
J. Damen beſuchen, od. Schulkind. 
nden freundl. N Amtsſtraße 22. 
amilienanſchluß. 119921 


73) 


EN Vermiethungen 5 
“74° Pensionsanzeigen. = 


. 212 
[1562] Pension Liedtke 


in Steegen an der Ofſte 


zuhig und idylliſch am Waldesrande 
(außerhalb des Dorfes) gelegen. Präch⸗ 
tiger Hochwald, kräftige Seebäder 
(freie See). Sele zu Bootfahrten 
a. d. Landſee. Gute, freundl. Aae 


zu ſehr mäßigen Preiſen. immer 
werden nach dem 1. Auguſt frei. Steegen 
iſt über bein durch 
Fuhrwerk oder Perſonenpoſt leicht zu 
erreichen. Telegr.“, Poſtamt und evang. 
Kirche am Orte. eferenzen: Buch⸗ 
druckereibeſitzer G. Jalkoſoski und 
Direktor A. Broſchek in Graudenz. 


Kellerräume 


ſucht in nächſter Nähe zu miethen 
12038 C. F. Piechott ka. 


Großts Ladenlokal 


und Wohnung ſofort zu vermiethen. 
Beſter Lage Graudenz. Zu ir bei 
[874] D. Schendel, Alteſtraße 1. 


—— ey eee>*_:. ey 
— 


— - — 


bei billiger Peuſion. 


1973] In lebhafter Stadt Weſtyr. 


iſt in beſter Lage, am Markt, 


ein Laden 
worin über 80 Jahre e. Manufakturw⸗ 
Geſchäft mit beſt. Erfolg betrieben iſt, 
nebſt Wohnung wegen Fortzugs des 
jetzigen Juhabers zu vermiethen. 
Näheres durch J. Frank, Berlin, 
Köpenickerſtr. 32, 
Seebad Zoppot. 
en 1. Auguſt cv. werden einige 
enfionen m. eigen. Zimm. für 75 Mk. 
mongtl. frei. (5 Mahlzeiten.) Familien⸗ 
enſionat, Bismarckſtraße 1. 
Marienburg. 
Vi nebſt Wohnung iſt vom 
Ein Laden 1. Oktober zu vermieth. 
auch iſt das Haus zu verkaufen: zu er⸗ 
fragen bei Wſpe. W. Klein, Mariens 
burg, Hohe Lauben 31. [6460] 


Briesen Wpr. 


Ein Laden 


in belebter Straße, zu jedem Geſchäfte 


paſſend, ſowie mehrere Wohnungen, 


möblirt oder unmöblirt; ferner ein 
großer Pferdeſtall von ſogleich oder 
vom 1. Oktober d. Is. ab zu vermiethen. 
117971 S. Salomon, am Markt. 


Bromberg. 


Ein Laden 


worin ſeit Jahren ein flottes, 3 
VBarbier⸗Geſchäft 
betrieben wird iſt Umſtäude halber 
anderweitig zu vermiethen. Zu erfr. 
[830] Schlieps Hotel. 


Inowrazlaw. 

[1790] In meinem Hauſe Poſener⸗ 
ſtraße, eine der belebteſten Straßen 
Inowrazlaw's iſt vom 1. Oktober d. J. 
zu vermiethen. 5 

ein größerer Laden 
eeignet für jedes Geſchäſt, ausſchließ⸗ 
ich Kolonjialwaaren und Schank, nebſt 
angrenzenden zwei Zimmer und Küche. 

ein Keller 
mit Ausgang nach der Straße, geeignet 
zum Bierdepot oder Vorkoſtkeller; 
eine Hofwohnung 
von 3 Zimmern und Küche, dazu eine 
große Remiſe, geeignet für Werkſtelle 
jeder Art. 
W. Niedbulski, Jnowrazlaw. 


Dt. Krone. 

11621] Ein Geſchäſtstokal = 
paſſend z. e. Schuhw.⸗ oder Barbier⸗ 
geſchäft, ſof. zu vermiethen, beide nicht 
genügend vertreten. 

A. Müller's Ww., Dt. Krone. 


Dame ſucht ſtillen, ruhigen 


Landaufenthalt 


Off. nut. Nr. 1967 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


20881 Ein 5 jähriges Mädchen möchte 


ich an einfache Leute verſchenken. Off. 
werd. unt. Nr. 


25 A. H., poſtlagernd 
Berlin W. Poſtamt 62 erbeten. 
finden freundl. Aufnahme 


Damen bei Hebeamme Kurdelska, 


Bromberg, Louiſenſtr. 16 
find. liebev. Aufn. u. Rath. 


Wir empfehlen zur 


landwirthſchaftlichen 
Buchführung: 


Ju größ. Bogenſormat (42/52 0m) 
mit 2farbigem Druck: 
1. Geldjournal, Einn. 6 Bg. in 1 B. 
2. 2 Ausg.l8 „ 5 Mk 
3. Speicherregiſter, 25 Bg. geh. Z Me 
4. Getreidemaunal, 25 Bg. geb. 3 Me 
5. Journal für Einnahme und Aus⸗ 
gabe v. Getr. ꝛc., 25 Bg. gb. 3 Mk. 
6. Tagelöhner⸗Conto und Arbeits⸗ 
erzeichniß, 30 Bg. gb. 3,50 Mk. 
7. Arbeilerlohneonto, 25 Bggb. 3Mk. 
8. Deputateonto, 25 Bg. gb. 2,25 Mk. 
9. Dung⸗, Ausſgat⸗ und Erute⸗ 
Negiiter, 25 Bg. geb. 3 Mk 
10. Tagebuch, 25 Bg. gb. 2,25 Mk. 

11. Biehſtands Regiſter, gb. 1,50 Mk. 
In gewöhnt, Bogenf. (34/4 em. 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor der 
landwirthſchaftlichen Wiuterſchule in 
3058 eingerichtete Kollektion von 
Büchern zur einfachen land⸗ 
wirthſchaftlichen Buchführung, nebſt 
Erläuterung, für ein Gut von 2000 Mrg. 
ausreichend, zum Preiſe von 10 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, gr. Ausg., 25 Bg. 2,50 Mk. 
Monatsnachweiſe für Lohn und 
Deputat, 25 Bog 2 Mk. 
Contraete mit Conto, 25 Stück 1,50 Me 
Lohn⸗ und Deputat⸗Conto, Ded. Mk. 


D. Probebogen Pete 
Gustav Röthe’s Buchdruckerei, 


Grandenz. 


Veſte und billigste Bezugsauelle 
für garantirt neue, doppelt gereinigt und 
Jsewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn, (ledes 
beliebige Quantum) Gute neue Bett⸗ 
federn pr. Pfd. f. 60 Dig. 80 Pfg., 
1M. u. 1 M. 25 Pfg.; Feine prima 
Halbdaunen 1 M. 60 Pfg. u. 1 M. 
80 Pfg.; Weiße Polarfedern 2M. 
u. 2 M. 50 Pfg.; Silberweiße Betts 


Nichtgefallendes bereitw. zurückgenommen! 


Pecher & Co. n Herford 
———— 3 — 2 
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Graudenz, Sonntag) 


Der 


’ 


Geſellige. 


No. 175. 


28. Juli 1895. 


Der Doppelgänger. 
Roman von Karl Ed. Klopfer. 


11. Fortſ.] Nachdr. verb. 


Er ging auf fie zu und erfaßte ihre Hände, die er 
wiederholt mit leidenſchaftlicher Inbrunſt an ſeine Lippen 
i ) Laß mich jetzt er⸗ 
griffen werden, laß mich meinen Frevel büßen — ſelbſt unter 
dem Henkerbeil könnte mich das beſeligende Bewußtſein nicht 
verlaſſen, daß Du mir verzeihſt und meiner in Liebe gedenkſt!“ 

Sie hatte ſich willenlos ſeinen Liebkoſungen überlaſſen. 
Jetzt riß ſie ſich los, ſie ſchüttelte den Schauder ab, der 
ihr bei ſeiner Mahnung an das — Schafott zugeflogen ſein 
Sie erkannte die hohe Geſahr, in der der Unglück⸗ 


drückte. „O Elli, wie ich Dich liebe! 


mußte. 
liche ſchwebte und erkannte auch ihre Pflicht. 


„Kein Wort mehr jetzt von unſerer Liebe!“ flüſterte ſie 
„Du mahuſt mich noch zur rechten Zeit, a 

er 
— wenn Du am Spieltiſch Alles verloren haſt — ſo 
mangeln Dir ja die nothwendigſten Mittel zur Reife und 
Warte einen Augenblick — 


entſchloſſen. 


nun an jeder Minute hängt. Du mußt fort, ja, ja! 


Deinem nächſten Fortkommen? 
ich bin gleich wieder da!“ 


Sie eilte in's Nebenzimmer und kehrte nach kurzer Zeit 
mit einem Ebenholzkäſtchen zurück, daß ſie haſtig aufriß. 
„Da, dieſe Börſe — ſie iſt gottlob noch ziemlich gefüllt — 
Und dann hier — das ſind Brillanten, Hals⸗ 
bänder und Armſpangen aus dem Nachlaß meiner Mutter 


nimm ſie! 


— Du kannſt ſie ſpäter, im ſicheren Ausland, zu Geld 
machen! Nimm! Was zögerſt Du!“ 

„Elli — Elli!“ J 
Thränen rannen ihm zwiſchen den Fingern der Hände durch, 
die er an's Geſicht drückte. 


Und ſie griff mit raſchen, energiſchen Händen zu, wie 
eine tüchtige Hausfrau, die dem ſcheidenden Gatten den 


Mundvorrath einpackt. Sie öffnete ſeine Reiſetaſche, die 
ihm am Riemen von der Schulter herabhing, und ſteckte 
das Geld und die Schmuckſtücke hinein. 

„So!“ 
legte ihm den Mantel um die Schultern und lehnte ſich 
dann für einen Moment an feine Bruſt. 

„Jetzt gehe — mach' uns das Herz nicht ſchwer mit 


langem Abſchied, die Sekunden ſind koſtbar — und wir 


brauchen Beide Muth! Küſſe mich — noch einmal! — Und 
nun leb' wohl, leb' wohl — und denke an nichts weiter, 
als daß Du frei ſein mußt! Ich werde beten für Dich! 


Kannſt Du mir ohne Gefahr von einer ſicheren Zufluchts⸗ 


ſtätte aus ſchreiben, ſo gieb mir Nachricht! Sorge Dich 
nicht um mich, ich werde ſtark ſein in der Hoffnung auf 
ein Wiederſehen hier oder anderswo! Jetzt geh' nur, geh', 
ich kann vor Angſt nicht athmen, ſo lange Du Dich noch 
hier verſäumſt!“ 

Sie konnte den Thräuen nicht wehren, die ihr über 
das Geſicht ſtrömten, aber ſtandhaft kämpfte ſie das Ver⸗ 
langen nieder, noch länger in ſeinen Armen zu weilen. 
Jetzt war keine Zeit zu unfruchtbarem Jammer. Sie ſelbſt 
drängte ihn zur Thüre, hinaus in's Vorzimmer und auf 
den Korridor. Sie beſchwor ihn, ſich zu faſſen und keinen 
Lärm zu machen. Daun ſtand ſie noch am Treppengeländer, 
bis ſie ihn unten das Thor öffnen und davon gehen hörte. 
Erſt als ſie ihn draußen wußte, kehrte ſie zurück — und 
warf ſich im e auf ihr Bett, in ein herz⸗ 
erſchütterndes Schluchzen ausbrechend, mit dem all der 
Muth, den fie eben noch gezeigt Hatte, zuſammenbrach ... 

Draußen tönten haſtige Schritte im Vorzimmer. Sie 
lauſchte mit athemloſer Spannung. Wußte man vielleicht 
ſchon von dem Morde. Kamen ſie ſchon, ihr mitzutheilen, 
daß Graf Fedor Davidowitſch erſchoſſen gefunden ſei, daß 
man den Verdacht der Thäterſchaft ſofort auf Oskar ge⸗ 
worfen, daß man ihn ſchon eingeholt und verhaftet und 
ihm das Geſtändniß abgezwungen habe? 

Die Zofe klopfte an und fragte, ob das Fräulein ſchon 
aufgeſtanden ſei und dem Papa wie ſonſt beim Frühſtück 
Geſellſchaft leiſten wolle. 

Elli eilte zur Thüre und rief, ohne zu öffnen, hinaus, 
ſie ſei nicht ganz wohl und bäte den Vater, ſie diesmal zu 
entſchuldigen, ſie wolle noch ein wenig zu ſchlafen verſuchen. 
Sie hätte um keinen Preis mit irgend einem Menſchen zu⸗ 
ſammenkommen mögen, ehe das große Ereigniß bekannt 
geworden war! Sie hätte nicht die Kraft gehabt, die ver⸗ 
ehrende Augſt zu verbergen, mit der fie die erſte Nachricht 
Gehen erwartete; ſie konnte nicht Zeugin des erſten Ein⸗ 
druckes fein, den das Fürchterliche im Haufe erregen würde. 

Laugſam kleidete ſie ſich um. Beim geringſten Geräuſch 
außerhalb ihres Zimmers ſchien ihr Blut zu ſtocken. Aber 
Niemand kam mit der ſchrecklichen Botſchaft. 

Endlich — es war schon faſt Mittag — wurde fie auf 
eine Bewegung aufmerkſam, die etwas Ungewöhnliches im 
Hauſe ankündigte. Schwere Schritte kamen die Treppe 
herauf, mehrere Männerſtimmen ſchwirrten durcheinander, 
aus welchen Elli ſchließlich die des Vaters erkannte. Der 
dumpfe Lärm erhob ſich — man ſchien einen Stock höher 
zu ſteigen — zu Oskars Zimmer hinauf. 

Elli konnte die Ungewißheit jetzt nicht länger ertragen. 
Allen Muth zuſammennehmend, ging ſie hinaus, nach dem 
Vorgefallenen zu fragen. Im Vorzimmer ſtürzte ihr ſchon 
das Stubenmädchen mit bleichem Geſicht entgegen, ihr zu 
verkündigen, daß ein Polizeilieutenant mit zwei Gendarmen 
da ſei und daß es ſich um Oskar Gawrilowitſch zu handeln 
ſcheine, der noch immer 7775 nach Hauſe gekommen ſei. 

„Um aller Heiligen willen!“ ſchloß das 1 Mädchen. 
Es wird dem jungen Herrn doch nichts zugeſtoßen ſein?“ 

Elli winkte ihr nur zu e ſie war keines Lautes 
mächtig und ging mit hochklopfendem Herzen, den Vater 
aufzuſuchen. Der mußte die ganze Wahrheit doch ſchon. 
wiſſen. Draußen im Treppenhauſe unterhielt ſich die Diener⸗ 
ſchaft in Geſellſchaft einiger Arbeiter und untergeordneten 
Komtorbeamten über das noch in einem geheimnißvollen 
Dunkel ſchwebende Ereigniß. „Oskar Gawrilowitſch iſt um⸗ 
ge ne — er ſoll ſich ſelbſt getödtet haben!“ rief man 

er Tochter des Hauſes von Deals Seiten zu. Während 
Elli noch ſchwankte, ob ſie ebenfalls hinaufſteigen ſolle, um 
ſich an den Vater um Auskunft zu wenden, da kam dieſer 
eben die Treppe herab — mit 8 Schritten und ſehr 
verſtörter Miene. i 

„Was iſt geſchehen?“ kam es faſt tonlos von Ellis 
trockenen Lippen. 


Weiter brachte er nichts hervor. Die 


Sie ſchloß das Behältniß und ſtrich es glatt, 


Strönholt ſenſzte tief auf, wollte ſprechen, ſchüttelte 
aber angeſichts der vielen Zuhörer ringsum abwehrend das 
graue Haupt und winkte ihr nur, ihm in die Wohnung 


hinein zu folgen. 


mit der Tochter im Speiſezimmer ſtand, und nahm ihre 
Hände. Er ſah aus als klappere er vor Froſt mit den 


Zähnen, und als rüttle ein heftiges Fieber an allen ſeinen 
Er ſprach ihr von Faſſung und ſchien ſelber am 


Gliedern. 
meiſten einer Stütze zu bedürfen. 


„Du — Du Haft vielleicht ſchon von den Leuten da 
draußen — Einiges vernommen — was Dich — einiger— 


maßen vorzubereiten vermochte ...“ 
„Sie ſagten, Oskar ſei ein Unglück zugeſtoßen — er ſeitodt?“ 
„Du glaubſt es nicht? Und — doch j i 

oder wenigſtens ſehr wahrſcheinlich.“ 


Elli kounte kein beſonderes Entſetzen zeigen, ſie glaubte 


a an eine Verwechslung, an einen Irrthum, hervorgerufen 
urch unklare Andeutungen des Polizeiführers. 

„Wie — wäre denn das möglich?“ jagte fie einfach. 
„Wer behauptet es denn?“ 

„Man hat ſeinen Hut aus dem Waſſer aufgefangen — 
heute früh — da oben an der Mündung der Kleinen Newa 
— und man neigte der Anſicht zu, daß ſich der Unglück⸗ 
ſelige in der Nacht ertränkt habe. — Was faßte Du mich 
ſo verwundert an? 


ſchütternderes mitzutheilen — ein tragiſches Ereigniß, das 
. Va ſehr begreiflich machen muß ...“ 

„Nun?“ 

„Nun Graf Fedor Davidowitſch wurde von ihm getödtet.“ 

„Wer ſagt das?“ fragte ſie. 

„O das iſt klar bewieſen! Die Polizei hat bereits den 
Thatbeſtand aufgenommen. Die Ausſagen ſeiner Klub⸗ 
genoſſen, die des Hausmeiſters Ludeskoy's und was weiß 
ich, was noch Alles, laſſen keinen Zweifel mehr über den 
Zuſammenhang übrig.“ 


Und nun berichtete Strömholt haſtig, was die behörd⸗ 


lichen Unterſuchungen bereits feſtgeſtellt hatten. Es lautete 
ziemlich gleich mit dem, was Elli aus Oskars eigenem 
Munde erfahren hatte. An einen vorbedachten Mord glaube 
man nicht recht. Man wäre der Anſicht, daß der ſiunlos 
Betrunkene mit dem aus dem Bett geſprungenen Grafen in 
Streit gerathen ſei und ohne klaren Wilken auf ihn gefeuert habe. 
Der Selbſtmord ſei dann eine That der Reue nach dem 
Erwachen aus ſeinem raſenden Taumel geweſen. Freilich 
wäre immerhin auch die Möglichkeit vorhanden, daß Olfers als 
völlig bankerott, ſchon vor dem Auftritt mit den Herren im Klub 
den Gedanken gefaßt habe, ſeinem Leben ein Ende da machen, 
und daß er dann auf den Vorſatz gekommen ſei, den Mann, 
den man ihm als feinen Todfeind entlarvte, „mitzunehmen“, 

Elli hörte mit athemloſer Spannung zu. „Weiß man denn 
gewiß, daß der aufgefundene Hut ihm gehörte?“ fragte ſie. 

„Einer der Gendarmen brachte den Hut mit — ich habe 
ihn ſelbſt geſehen — es iſt der Oskars; die Leute im Hauſe 
erkannten ihn Be er trug ihn geſtern, als er fich ent⸗ 
ernte — es iſt ein ſteifer, grauer Sommerhut und trägt 
innen ſein Monogramm.“ 

Elli erinnerte ſich, daß ſie Oskar zuletzt mit einem 
dunklen, breitkrempigen Schlapphut An hatte, und 
konnte ſich nun leicht erklären, daß er jenen anderen Hut 
auf dem Heimwege verloren habe. Sie ſandte ein dank⸗ 
bares Stoßgebet zum Himmel. Nun war ja zu hoffen, daß 
der Flüchtling entkommen werde. 

Es gewann in der That allen Anſchein dazu. 

Die Abendblätter brachten ausführliche Berichte über 
die „Blutthat“ und den darauf erfolgten Selbſtmord des 
jungen Olfers, „über den kaum ein Zweifel beſtehen könne.“ 
Man hatte ſeinen Hut aus dem Fluſſe gefiicht; der Leichnam 
war von der ſtarken Strömung wahrſcheinlich ſofort in die 
Bucht hinausgetrieben worden, wodurch ſeine Unauffind⸗ 
barkeit ja erklärlich war. Daß der Thäter entflohen las 
wäre ja ſchon deshalb nicht recht glaublich, weil er ohne 
alle Geldmittel geweſen ſei. Daun verbreitete man ſich 
über den Ruf und die Lebensweiſe des Grafen Ludeskoy 
und ſeiner Geſellſchaft, um ſchließlich ein paar empfindliche 
Seitenhiebe an den Klub und der jungen Bürgerſöhne auszu⸗ 
theilen, die dort ſo verhängnißvollen „Vergnügungen“ fröhnten. 

Spätere Zeitungsmeldungen färbten ſich immer mehr zu 
Ungunſten des Erſchoſſenen. Die behördlichen Erhebungen 
über den Nachlaß des Grafen brachten vor allem zu Tage, 
daß dieſer Ludeskoy keineswegs der tadelloſe Ariſtokrat ge⸗ 
weſen, als welcher er in ſeiner Umgebung meiſt gegolten 
hatte. Seine Beziehungen zu den höchſten Kreiſen ſtellten 
ſich als recht dürftig heraus. Er ſchien ein ziemlich dunkles 
Vorleben hinter ſich gehabt zu haben. Gewiß war nur, 
daß er lange in der Krim und im Kaukaſus ein Abenteurer⸗ 
leben geführt und ſich bald „oben“, bald „unten“ befunden 
hatte, bis es ihm gelang, ſich im letzten türkiſchen Feldzuge 
als Freiwilliger durch ein verwegenes Koſakenſtückchen aus⸗ 
zuzeichnen, das ihm die Gunſt hoher Vorgeſetzter und ſeine 
Beförderung zum Offizier einbrachte. Er verſtand es ſogar 
ſich damals an einen kommandirenden Großfürſten zu 
drängen und wußte dieſen Umſtand geſchickt auszunützen. 
Von den „Gütern“, um welche Ludeskoy angeblich pro⸗ 
eſſirte, war keine Spur vorhanden; er war lediglich auf 
en Hauptmannsgehalt angewieſen, wenn er ſich nicht 
eben durch das Spiel die Mittel zu ſeiner glänzenden 
Lebensweiſe verſchafft hätte. Einige Blätter geſtatteten ſich 
auch die Andeutung, daß es dem ſchlauen Abenteurer ſchon 
gelungen war, die Gunſt der Tochter „Eines der reichſten 
Großinduſtriellen“ zu gewinnen, jo daß man bald ſeine 
Verlobung mit der jungen Dame erwarten hätte können, 
als der Tod dem Allen ein jähes Ende bereiten ſollte. 

Woldemar Arwed Strömholt fühlte ſich durch dieſe 
Anſpielung wie vernichtet. Es war ihm ſehr willkommen, 
daß ſeine Tochter jetzt allen Verkehr mit den Bekannten abbrach; 
er wußte ja nur zu gut, daß er den Läſterungen reichen Sto 
gegeben hätte. Was ihn aber am empfindlichſten kränkte, 
das war die zunehmende Entfremdung, die er bei Elli ſpürte. 
Er verſtand den ſtummen Vorwurf, den er in den Augen ſeines 
Kindes las und litt unter nagenden Gewiſſensbiſſen. 
Niemals kam mehr der Name Oskar Olfers von ſeinen Lippen. 

Cortſetzung folgt.) 
—— 


„Faſſe Dich, mein Kind, faſſe Dich!“ ſtotterte er als er 


och ja — es iſt ſo — 


Kannſt Du es nicht faſſen? Dann 
getraue ich mich kaum, Dir noch ein Weiteres — noch Er⸗ 


Sprechſaal. 


Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 
Redaktion die darin ausgeſpochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur der 


Sache von allgemeinem Inte reſſe ift und eine Betrachtung von ver⸗ 


ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Zeitgemäße Schafzüchtung. 

irn die De an ae Bockauktionen im Juli geben 
wir Landwirthe der in der Schafhaltung einzuſchlagenden . 
richtung Ausdruck. e Sun 

Ein großer Theil von Landwirthen begünſtigt noch immer eine 
Zuchtrichtung, welche die Wollproduktion in den Vorder⸗ 
grund ſtellt. Es iſt dies hauptſächlich in den Zuchten des ſogen. 
deutſchen Kammwollſchafes der Fall, und dann in denjenigen 
eines Rambouillet-Schafes, welches zur Erzielung eines 2 75 
Schurgewichtes mit einer verhältnißmäßig dicken und feſten 
Haut, und dementſprechend einem muskelarmen Körper ge⸗ 
züchtet wird. 

Dieſen Suchtrichtungen gegenüber, welche die Produktion von 
Maſtobjekten nur in bedingtem Maße zulaſſen, iſt zu erwähnen, 
daß Wolle heut' kein Artikel mehr iſt, der die Haupteinnahme 
aus der Schäferei bilden kann. 

Ein anderer Theil der Landwirthe verfällt in eine ganz 
extreme Zuchtrichtung, in welcher er ſich eine einſeitige 
Produktion von Fleiſch, zu der ihm jedes Mittel recht iſt, 
zur Aufgabe macht. Hierzu müſſen die Zuchten des engliſchen 
Fleiſchſchafes, in größerem Maße, als es ſich mit unſeren 
klimatiſchen Verhältnſſſen verträgt, als Zuchtmittel dienen; 
leider iſt manche gute Merinoheerde mit engliſchen Böcken völlig 
* worden. f 

Wenn man nun in Erwägung zieht, daß das reinblütige 
engliſche Fleiſchſchaf, ebenſo die Produkte einer Kreuzung u 
engliſchen Böcken und Merinomüttern durch mehrere Generationen 
hindurch, alſo über Halbblut hinaus, für unſer Klima nur ein 
aufgedrungenes Produkt ſind, ſo wird man auch dieſen Zucht; 
betrieb ſchwerlich gut heißen können. 

Die engliſchen Schafracen ſind, vermöge ihrer Athmungs⸗ 
verhältniſſe, nun einmal auf ein feuchtes, mildes See⸗Klima, 
wie es England beſitzt, augewieſen und können namentlich 
unſere Stall-Gattung, die in England faſt ganz fortfällt, nicht 
vertragen. In unſerem mehr oder weniger trockenen Klima, 
und dadurch, daß bei uns die Schafe den größten Theil ihres 
Lebens im Stalle zubringen müſſen, haben ſolche Zuchten, welche 
den Typus des engliſchen Schafes ganz oder zum größeren 
e an Lungenkrankheit außergewöhnliche Sterblichkeits⸗ 
verluſte. 

Hierfür ſpricht ſchon die Erſcheinung, daß engliſche Böcke. 
wo dieſe neben Rambouillet⸗Böcken benutzt werden, in erhöhterem 
Maße als dieſe eine Ergänzung nöthig machen. 

Meine Anſicht läuft nun darauf hinaus, daß bei der hier 
in Rede ſtehenden Zuchtfrage das Gute in der Mitte liegt! 
Ich meine, daß man einerſeits auf einem überwundenen Stand- 
punkt nicht ſtehen bleiben, vielmehr mit der Zeit mitgehen ſoll, 
andererſeits ſoll man aber auch, um in unſerer leider 
ſehr darniederliegenden Schafzucht Erträge zu haben, letztere 
nicht da ſuchen, wo ſie nicht zu finden ſind. 

Die vorerwähnte Zuchtfrage läßt ſich, meiner Anſicht nach, 
dadurch löſen, daß man, wie dies jetzt ja auch ſchon häufig 
geſchieht, ein Schaf züchtet, welches die Produktion einer be- 
ehrten Wollqualität gleichzeitig mit einer ausgiebigen 
Flelſchprobuktlon verbindet. In dem Merino⸗Fleiſch⸗ 
ſchaf, welches durch eine Anzahl von Stammheerden bereits 
vertreten iſt, beſitzen wir dasjenige Schaf, welches den an 
Wolle und Fleiſch geſtellten Anſprüchen nach beiden Seiten 
hin gerecht wird. 

Die Stammheerde dieſer Richtung, aus welcher, außer mir, 
viele Landwirthe, nicht allein des Kreiſes und der Provinz, 
ſondern auch aus anderen Provinzen, ihr Bod-Material ent: 
nehmen, iſt die Gerlich 'ſche in Bankau bei Warlubien Weſtpr. 

Auf der diesjährigen Diſtriktsſchau in Marienwerder 
erhielt Bankau den erſten Preis und ſchlug auch die aus der⸗ 
ſelben Zuchtrichtung dort ausgeſtellten Stammheerden durch 
hervorragende Leiſtung von Produktion an Wolle und Fleiſch. 

Schließlich ſei noch erwähnt, daß es unter Umſtänden nicht 
falſch iſt, wenn man von einem kleinen Theil der Mutterheerde, 
wozu auch die entwickeltſten Jährlinge, ſo daß letztere mit zwei 
Jahren das erſte Lamm (Kreuzung) bringen, aushelfen können, 
Kreuzungslämmer von engliſchen Böcken zieht. Die Händler 
bevorzugen nämlich ſolche Angebote von Maſtlämmern, in denen 
ſich ein gewiſſer Prozentſatz von Kreuzungslämmern befindet. 

Man darf darin nur nicht zu weit gehen und die Kreuzungs⸗ 
zucht ſoweit ausdehnen, daß die Aufzucht der für den Schäferei⸗ 
Betrieb nöthigen Anzahl von Mutterthieren dadurch be⸗ 
einträchtigt wird. 

Uebrigens find Lämmer aus einer gut gezüchteten Merino⸗ 
Naias N ebenſo maſtfähig und frühreif wie Kreuzungs⸗ 
lämmer, ſo daß fie mit 7—14 Monaten gemäſtet ſein können 
und gewöhnlich ſchwerer ausfallen als Kreuzungslämmer deſſelben 
Alters, ohne daß ſich deren Mäſtung etwa theurer ſtellt als die 
der Kreuzungslämmer. Dr.-Pl. 


Oſſabrücke. 


Auf das Eingeſandt in Nr. 171 ſieht im kommunalen 
Jutereſſe auch der Unterzeichnete zu nachſtehender kurzer Ep 
klärung ſich veranlaßt: 

An einer Oſſabrücke bei Partenſchyn ſind drei Gemeinden 
direkt betheiligt und bemühen ſich gemeinſam um den Bau und 
dürften deren wirthſchaftliche Intereſſen wohl zur Begründung 
der Nothwendigkeit dieſer genügen. Was die Oeffentlichkeit des 
Weges betrifft, ſo iſt dieſer bereits in den Rezeſſen von 
Partenſchyn wie Plowenz zu finden; abgeſehen hiervon iſt dieſer 
aber mehr als 30 Jahre ſtets ungehindert im öffentlichen Ver⸗ 
kehr genutzt und hat daher die Eigenſchaft eines öffentlichen 
Weges z. Z. unzweifelhaft, im Gegenſatz zu einem Privatwege. 
Daß keine Brücke vorhanden, iſt keineswegs ein Beweis für den 
privaten Charakter, ſondern allein ein ſolcher für die traurigen 
Verhältniſſe an dieſer Stelle. 

Die Koſten ſind nicht ſo hohe, wie der Herr Einſender zu 
meinen ſcheint. Der Auſchlag hat ca. 1050 Mk. ergeben, welcher 
Betrag auf die hier zuſammenſtoßenden Kreiſe gemeinſam ent⸗ 
fallen würde. 

In den drei betheiligten Gemeinden iſt man in der Er⸗ 
kenntniß der Nothwendigkeit der fraglichen Brücke einig; ab⸗ 
weichende Stimmen ſind bis dahin lediglich von vereinzelten 
außerhalb des Intereſſenkreiſes wohnenden Adjazenten des 
Weges verlautet, die ſtärkeren Verkehr auf dieſem nach Bau 
einer Brücke beſorgen mögen, oder gar Heranziehung zu den 
Baukoſten fürchten, was aber durchaus nicht angeſtrebt wird. 


von Koerber⸗Gr. Plowenz. 


Für den nachfolgenden Theil iR die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


C. Tausch e Tuchversand e Ottweiler 62 (Trier), 
Fuze tn, Sammer, Hanns Materok Loben agdſerſ⸗ 

„Paletot⸗ en⸗,Jagdſtoffiec. 
Große Muſterauswahl, über 500 Tuchproben, en Horte 


en I ů — 


Preußiſche Central⸗Bodencredit⸗Aktien⸗Geſellſchaft 


Berlin, Unter den Linden 34. 
Geſammt⸗Darlehusbeſtand Ende 1894: 455000 000 Mark. 


Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Darlehne an 
öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, Towie erſtſtellige hypothekariſche 
ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amortiſations⸗Darlehne auf große, mittlere & 
wie kleine Beſitzungen, bis zum Mindeſtwerth von 2500 Mark. Anträge wolle 
man entweder der Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine 
Aten ind nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren und Tax⸗ 
koſten ſind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehusiumme, jedoch 
mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mark zu entrichten. Die Direktion. 


Bechnikum 


2 o 
Gasglühlicht Gautzsch var Auer! 
727 Wer hat doch die Wahrheit gejagt ?2? 
Gasglühlicht Gantzsch — oder — dieſe Geſellſchaft. 
Sämmtliche elf Prozeſſe (ſogar 12 Prozeſſe) gegen uns, unſere Fabrikate und unſere 
a ee ſammt und ſonders ohne jede Ansnahme von uns glatt gewonnen, ad zwar 
ei de erichten: 5872 
sc 1. in Nürnberg, 2. München, 3. Verden, 4. Celle, 5. 6. und 7. Bochum, 8. Osnabrück, 9. Lichten⸗ 
ftein, 10. Zwickau, 11. Münſter, 11a. Hamm, 11 b. Reichsgericht Leipzig, 12. Berlin, 
davon 10 von uns gewonnene Prozeſſe wegen ſogenannter 


Datent: Verletzung, 
zwei von uns gewonnene Beleidigungs⸗Prozeſſe. 


Wir empfehlen unſer Gas⸗Glühlicht als das Beſte der Welt. 
Preis Mark 8,50 per Apparat. 


0 2 
Gasglühlicht Gautzsch, Berlin, Auhaliſtraße At. 14. 


5 General- Vertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen: ; 
Lingen & Baumgart, Königsberg i. Pr. 


wenn ſtets die wahre Heilmethode angewendet wird; doch Leider iſt dies ſelten der Fall und daher das allgemeine Siechthum. 
Gewöhnlich werden Medikamente angewendet, ſchlägt das eine nicht an, jo wird ein neues verordnet und jo fort. 
Die Krankheit kann nach ſolchen Behandlungsweiſen auf die Dauer nicht ſchwinden u. kehrt immer wieder zurück, häufig 
mit ganz anderen Erſcheinungen, jo daß die irrige Annahme erfolgt, es ſei eine neue Krankheit. In Wirklichkeit iſt es 
aber die alte, welche nur mit neuen Krankheitsſymptomen zu Tage tritt. Medikamente haben keine Heilkraft und 
unterdrücken nur die Krankheitsſymptome, während die eigentliche Krankheit beſtehen bleibt und mit den eingenommenen 
Medikamenten tiefere Störungen im Organismus anrichten muß. 5 . 49884] 
Iſt einmal die Krankheit nt geworden, dann iſt eine gründliche Heilung auf dem Wege der Medizinheilkunde 
undenkbar und das Siechtum ſchreitet fort. — Darum ſollte jeder Kranke nicht verſäu men, nach einer Heilmethode 
Umſchan zu halten, welche bewleſen hat, das jede Krankheit heilbar in. . 8 g 
In Tanſend von Fällen hat dies ſchon läugſt die rationelle Naturheilmethode E Mir ſelbſt iſt 
es gelungen, nach dieſer Methode die verſchiedenſten Krankheiten häufig in ganz kurzer Zeit zu heilen und noch dazu 
auf brieflichem Wege, ohne den Patienten geſehen zu haben. (Hunderte von Daukſchreiben können meine Be⸗ 
hauptung beweiſen.) Die Kur läßt ſich zu Haus, neben dem Berufe, in jedem Zimmer durchführen. Zwecks brief⸗ 
licher Behandlung iſt mir eine allgemeine Kraukheitsbeſchreibung ſowie ein Fragebogen, eingehend be⸗ 
antwortet einzuſenden. Nähere Aufklärung über mein Heilverfahren und die erzielten Erfolge bietet meine über 


400 Seiten 3 9 444 welche ich gratis an Jedermann verſende. Nur 
ſtarke Broſchüre Der einzige Weg zur Geſundheit für Porto And 20 Bio, In Pi einzuſenden. 
Waidmaunsluſt b. Berlin. Sprechſtunden 10— hr, 
Dir. Hellmuth, Dienſtags u. Freitags in Berlin, Spandauerſtr. 2 II. von 10—1 Uhr. 


Maschinen- & HEſektrotechnſkerg 
Haugewerk & Bahnmeister etc. 
athke, Herzogs. Direktor x 


% Jede Dame 
wird eine tüchtige Schneiderin u. kommt leicht z. Exiſtenz d. Fink's geſetz⸗ 


1 geſchützten brieflichen Unterricht imMaßn., Schnitta., Zuſchneiden. Gelbitit. 
Arbeiten nach d. 4. Brief. Probebrief arat. Berlin, H. Fink, Krauſenſtr. 69,1. 


FE adobe Anhaltische Bauschule Zerbst —— 


Dauhandwerker, Tischler, Steinmetzen, sowie Fachschule für Eisenbahn-, Strassen- u. Wasserbautechniker, 


Hetrenute 


Reifeprüfung vor Stastsprüfungs-Commiss, Kostenfreie Auskunft durch die Direction, 


Obſt⸗ und Gartenbanſchule 


für Frauen zu Königsberg i. Pr. 

[844] Am 1. September beginnt unter Leitung des Garten⸗Jugenieur Herrn 
Arthur Wichulla der Herbſt⸗Kurſus, beſtehend aus praktiſchen Arbeiten 
— 1 — (Obſtbaumſchnitt und Veredelungen) Obſt⸗ und Gemüſe⸗Keller, ſowie 

orträgen. a 

Anmeldungen werden bis 15. Auguſt Mitteltragheim Nr. 12/13 bei 
Frau Geh.⸗Rath Becker zu jeder Zeit entgegengenommen. 
Proſpekte daſelbſt zu haben. ER 


Dr. med. Lindiner's Sanatorium. 


(Natarheilanstalt.) 
Un Sommer: Reimannsfelde b.Elbing. Herrliche Lage am Frischen 
Haff. Prächtige Waldparthieen. Im Winter Elbing, Alter Markt 2. 
5 Anwendung der physicalisch-diät. Heilfaktoren: 
Diät-, Wasser- u. Terrainkuren, Massage, Gymnastik, Luft- u, Sonnenbäder. 
Preis für Logis, kurgemässe Beköstigung, ärztl. Behandlung incl. 
Bäder u. Massage pro Tag u. Person von 5 Mk. an aufwärts. 
Prospekte gratis u. fränko. Eig. Fuhrwerk Bahnst. Elbing. 


1836] Wegen Betriebsaufgabe iſt meine 
faſt neue 


Kompound⸗Lokomobile 


ib effekt. Pferdekr. ſehr billig verkäuflich 
W. Quandt, Mühlenbeſier, Labes 


Stahlrahmen-Eultivatoren 


u berbewäßet = Eine Badennfalt 
Wootziglichſte Ader⸗Jnſtrunente zur Verlilgung der Lucke BE geen b Baden oll. 


a A. Jamma, Thorn, Grützmühlenteich. 


Verband der Pferdezucht-Vereine 
in den Holsteinischen Marschen. 


(Section des Schlasw.-Holst. Landwirthsch. Rsnoralrareins.) 


Reit- und Fahr- 
Schule, Elmshorn. 


Gr. Verloosung 


erstelassiger geschulter 


Seit: u. Yagenpferde, 


Kneippkur- Naturheilanstalt 


Ostseebad Brösen hei gets 


Erste Anstalt dieser Art am Meeresstrandel Herrliche See- und Wald- 
luft! Sorgfältige individualisirende Behandlung! Vorzügliche Heilerfolge! 
Prospekte gratis und franco durch den Besitzer Hermann Kulling 
oder dem dirig. Arzt Dr. med. Börsch. [1512 


Soolbad Inowrazlaw. 


. „ Stärkſtes Jodbromhaltiges Sool⸗ und Mutterlangenbad. Heilkräftigſt Bi 
wirkend bei Frauen⸗ und Kinderkrankheiten, Rheumatismus, Gicht, Hautkrank⸗ 

eiten, Skrophuloſe, Lues, Neuralgien zꝛc. Dauer der Saiſon bis Mitte 

eptember. [242] Die ſtädtiſche Sonlbad-Berwaltung. 


9 


ir 
" 


Dachsteine (@ilerschwäne) 


Blau glasirte 
braun 


y . - — 

roth 2 mit empfiehlt und hält auf Lager sowie von Reit- u. Fahr-Utensilien, Lumuus. 
Schwarz } Dach-Falzziegel n Carl Beermann Bromberg, . ed 

gel 5 a 4 f y aupigewinne: 
grun 55 St ang Falzziegel 15011 General-Bertretung für Weſtpreußen u. Poſen. 1 er 10 000 Mark 

Weiss 55 billiger, besser und dauerhafter als = - a E TO Bompi = 2 5 
5 einfaches Biberschwanz - Spliessdach, = S Must sri, 00 Mark 
unglasırte - 2 2 = 5 18 Wins, In ner, * 
Euch ae ee LEHE Grosse Goldmedaille. Welt- Ausstellung Chienge, 1893. 2 72" 5,000 Mar 10 


ferner alle Arten Formsteine zur Kehlen-, Grat-, First-, 

Sims- u. . empfehlen in bewährter, anerkannter 

Güte unter Garantie für klinkerharten Brand und Wetterbestän- 
digkeit des Materials und der Glasuren 


Schlesische Dachsteinfahriken 6. Sturm 


in Freiwaldzauı 
Bezirk Liegnitz (Preussen), Bahnstation, Ranscha, N.-M.-E. 


Proben, Prospecte, Preis-Liſten und Prüfungs-Atten gratis und franco. 
Jährliche Production 15 Millionen Dachsteine, 


Referenzen über umfangreiche Lieferungen für staatliche und 
städtische Baubehörden sowie bedeutende Privatbauten stehen 
gern zu Diensten, 


A Auf den beiden diesjährigen Gewerbe-Ausstel- 


5 Goldmedaillen, Welt-Ausstellung Antwerpen 1894. Reitpferde, 5.000 Mark 
Die Große Silberne Deukmünze 70 fle u. Wagenpferde 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft von hohem Werthe u. v. A. m. 


für neue Geräthe erbielt für 1892 der [7741] | Gesammitwerth der Gewinne: 


Bergedorfer Alfın = Separator.| 707.000 Mari. 


zu beziehen von der Reit- 


Leiſtung 1800— 2100 Ltr. mit 1 Perdekraft 1150 ME. | „ Furrschute in Eimshorn n 
[22] An der Dampfſchneidemühle zu 


Sn 1200 Ltr. mit Göpel 900 
. 5 2 kau, ca. 3 Kilometer v 
4 600 Ltr. mit 1 Pony 700 „ Jobndof bien. an der Ebauſſee 


300 Ltr. mit 1 Meierin 530 „f belegen, find die Preiſe für 
150 Ltr. mit 1 Knaben 270 „ Bretter, Bohlen, 
70 Ltr. Alfa OOIIDTI Separator 170 Kautholz, Latten 


Milchunterſuchung anf Fettgehalt à Probe 20 Pf. Verkauf Huber 110 e Bier 
Bergedorfer Eiſen werk. 1 
e Hanptedertreter für Weflyrtußen und Kegierungs- Spörgel 
der. Bromberg: zur Saat 
O. v. Meibom 186 3 Wyr 
Bromberg, Bahnhofſtr. 49 pt. 5 0 a 


17 Mille Siegelörelier 


verkauft 17331 


lungen sowohl zu Königsberg i Pr., als auch 
zu Posen gelangen unsere sämmtlichen Fabrikate in allen 
Farben zur Schau und bitten wir das p. interessirte Publikum, 
bei Besuch der Ausstellungen unsere Pavillons eingeheud zu 
besichtigen. 


Brauerei — Dauter, Drzonowo, Kreis Culm. 
28 Fd. Gebhardt, OgOWSRI onn Butterſalz 
nr, BERLIN, N, Prinzen-Allee 79/80. . 14009 aus der Söniplichen Saline zu Lüne⸗ 
%ı und ½ Tonnen und Hektoliter. — Flaschen von ca. 4½ Liter Inhalt. Inowrazlaw, Prov. Poſen burg, offerirt bitligit 
Versand per Bahn und per Wasser. [41] We 


Mafchinen - Jabrili u. Keſlelſchmiede 


. 
ADRIANGE 


Henerdrasmäher f 
Getveidemäher 


ſtärkſter u. leichter Bauart, 
ſehr leichtzügig. 


0 * 2 79 
Leichter Garbeubinder, »Adriance 
Preuß ſilberne Staatsmedajlle, erſter Preis in der einzigen 
deutſchen Binderprüfung in 1894 bei Gröbzig (Anhalt). 


Große ſilberne Deukmünze der deutſchen L. G. ſ. u. G. 
Ausführliche Proſpekte und Kataloge gratis und frantol m 


115611 Ein gut erhaltener vierfpännig. 
Dreſchkaſten EEE 
Pran zu verkaufen bei Nowatzki, 

ontn. 


600 Ztr. großes 


Wintermalz 


in vorzüglichſter Qualität auf unſerer 
Patentdarre langſam abgedarrt, haben 
abzugeben [15 


Inney & Poerschke, Frauenburg. 


[1586]_2—300 Zentner frübe 


Aolenkartoffeln 


2 ausgereift und vorzüglich kochend 
bat abzugeben zum Breite von 2,75 Mk. 
pro Itr. Sabudownia bei Harden« 
berg Weſtpr. 


1 5 9 1 4 
PH 5 > 


hrräder 
REF“ hestes gediegenstes Fabrikat. BE 


Ferlreler. reine | im Grandenz, 3804 
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Gebrauchsmuster, 
Muster- und Marken- 


Sr) 


2 


Ber- NW., Luisenstr. 62. 


andels-Akademie Leipzi 


Dr. jur, L. Huberti. 
Kaufm. Hochschule. Eigene Fachschrift, 
Verlange Lehrpläne u. Probesuner 


Königl. Baugewerkſchule 
Deutsch Krone (Wpr.). 


Beginn des Winterſemeſters 
1. Nov. d. J8. Schulgeld 80 Mk. 


| | Deutſcht 
Setmannsſchule 


Hamburg-Waltershof. 


Praſtliſch-theorefiſche 
Vorbereitung 
und Anterbringung 
feelufliger Knaben. 


„Properte durch die Direction. 


Krim Dachlilt 


ur Selbſtanwendung bei keparaturbe⸗ 
ürftigen Pappdächern, von Jedermann 
leicht und bequem zu handhaben, 
in Kiſten & 25 Pfd. mit Mk. 6,00, 
in Kiſten à 10 Pfd. mit Mk. 3,00 
egen Nachnahme franco der nächſtge⸗ 
egenen Eiſenb.⸗ reſp. Poſtſtation ofjerirt 


Eduard Dehn, At 


in 30, 38, 40, 45, 50, 60 mm Lochweite 
per Stück 4 Mark 


unter Nachmahme des Betrages. 


Ä Hermann Dürfeldt 


Nossen i. Sa. 


N FASER 
x 3 


237 
— 2 


2 Zigarren 1 Pia 


mehr koſten ſie nicht bei Benutzung der 
Hecht ſchen, in faſt allen Staaten paten⸗ 
ktirten immerwährenden Zigarren, Dieſe, 
in Form und Farbe der richtigen Zigarre 
gleich, wird mit Tabak I und aus 
ewöhnl. Spitze geraucht. Durch be⸗ 
onderen Mechanismus brennt ſie ſtets 
am äußerſten Ende und wird dadurch 
die Täuſchung, daß man eine richtige 
Zigarre raucht, vollſtändig. Preis mit 


guter Zigarrenſpitze und 1 Packet Tabak 


1,60 Mk. Gegen Einſend. des Betrages 
In Briefm. oder Poſtanw. franko. Nachn. 
30 Pfg. mehr. Da der mitgeſ. Tabak 
u 40 Zigarren reicht, jo hat fie ſich 
ſchon nach dem Gebrauch deſſelben be⸗ 
ahlt gemacht. Ad. Hecht, Berlin, 
Brunnenſtr. 160 d. Wiederverkänfern 
Nabatt, [1670] 


Schmiedeeiserne- 


\ 1 — | 


75 landwirthſchaft⸗ 


ichen und Fabrik⸗ 
Gebäuden offerirt 


I billigſt 

— i [4251 

II Robertrik.Mhom. 
Offerire 


dopp. gereinigte [1796 


flüſſige Kohlensäure 


in meinen Stahlflaſchen oder in Flaſchen 
des Käufers franco Bahn ab bier. 
Prompte u. ſchnelle Expedition ſichere zu. 


Hugo Nieckau, Dt. Eylau, 


Fabrik flüſſiger Kohlenſäure. 


ae | 
Danziger Zt Beitung, 


5 1 Annahme 
er Lx pedition 8 S8 en 
Original-Preis. Rabatt. 


Reinwollene, felbfigefertigte 
Sommer⸗ u. Winter⸗Bucks⸗ 
kins, Loden, Sommer⸗ und 
Winterüberzieher⸗ u. Kaiſer⸗ 
mautel⸗Stoffe, Damentuche 
28881 und Flanelle 


in den verſchiedenartigſt. neueſt. Muſter⸗ 
ellungen empfiehlt z. Fabrikpreiſen bei 
bgabe jeden Maßes die Tuchfabrik von 


L. Klatt, Rummelsburg, Pomm. 


maschinen zur Verfügung. 


[894] Eine | 


Normalſchienen, 


der 


Amen d Haun, Norn 


49 Culmer Chaussee 49 
Holzhandlung, Dampfsägewerk & Baugeschäft 


Bautischlerei mit Dampfbetrieb 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: 
Bohlen,Bretiern, geschnittenem Bauholz, Mauerlatien 
Fussbodenbreltern, besäumten Schaalbrettern, Schwarten, 
Latten etc. Eichene Breiter und Bohlen, besäumt und 
unbesäumt, prima Wvare für Tischler, eichen Rundholz 
etc. pp. Fertige Stein- und Kummkarren, complett. Zur An- 
Fertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und gespun- 
deten Bohlen und Brettern stehen unsere Holabearbeitungs- 


Pateni-Gusswände mit Rohrgewebeeinlage. 


größere Anzahl flählerne 


Stahlmuldenkipplowtis 


von ½ u. J. m. 1 ebm Anhalt, fowie hölzerne Mulden⸗ 
kipplowris von 1", u. 1 ohm Inhalt, nebſt dazu paſſenden 
Gleiſen anf Stahlſchwellen wie auch ohue Schwellen haben in 
wenig gebrauchtem Zufande äußerſt billig abzu⸗ 
geben — auch miethsweiſe — 


] Meinrich 


Anfertigung der bewährten 


l 


In Anſchlußgleiſen 


der gebraucht, fo gut wie nen, unter Garantie 
etriebsfähigkeit incl Befeſtigungs⸗Material 


ußerſt billig abzugeben. 


15 


1849 


Jbewährteſter Konſtruktion, mit den 


C. Iachne & Sohn, Lundsberg d. W. 


Günſtigſte Zahlungs⸗Bedingungen. 


mm 


ſchiuen 


neueſten Verbeſſerungen, 
marktfertiges Getreide 
liefernd, 6772 


Lokomobilen 


inallen Größen, mit 
ausziehb. Röhren⸗ 
eſſeln, bezüglich ge⸗ 
ingem Brennmat.⸗ 
=> 1. Waſſerverbrauch 

unübertroff., empf. 


Kay! 


aller 


is? 


Umſtände halber bin ich Willens, 
meinen gebrauchten, noch ſehr gut er⸗ 
haltenen 


Dampfdreſchapparat 


billig zu verkaufen u. erbitte Meldung. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 1565 durch d. 
Exped. d. Geſelligen. 


Empfehle Mt „(2072 
Kssigsprit 
von hohem Säure = Hydrät, ſchönem 
Aroma und Geſchmack. Für größere 


Abnehmer äußerſt günſt. Bedingungen. 
Tägliche Production ca. 2000 Ltr. 


Hugo Nieckau 
Eſſigſprit⸗Fabrik, Dt. Eylau. 


Das Gesündes te und 
13ewährteste 
BEKLEIDUNGS-SYSTEME 


NORMAL-UNTERKLEIDUNG 


ER 

Sl Ude, 

Nur echt mit dieser Schutz- Marke. 
eAlleinig berechtigte Fabrikanten: 


WSENCER SHE 


Depots in allen grösseren 


Städten. 


WERE 


8 r 7 
1211 An der Dampfſchneidemühle zu 
Forſt Bankan bei Merfabfes wer⸗ 
den zu herabgeſetzten Preiſen verkauft: 


Außſchwarken ann 6 für drei 


Raummeter, 


Breunſchwarken A. Mk. 3 u. Mk. 3,75 


4 l. i 901 0 3 Gar die 
Sägefpähne Subre, seien; 
Stangen je nach Stärke. 


Der Verkauf findet täglich ſtatt durch den 
Verwalter Schulze. 


Johauni⸗Roggen 


mit etwas Vicia villosa beſetzt, die 
Tonne zu Mk. 140 frei Station Brom⸗ 
berg, liefert [1877] 
Dom. Myslencinek bei Bromberg. 


daher 


45 aller Art Uhren und Ketten grat. u. 


a einzahlung. 


Grosse Geldverlosungen ® 


Runita es 


1 Balve i. W. 


nur 5½ Mk. 
eine hochfeine, ſtark el 
Germania⸗Konzert⸗Zie 


Balgfaltenecken beſchlag, 3 
Daſſ. Inſtrument, 2 Bälge 4 
Eine gute, ſtark fe 
monika koſtet M 


2 


gut erhaltene, durchreparirte 


Dampf⸗ 
Dreſchſütze 


auch Lokomobilen allein, dar⸗ 
unter 1,10 HP., verkauft unter 
günſtigen Bedingungen 


Paul Monglowski Nachf., 
Marienburg. 


os 
9% 


— 


8 


f 


—— 


Deutsche 


Reichswederuhr, aller⸗ 
beſtes Fabritat, geſetzl. 
geſchützt, prima Anker⸗ 
werk, vernickelt, geht 
und weckt pünktlich, 
NM. 2,50, desgl.m. Nachts 

a leicht. Ziſferbl. Mk. 3. 
Echt ſilb. Remontoir⸗ 
Uhren, mit doppeltem 
y Goldrand u.Reichsſtemp. 

a Mk. 11,80, desgl. 2 ſilb. 
Kapſeln 10 Rubis Mk. 13,25. 245 

Sämmtliche Uhren ind repaſſirt (ab- 
gezogen) und auf das Genaueſte xegul. 
reelle 2jährige ſchriftliche 
Garantie, { 

e Die von anderer Seite ange: 
botenen Weckeruhren find keinesfalls 
mit meinen geſetzl.geſchützten Deutſchen 
Reichsweckeruhren zu vergleichen. 
Minderwerthige Weckerühren m. Anker⸗ 
gang u. Sekundenzeiger u. Abſtellvor⸗ 
richtung liefere ich für M. 2,25, 


leuchtende M. 2,50. 


Nichtkonven. Geld zurück. Preisliſte 


franco. Gegen Nachnahme oder Poſt⸗ 
Julins Busse, Ubrenfabrik, 
Berlin ©. 19, Grünftraße 24. 
Wiederverkäuſer und Uhr macher 
erhalten Rabatt. 


Hptr. 300000, 240000, 165000, 
284150000, 120 000,60 000 2e.2c, ”. 
mug” Keine Nieten. 
Soviel Looſe, ſoviel Treſſer. 
Jeden Monat eine Ziehung. 
Jeder Spieler zahlt 12 Mal und 

macht 12 Treffer. [989] 
Nächste Ziehung 1. August. 

2 Betheiligungsſcheine (auch Nach- 
„ nahme) pro Monat 5 Mt. 

5 (Porto 30 Pf. Aufträge umgeh. erb. 

= Bankagentur: FP. B. Wegehaupt, 


Neumark i. Schl., Ring 87. 
— Geſetzlich erlaubt. 


Johauniroggen 


zur Saat à Zentn. 7 Mark. 


e Juport. Palriſcher 2 


Zuchtbulle 


2 jährig, bildſchön. 


Fuchshengſt 


Mecklenburger, 3½ Jahr, zur Zucht 


Augeritt. Rappwallach 


7 Jahr., 6“ groß, ſehr edel und gängig 
[1779] verkauft 

Dom. Neuhof b. Schönſee Wpr. 
. . e D e 


Gelegenheitskauf. 


‚Eine 8-10 HP Lokomobite, mit 
60° Dampfdreſchkaſten mit marktfähiger 
Reinigung u. Transmiſſionsbock, kom⸗ 
plett, find zum äußerſt billigen Preiſe 
zu verkaufen. Meldung, werd. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 1833 d. d. Exped. d. 
Geſelligen erbeten. 


Waſpermaugel. 


Beſten Erſatz fehlender Waſſer⸗ 
kraft in Mühlen u. ähnlichen Be⸗ 
trieben, bieten Wolf ſche Lokomo⸗ 
mobilen mit ausziehbaren Röh⸗ 
renkeſſeln. Dieſelben ſind von 
Bee: Autoritäten als ſpar⸗ 
amſte, leiſtungsfähigſte u. dauer⸗ 
hafteſte Betriebsmaſchinen aner⸗ 
kannt und in Größen von 4 bis 
120 Pferdekraft Een vorräthi 
oder im Bau bei [9186 


BB. Wolf. 


Magdeburg⸗Bu dan. 


baare Geldgewinne. 
1mespieg org aux 


ou 


178931 Das größte u 
älteſte Ziehharmo⸗ 
xporthaus 


von 
F. Jungeblodt, 


Verf. per Nachn. für 


harmonika 
mit offener Nickel⸗Klaviatur, 10 Taſten, 
2 Regiſtern, 2 Zuhaltern, 2 Bäſſen, 20 
Doppelſtimmen, Doppelbalg (3 1 940 

m. groß. 


baute, Zchörige Har⸗ 
7,50 u. 10,00; 4chör. 
10 Taſten Mk. 10,00, 12,50; eine hoch⸗ 
feine mit 19 Taſten 4 Bäſſen Mk. 10,00, 
1250 u. 15,00. Prima 21 Taſten 4 Bäſſe 
Mk. 12,50, 15,00 u. 18,00 u. höher. Große 
Notenſchule grat. Sehr viele Anerken⸗ 
nungsſchr. Gute Verpackung frei. Porto 
wird berechnet, Umtauſch gern geſtattet. 


. 
r 
N [1646] Mehrere gebrauchte, jehr N 


| 
N 


N 


Einige 


Fahrräder 


verkauft billigſt N 
E. Peting, T horu 0 
(1847J Vor Kauf eines 
wirklich eleganten, 
erſtklaſſigen Fahr⸗ 
rades verſäume nie⸗ 
mand, ſich von den auf⸗ 
u fallend billig. Preiſen 
eee, zu überzeugen, welche 
Heilert & Günther, Dresden A., ſtellen. 
— Preisliſte koſtenlos. — 
Tüchtige Vertreter geſucht. 
Die billigſten und beſten 


Bierapparate 


für Kohlenſäure und Luftdruck liefert 


Joh. Jahnke, Bramberg, 
Größte Spezial⸗Fabrik von Poſen und 
Weſtpreußen. Goldene Medaille u. Ehren⸗ 

preis. Kataloge gratis und franko. 


Sämmil, Futtermittel 


hieſige, engliſche, polniſche Nüb⸗ 
kuchen, Leinkuchen, Palmkuchen⸗ 
mehl, Erduußmehl, Baumwoll⸗ 
fantmehl, Weizen⸗u. Roggenkleie 


offerirt billigſt ab Danzig und allen 
Bahnſtationen 903 


Emil Salomon, Danzig, 


11525] Einen gebrauchten 


Dampfdreſch⸗Apparat 


ſowie eine kleinere 


Lokomobile 


zum Betriebe eines Breitdreſchlaſteus, 
beides vollſtändig neu ausreparirt, haben 
billig zu verkaufen 
Hodam & Reßler, Danzig, 
Hopfengaſſe 81/82. 


{ ” 0 
Plüß⸗Staufer⸗Kitt 
iſt das Allerbeſte zum Kitten zer⸗ 
brochener Gegenſtände, wie Glas, 
Porzellan, Geſchirr, Holz u. ſ.w. — Nur 
echt in Gläßern zu 30 und 50 Pfg. in: 
Graudenz: G. Kulm & Sohn, Fritz 
Kyser, Drog., R. Gaglin, Firma: 
W. Schnibbe & Co., Paul Schir- 
macher, Drogerie zum roten Kreuz, 
Getreidemarkt 30 und Marienwerder⸗ 
ſtraße 19. 19297 


Elbing: Th. Warlies, Glasmaler. 
Neumark: Max Rother, Apotheker. 
Chriſtburg: FE. J. Balzereit. 
Schönſee: Emil Dahmer. 


Gilgenburg: R. Grün, Glashandlung 
Baldenburg: Th. 0. Sperber. 
Mewe: Rich. Schmidt, 

Culm: J. Rybicki, L. Alberiy, 
Tuchel: G. A. Martens. 
Rieſenburg: H. Wiebe. 


ARNRRN INN 


Senf & 


2 

2 zur Saat offerirt billigſt 
% E. Zollenkopf, & 
N [1874] Dt. Eylan. 


* 
Kenna Ran 


19883] Alle Sorten Bauholz, Latten, 
Bohlen u. Bretter für Zimmerleute 
u. Tiſchler, ſowie diverſes Stellmacher⸗ 
holz, trocken, als: Roth⸗ und Weiß⸗ 
buchen, Eſchen⸗ Eichen⸗, Birken⸗ u. 
Ellexubohlen, Nabenholz, Felgen, 
Speichen, Birkeuſtangen, ſow. Leiters 


bäume n, eichene Schwellen empfiehlt 
billigt Carl Kleemann, Thorn, 
Holzplatz Mocker Chauſſee. 
jetzt Rosenthalerstr. 52. 
suomi Artikel 
feinſte; Preisliſte gratis und 
Gummi-Artikel ® 
Neuheiten von Raoul & Cie., Paris. 
I Preisliste grat.u.diseret d. 
u — 
reislisten 
mit 200 Abbildungen verſendet franko 
gegen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
Müller & Co,, Berlin S., 
Prinzenſtr. 42. 1889 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung 7 N 
5 5 B 
‚geslöile Aeiven- und = 
ER 5 8 gaben, 1 
Freie Zusendung “unter Couvert 


3% 


Preisl. über sämmtl. Artikel send. die 
Gummiwaarenfabrik 
J. Kantorowiez, Berlin C., 
G kaned. Gustav A 131. 
erlin, Votsdamerſtr. 131, 
W. Mähler, Leipzig 42. 
1 E | e ETW 2 
Beſtellungen don 3 Mk. au zuriidver- 
gütet werden,die Shirurgiſchecummi⸗ 
wagreu⸗ und Bandagen⸗Fabrik von 
ist die preisgekrönte in 27. Auflage 
erschienene Schrift des Med.- Rath 
Dr. Müller über das 


für eine Mark in Briefmarken, 
Eduard Bendt, Braunschweig, 


Re 2 S * = 2 — 
Der Selbstschutz. 
10. Aufl. Rathgeber in ſämmtlichen 
Geſchlechtsleiden, bei. auch Schwäche⸗ 
zuſtänden, ſpec. Folgen jugendlicher 
Verirrungen. Pollnt. Verf. Dr. 
Perle, Stabsarzt a. D. zu Fraulfurt 


a. Main 10, Zeil 74 II für Wik. 1,20 
franco, auch in Briefmarken. 


Brunnenbau 
Tieſbohtungen 


Waſſerleitungen 


übernimmt 


Ernst Wendt, 


Brunnenbaumeiſter 


Dt. Eylau. 
Beſte Referenzen. WR 


Hartguß⸗Mühlenwalzen 
werden ſauber geſchliffen und geriffelt, 


Porzellan⸗Mühleuwalzen 


werden mittelſt Diamant abgedreht bei 


A. Ventzki, Graudenz 


6791 Maſchinenfabrik. 


und den beiden Schutzmarken 


Ber Die weltbekannte ug 


+ 
Bettfedern-Fabrik 
Guſtav Luſtig, Berlin S., Prinzenſtr. 46, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.) 
garant. neue vorzügl. füllende Bettſedern, 

d. Pfd. 55 Uf. Halbdaunend. Pfd. M. 1,25 

bh. a Dene, d. Pfd. M. 1,75, 
vorzügliche Daunen, d. Fib- M. 2,85. 
on dieſen Daunen genügen 

3 Pfund zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


" Pianinos 2 


% Hoffmann 


„ns Ian 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte # 


SS m 


lief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Ga» 


Göpel-Dreschmaschinen 


ohne Preiserhöhung, auswärts 
mit Spiral - Trommel. 


irk., Probe (Fatal. Zeugn. frk.) 
— 


Vorzüge der Spiral -Dreschtrommel: 


Berlin SW. 19. Jerusalemerstr. A4 
Grösste Leistung, leichtester Gang, absoluter Rein- 
drusch und Erhaltung der Keimfähigkeit. 


W Illustririe Broschüre ag © 


und Katalog über das Spiral-Dresch-System gratis und franko. 


Meter f. blau, braun od. ſchwarz 
Cheviot 


— — 
zum Anzuge für 10 Mark, 2010 
Meter desgl. zum Paletot f.? Mark, 
la Anzug» u. Hoſenſtoffe äußert 
billig, verſendel frco. gegen Nach. 
nahme J. Büntgens, Tuchfabrik, 
Eupen bei Aachen. Anerkannt 
vorzügliche Bezugsquelle. Muſter 

4 franco zu Dienſten. 


472] Vollständige 


Schneidemühlen- Binrichtungen 


Walzengatter, Horizontalgatter 
Pendelsägen 
etc. bauen als Specialität 


| Karl Roensch & Co. 


ad aſſ ; Maschinenfabrik u. Eisengiessere 
9.2 Bälle, offene Nickelklaviatux, en 9 
2 Doppelbälge (theilig), ff. ALLEN STEIN. 


Beſchlag, Zuhalter, Balgfaltenecen mit | m . 


e ai een Diejeite d 8 t 

armonika mit 3 Reg. (Ichör.) nur 7 M. E O 
e ung 

auf dem Gebiete der 


Selbſterlernſchule, ſowie Verpackung zu 
Haffee-Böstung 


obigen Harmonikas umſonſt. Porto 80 
nehmen ein die 


Pfg. Verſandt gegen Nachnahme. 
Herm. Oscar Otto, Juſtr.⸗Fabr., 

Neukonstruktionen der Emmericher Maschinenfabrik 

Emmerich, Rhein. 


Markneukirchen i. S. 
Emmericher Probal-Röster = 


Preisliſte über alle Juſtrum. umfonft 
Ueberraſchende Leiſtung, unübertroffene dunſt⸗ 


Böhm. Beltfedern 
Verſandhaus 
dale genen Weiten Mb 


Heinrich Weifenberg 
Verlin N.0., Landsbergerſtraßſe 89 
verſendet zollfrei bei freier Verpackung gegen Nach 
nahme jedes Qu zutum girantirt neuer, doppelt⸗ 
gereinigter, füukräſtiger Bettfedern das Pfund 

ſtellen des Antriebes; kein Ausrücken, Stillhalten 
und Oeffnen der Trommel, ſondern müheloſes 
Einfüllen u. Entleeren bei ununterbroch enem Be⸗ 
triebe. Daher: Großes Natel der Fach⸗ 
leute; vorzüglichſte Betxiebs⸗ 


Violinen, Zithern, Flöten, 
alle Blas- u. Schlaginſtru⸗ 
mente, Muſikwerke 2c. direkt 
aus erſter Hand. 16094 


Für nur 5 Mark 


verſende eine 35 om große hochf. 


| ie Goncert- Zug- Harmonika 


10 Taſten, 2 Regiſter, Zchörig, 


50 Pf. und 85 Pi, Halb⸗ Daunen das Pfund 
Dit. 1,26 und 1,50, prima Mandarinen⸗Halb⸗ 
Daunen das Pfund dit. 1,75, weiß böhm. Rupf 
tas Pfund Mk. 2 und ME 250, und echt 
chineſiſche Mandarinen⸗Ganz⸗ Daunen 
das Pfurd Mk. 2,86. * 

Von dieſ. Daunen find 3 fd. z. groß. 
Sberbett, Pfd. z.groß Kiſſ.völl. ausreich. 
„ Preiß verzeichniß und Proben gratis. 

= Viele Anerkennungsſchreiben 


iani kreuzsait. Eisenbau 
laninos, von 380 an. 
Ohne Anzahl. à 15 Mk. natl. 
Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
Fabrik 8Stern.Berlin,Neanderst.16. 


berichte. — Feruer empfohlen: 
Neu: Patent⸗Gaskaffeebrenner 
für ½8, ½, ½, 1 bis 40 Kilogramm 
Inhalt. Reinlicher, bequemer, ein⸗ 
facher, überraſchend ſchneller Betrieb. 
Patent⸗Kugellaffeebrenner be⸗ 
kannter muſtergültiger Konſtrukt.; 
iber 30000 Stück geliefert. 
Erste Patentinhaber auf Schnell- 


1 278 ap Per, Baur | SR - 
Ey Doppel . > öster. — Meistprämiirte Spezial- 
. 8 Doppel 3 5 iabrik für Katieeröstmaschinen. 
n Höchſte Auszeichnungen in Dresden, München, Köln, Amſterdam, 
Bremen, Düſſeldorf, Wien, Prag u. ſ. w. 


Alle ſoliden Herren⸗ 
tuche, Cheviots, Kammgarne uſw. von den einfachſten bis zu den feinſten, liefert 
zu Fabritpreiſen die Aachener Tuch⸗Juduſtrie, Aachen, Wallſtr. 37. 
Reichhaltige, gediegene n an 8 Specialität: 
1 . eter varz, blau oder braun, 
Monopol-Cheviot, zu einem ſoliden, modern. Anzugel fei zehn Mark! 
Direkter Bezug vom Fabrikort Aachen, weltbekannt durch ſeine guten, reellen 
Tuchwaaren! Ohne Coneurrenz! [3401] 


1 9 diesen 
“a Schutz 


Die einfachste u.schnellsteArt,Kragen, 
Manschetten etc. mit wenig Mühe 
22 ” 
so schön wie neu 
zu stärken, ist allein diejenige mit 
Mack’s Doppel- Stärke. 
Jeder Versuch führt zu 
dauernder Benützung, 
Uperall vorrat. zu 25. p. Cart. v. Ko. 
Alleiniger Fabrikant u. Erfinder; 
Heinr. Mack, Ulm a. D. 


Getreide⸗Wagenpläne 
Gelreide⸗Licke 


offerirt 111321 


J. Alexander, Srieſen Weſtyr. 


Robert Schneider 


Dt. Eylan Weſtpr. 
empfiehlt ihre vorzüglichen franzöſiſchen und deutſchen Mühlenſteine, 
Gußſtahl⸗ und Silberpicken und Halter. Katzenſteine, echt ſeidene 
Schweizer Gaze ic. ꝛc. zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


2 — 


Vielfnche Machahmungen 


meiner Fabrikate veranlassen mich, den geehrten Hausfrauen beim Einkauf 
von Kaffeesurrogaten Vorsicht zu empfehlen und darauf aufmerksam 
zu machen, dass mein als vorsüglichster Kaſfeee MS bewährter 


Aaiser- Otto- Nasos 


nur ächt ist in dei farbigem Umschlag mit Schutzmarken „Denkmal“ und „Haus“ 
Hauswaldt-Cichorien — der beste Kafezusatz — ist nur (clit mit den Namen Hauswaldt 


Joh. Gottl. HKauswaldt, Magdeburg. 


die Fabrik franzöiicher Mühlfteine 


und „Haus“ auf dem Umschlag. 
Gegründet: 1786. 
EE . —— DD DEZ 


| N 2 * 0 N 
Franko verſende ich; 
N N 

an jeden Abonnenten des Graudenzer Geſelligen meine reichhaltige 
Muſter⸗Kollektion in Tuchen, Zuckskins, Kammgarn, Cheviot, } 

\ Loden, paſſend für Anzüge, Ueberzieher zc. 2 L 4678] 30 

a Damit Sie ih durch den Angenſchein überzeugen N 

X können, daß Sie bei mir ein dauerhaftes und prima Fabrikat zu außer⸗ 

ewöhnlich billigen Preiſen erhalten, viel billiger, als wenn Sie zu \ 
Lauſe am Platze aus 3. oder 4. Hand kaufen. 
Der Bezug aus erſter Hand iſt immer am vortheilhafteſten. 


| 8 A. Schmogrow, Görlitz. 
. ̃ —— —— DDP GL 
Kriesel’s neueste verbesserle 


BUS” Trommel - Hückselmaschinen "ER 


f.Dampf-‚Göpel-u.Handbetr.,patentamtl.u.No.42046 u 42084 geschützt, 
sind unstreitig die leistungsfähigsten, stabilsien und besten der 
Gegenwart. Dieselben erwarben sich eine grosse Beliebtheit und von 
den bis jetzt gelieferten einigen Tausend Maschinen bekundet eine grosse 
Zahl von Zeugnissen übereinstimmend: (1032) 
1. das abselutl fadellose Ziehen der Walzen, 2. die ruhige, 
sichere Gangart und die sehr solide Arbeit, 8. die enorme 
Le'stungsfähigkeitu. d. überhaup! d. wirkl. Brauchbarkeit. 
Maschinen liefere auf Probe! Garantie: Zurücknahme! 
Man verlange Prospekt und Preisliste gratis und franko von der 


Shezial - Fabrik für Trommei- Häckselmaschinen 


I KAriesel Dirsehai. 


Tüchtige Agenten und solide Wiederverkäufer gesucht. 


Neue Gasglühlicht- Act.-Ges., 


W Leipzigerstr. 34. 
Berlin 9 eder Amt IL No. 1682. 


Unsere 
Spiritus-Triumph-Glünlichtlampe 
erspart 25% gegen Petroleum. 


Jede Petroleumlampe kann ohne "SE 

Weiteres mit unserem Glühlicht- aM 
BF” apparat versehen werden. 

Unser Gasglühlicht erspart ca. 50% geg. Argandbrenner, 


LG. R- Einzig . - Bequemstes und hygienisch 
versandfähiger Glühkörper. bestes Glühlichtsystem. 
[32252822 


Prospekte gratis u. franko. r 


Dt. Eylauer Dachpappen⸗Fabrik 
Eduard Dehn 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


0 Dachhappen, Holzecment, Iſolirylatten, Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreiſen und übernimmt 


ecomplette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebevappdächern, Holzeement einſchl. der Klempner⸗ 

arbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, ſowie Inſtandhaltung 

ganzer Dachpappen⸗Complexe zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger 
Garantie und coulanten Zahlungsbedingungen. 


Spezialität: Heberklebung deunſlirter alter Jauodücher, 


in Doppellagige unter langjähriger Garantie. 
Vorbeſichtigung und Koſtenauſchläge koſtenfrei. m 


2 


8 


Heinrich Tilk Nachfolger 
THORN III 


Inh.: Jos. Houtermans und C. Walter 


Holzbearbeitungswerk. 


Lager von 
geſchnittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 


Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten 
und Latten. (972) 


Gekehlte Fuſtleiſten, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 
ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 
werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 


8 D 
3333000 Havanillos | 
sind im Jahre 94 von mir versandt und spricht dies wohl am 
besten für die Güte und Billigkeit. 500 Stück kosten nur 
7 Mk. 80 Pf., 1000 Stück nur 14 Mk. 80 Pfg. franko 


gegen Nachnahme. Jeder Versuch ohne Risiko, da ich Umtausch 
oder Zurücknahme garantire. 4 


M Rudolf Tresp, Neustadt Wpr., 1. Zigarren-Versandhaus, 


g ne von den 1000en Anerkennungen: 187991 
E Naumburg a. S., 16. 6. 95. 


Sehr geehrter Herr Tresp! 3 
Aus meinem wiederholten, sowie aus andern durch meine 
Empfehlung an Sie ergangenen Bestellungen werden Sie ersehen 
E haben, welchen Anklang Ihre Havanillos hier gefunden haben.Bitte 
Sie um weitere ete, Hochachtungsvoll E. Begrich, Pfarrvikar. 
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Viertes Blatt. Der eſellige. 


Graudenz, Sonntag] 


’ 


No. 


28. Juli 1895. 


egenſtand, der dem ſich nähernden Beſchauer auffällt, und 
ſicherlich iſt ſie einer der beſten. Die Hauptbauten ſind 
ſämmtlich von dem Architekten Strehl entworfen. Das 
eee der Ausſtellung, deſſen Bild wir heute 
ringen, nimmt die Mitte des Ausſtellungsplatzes ein. Es 
iſt im Renaiſſanceſtil gehalten und bedeckt einen Flächen⸗ 


2 
. 
2 \ + 
E 
— R — N 


5 5 
H 


. . . ee 

u. 5 — — Zi SEE a — ee a ee nn —ů — 
ne — — 

un ae De: 


En 


Ba ER DE ED DE DD ER 


—— —-— — —— — pr 


h 
% 


8 


1611 
A 
ien 


2 


Er 85 


i 


1 3 
f 


= 


Von der nordoſtdeutſchen Gewerbe⸗Ausſtellung. 


Die Architektur ift gleichſam der erſte Ausſtellungs⸗ raum von 4100 Quadratmetern, lich 2 
Bau ift vom Zimmermeiſter Danger aufgeführt, die Koſten 
betrugen 59000 Mark. In Holzwerk gehalten, bietet das 


ausſchließlich der Höfe. Der 


| 


mächtige Gebäude mit den drei gewaltigen Kuppeln, den 
ragenden Hauptportalthürmen und den Eckthürmchen einen 
impoſanten ſtolzen Anblick. Geradezu überraſchend iſt die 
Konſtruktion der Binder und Kuppeln. Man erſtaunt über 
das geringe Holzmaterial, mit dem eine ſo kühne 
Wölbung ausgeführt iſt. Alles wirkt luftig und leicht, ohne 
daß die Sicherheit beeinträchtigt wäre. Die Hauptkuppel 
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ße... 
den unſer zweites Bild zeigt. Die beiden Seitenflügel des 
ſchmucken Baues bieten viel Sehenswerthes an Frauen⸗ 
handarbeiten aus alter und neuer Zeit; auch die Erzeugniſſe 
deutſcher Schriftſtellerinnen ſind nicht vergeſſen. Das 
Hauptintereſſe namentlich der jungen Mütter nimmt jedoch 


ſtellt, den ſogenannten „Pavillon des kleinen Kindes“, | dev Mittelbau, der eigentliche „Pavillon des Kleinen 
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Kindes“, in Anſoruch. Dieſe Abtheilung birgt alle auf 
die Erziehung des Kindes vom erſten bis zum ſechſten 
Lebensjahre bezüglichen Gegenſtände. Erſtaunlich iſt die 
Mannigfaltigkeit der Apparate, Kleidungsſtücke und Nahrungs⸗ 


Die Franzoſen find da! mach. verb, 
Skizze aus den erſten Tagen des Krieges. 
Von O. Elſter, Prem. ⸗Lieut. a. D. 

Seit vierzehn Tagen etwa ſtanden die braven Füſiliere 
des 40. Regiments mit einigen Ulanen⸗Schwadronen auf 
der Wacht an der Saar, dem äußerſten Grenzflüßchen 
Deutſchlands. Auf das reiche Kohlenrevier von Saarbrücken 
hatte es Kaiſer Napoleon beſonders abgeſehen, hatte er 
doch ſchon einmal bei dem Herrn von Bismarck dieſerhalb 
angefragt, als ſich nach Sadowa der Ruf nach Ausgleichungen 
in Frankreich erhob. Damals hatte ihn Herr von Bismarck 
durch ſeine diplomatiſche Kunſt beſiegt, jetzt wollte dieſe 
Kunſt nicht mehr helfen, da mußten denn die Kanonen, 
Bajonette und Säbel, die Angelegenheit zur Entſcheidung 
bringen. 

Jeuſeits der Saar, in dem waldigen Gelände Forbeck's, 
Oetingen's und Stiring's, ſammelten ſich, gleich drohenden 
Gewitterwolken, die franzöſiſchen Armeekorps, das zweite 
Lager unter dem General Froſſard, das dritte unter dem 
Marſchall Bazaine und hinter dieſen als mächtige Reſerve 
die kaiſerliche Garde unter dem General Bourbaki im 
Schutz der gewaltigen Feſtungswerke von Metz. 

Die deutſche Heeresleitung konnte dieſen Truppen an⸗ 
faugs nur geringe Streitkräfte entgegenſetzen. Bei Saarbrücken 
ſtand nur das 2. Bataillon des Füſilier⸗Regiments Nr. 40 
nebſt drei Schwadronen der 7. Ulanen. Etwas weiter 
zurück ſtanden die beiden anderen Bataillone des 40. Re⸗ 
giments mit einigen Schwadronen der 9. Huſaren und einer 
Batterie in einer Auftehmeſtellung. Weiter abwärts der 
Saar beobachteten das Füſilier⸗Bataillon des 69. Regiments, 
das 2. Bataillon des 29. Regiments und einige Huſaren⸗ 
und Ulauenſchwadronen den Feind und ſicherten die Ueber⸗ 
gänge über die Saar. Generalmajor Graf Gneiſenau be⸗ 
fehligte alle dieſe gegen die Saar vorgeſchobenen Abthei⸗ 
lungen. 

Ein verlorener Poſten ſchien die Stellung bei Saar⸗ 
brücken zu ſein, wo die Saar einen einſpringenden Winkel 
bildet, der von waldbedeckten Bergen von allen Seiten ein⸗ 
ſchloſſen iſt. Wenn die franzöſiſche Heeresleitung einen 
energiſchen Vorſtoß gewagt haben würde, wäre die ſchwache 
Beſatzung der Deutſchen ſehr bald über den Haufen gerannt 
worden. Das deutſche Oberkommando hatte auch bereits 
die Zurückziehung des ſchwachen Detachements in Saar⸗ 
brücken angeordnet, aber der tapfere Major von Horn, der 
dort den Befehl führte, glaubte bis auf den letzten Augen⸗ 
blick ausharren zu ſollen. Die Herren Franzoſen rührten 
ſich ja auch nicht Einzelne Kavallerie » Patrouillen und 
Zollwächter⸗Abtheilungen zeigten ſich wohl ab und zu auf 
den Anhöhen von Saarbrücken, der Folſter Höhe, dem 
Rothen Berg und in dem Stiftswald von St. Arnual, im 
Uebrigen blieb drüben bei Forbach Alles ſtill. Doch es 
war uur die Stille vor dem Sturm. In Paris langweilte 
man ſich bereits, und Kaiſer Napoleon beſchloß, durch einen 


mittel, Spielſachen und Turngeräthe. Spiel⸗ und Kranken⸗ 
zimmer feſſeln unſere Aufmerkſamkeit So reizend abe. 
viele Spielſachen auch ſind — ſelbſt eine Puppenſtube mit 


Velektriſcher Einrichtung fehlt nicht — immer iſt in erſter 


Linie der erziehliche und der geſundheitliche Geſichte⸗ 
punkt berückſichtigt. Gerade dieſer Pavillon iſt ſeinem 
Aeußeren wie feinem Inhalte nach ein Schmuckſtück der 
Ausſtellung. 
F111 ͤ AA ˙¹ - 


glänzenden Sieg“ die Stimmung in Paris etwas aufzu⸗ 
friſchen. Es wurde eine gewaltſame Rekognoszirung gegen 
die Saar angeordnet und am Morgen des 2. Auguſt in 
Szene geſetzt. General Froſſard ſollte ſich der Höhen um 
Saarbrücken bemächtigen, wo man die preußiſchen Vorpoſten 
bemerkt hatte. Abtheilungen des Bazaineiſchen Korps 
rückten gegen Völklingen, oberhalb Saarbrücken's vor und 
Truppen des Korps Failly gingen bei Saargemünde auf 
das rechte Ufer des Fluſſes über. 

In den beiden Schweſterſtädten Saarbrücken und 
St. Johann (herrſchte in jenen Tagen eine fieberhafte 
Erregung, die ſich unter einer gewaltſamen, äußerlichen 
Ruhe verbarg. Man wußte, daß es an der Saar zu dem 
erſten ernſthaften Zuſammenſtoß kommen mußte, man ſah 
mit Beſorgniß auf die geringen Streitkräfte, die dem erſten 
Auſturm der Franzoſen entgegengeworfen werden konnten, 
aber man richtete ſich an dem frohen Muth der Soldaten 
auf, die dieſem Anfturm die zäheſte Tapferkeit, die feſteſte 
Energie entgegenſetzten. Man bereitete ſich auf den Kampf 
vor, obgleich man äußerlich ruhig ſeinen Geſchäften nachging. 
Wenn eine Patrouille die Straßen durchzog, verfolgte man 
ſie mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit und horchte bei jedem 
Geräuſch in der Ferne, ob man nicht das Schmettern der 
Trompeten, das Raſſeln der Trommeln, das Geknatter des 
Gewehrfeuers und den dumpfen Donner der Geſchütze ver⸗ 
nehme. So oft man Zeit fand, eilte man hinaus nach dem 
Exerzierplatz vor dem weſtwärts gelegenen Thore, nach dem 
Reppertsberg und dem Winterberg, wo die preußiſchen Vor⸗ 
poſten ſtanden. Das „Deutſche Haus“ am Exerzierplatz 
und das „Rothe Haus“ am Reppertsberg wurden nicht leer 
von Gäſten. Mit Fernrohren und Krimſtechern beobachtete 
man die „Folſter Höhe“, über die ſich die Forbacher Straße 
hinzog, ob man nicht die rothen Hoſen der franzöſiſchen 
Soldaten dort oben erblickte. Aber Alles blieb ruhig, und 
ſchon meinte man, daß die Franzoſen den Angriff auf 
Saarbrücken aufgegeben hätten. 

Da — es war am 2. Auguſt Morgens gegen 10 Uhr 
— ging es wie das unheimliche Wehen des raſenden Ge⸗ 
witterſturms durch die Stadt. Ordonnanzen preſchten durch 
die Straßen. Patrouillen eilten hierhin und dorthin, die 
Kompagnie, die in St. Johann in Reſerve gelegen, eilte im 
Laufſchritt durch Saarbrücken nach dem „Rothen Hauſe“ 
am Reppertsberge. Jetzt leerten ſich die Bureaus, die 
Werkſtätten, die Amtsſtuben, die Schulen. Man eilte auf 
die Straße, man ſtand im eifrigen Geſpräch in Gruppen 
zuſammen, man begab ſich zum Stadthaus, um Erkundi⸗ 
gungen einzuziehen, und ſchließlich ſtrömte Alles nach 
em Exerzierplatz, dem Reppertsberg und dem Winter⸗ 
berg. Aber man kam nicht weit. Patrouillen be⸗ 
lehrten das Volk, daß die Zeit der Ruhe, der friedlichen 
Manöver vorüber ſei, daß es bitterer Eruſt werden würde, 
daß ſich auf der Straße nach Forbach ſtarke franzöſiſche 
Truppenabtheilungen gezeigt hätten, und daß die Einwohner 
Saarbrückens ſich in ihren Häuſern ein ſicheres Verſteck 


ſuchen möchten. Viele eilten davon, nach ihrem Haus und 
ihrer Familie. Aber die meiſten blieben in der Nähe der 
Truppen, ſie brachten Erfriſchungen herbei, und einige Aerzte 
trafen Vorbereitungen, die Verwundeten in die erſte Pflege 
zu nehmen. 

Plötzlich krachte es drüben am Stiftswald von St. 
Arnual, und man ſah eine Patrouille den Wieſenabhang 
hinunterlaufen und hinter den erſten Häuſern des Dörfchens 
St. Arnual verſchwinden. Major von Horn entjandte ſeinen 
Adjutanten nach dem Winterberg. Kurz darauf ſah man, 
wie eine Abtheilung der Füſiliere die „Löwenburg“ am 
Winterberg beſetzte und eine andere Abtheilung im Lauf⸗ 
ſchritt auf der Straße nach St. Arnual verſchwand. 

Und jetzt quoll es über die Folſter Höhe empor in 
immer dichter werdenden Abtheilungen. Zuerſt einige 
Kavallerie⸗Patrouillen, die ſich mit den preußiſchen Ulanen 
umherjagten, dann mehrere Schwadronen berittener 
Chaſſeurs, die ſich gleich einem Schleier vor der Anhöhe 
ausbreiteten. Dann kamen die feindlichen Tirailleurs, 
denen ſtarke geſchloſſene Abtheilungen folgten. Ueberall 
ſah man die Rothhoſen hervorbrechen, aus den Steinbrüchen 
der Folſter Höhe, zu beiden Seiten der Forbacher Straße, 
über die Anhöhe von Spichern und aus dem Stiftswald 
von St. Arnual. Man hatte mindeſtens eine Diviſion vor 
ſich. Und ihr gegenüber nur vier ſchwache Kompagnien 
und einige Ulanenſchwadronen! 

Um den Feind glauben zu machen, daß in Saarbrücken 
wer weiß wie viel Kavallerie- Regimenter ſtänden, ließ 
Major Peſtel ſeine Ulanen leinene Röcke anziehen, deren 
Kragen und Aufſchläge mit farbigem Papier beklebt waren, 
auf ihren Häuptern aber thronten kühn die Helme der 
Saarbrücker Feuerwehr, ſo ſahen ſie aus wie Küraſſiere. 
Dann wieder thaten die Ulanen die Röcke der 40er an, 
ſetzten auch deren Helme auf und konnten für Dragoner 
angeſehen werden. 

Die wackeren Füſiliere nahmen den ungleichen Kampf 
auf. Vom Exerzierplatz her, von der Löwenburg, dem 
Winterberg und aus dem Grunde von St. Arnual knatterte 
ununterbrochen das Schützenfeuer der Füfſiliere. 

Als der Feind in dichten Schwärmen aus dem Stifts⸗ 
walde vordrang, praſſelte ihm ein wohlgezieltes Schnell⸗ 
feuer entgegen, daß er ſtutzte und ſich hinter Hecken und in 
Gräben niederwarf. 

Da erdröhnte die Erde von dumpfem Donner. Jenſeits 
des Stiftswaldes protzte eine franzöſiſche Batterie ab und 
entſandte auf St. Arnual und den interberg ihre ver⸗ 
— * Grüße. Zwei preußiſche Geſchütze konnten 
das franzö iſche Granatfeuer nur ſchwach erwidern; zwar 

ielten ſie eine Zeit lang den Vormarſch der franzöſiſchen 
btheilungen auf, aber die Uebermacht war zu groß, die 
Franzoſen umfaßten die preußiſche Stellung in der linken 
Flanke, St. Arnual, das die linke Flanke deckte, mußte 
aufgegeben werden. Fe Grundner mußte ſich auf 
St. Johann zurückziehen, überſchritt unter heftigem feind⸗ 


lichem Feuer die dortige Brücke, niſtete ſich in die dort 
ae Barrikaden und die erſten Häuſer von St. Johann 
cheld 5 er energiſch gegen den Andrang der Franzoſen ver⸗ 
theidigte. x 

Ein heftiger Kampf entſpann ſich am „Rothen Haufe*. 
Die dort ſtehende Kompagnie ſah ſich von allen Seiten 
umringt, nur ein energiſcher Vorſtoß konnte ſie retten. 
Lieutenant Schleſinger griff mit ſeinem Zuge den Feind 
mit dem Bajonett an, warf ihn über die Höhe des Repperts⸗ 
berges zurück und verſchaffte der Kompagnie ſomit Luft, 
daß ſie in beſter Ordnung nach Saarbrücken abziehen konnte. 

Auf dem Exerzierplatz ſtand Hauptmann Freiherr 
von Roſen mit der 7. Kompagnie. Eine dichte feindliche 
Tirailleurlinie eröffnete ſchon auf 1200 Schritt ein leb⸗ 
haftes Feuer und drang dann, von mehreren Bataillonen 
gefolgt, über die „deutſche Mühle“ gegen den Exerzierplatz 
in umfaſſender Weiſe vor. 

Hauptmann von Roſen war ernſtlich im Rücken bedroht. 
Dennoch ließ er den Gegner bis auf 300 Schritt heran⸗ 
kommen und kommandirte dann Schnellfeuer. Die Geſchoſſe der 
. praſſelten in die dichten Reihen der Feinde 
gleich Schloſſenſchauer in ein Getreidefeld. Die franzöſiſchen 
Tirailleurs preſchten zurück, dann warfen ſie ſich nieder, 
um das Feuer zu erwidern. Hauptmann von Roſen wollte 
den Feind mit dem Bajonett vertreiben. General Graf 
Gneiſenau befahl ihm, ſich nach Saarbrücken zurückzuziehen; 
Hauptmann von Roſen zögerte, erſt in Folge des wieder⸗ 
holten beſtimmten Befehls des Generals führte Hauptmann 
von Roſen ſeine Kompagnie zurück. 

Das Schützenfener war auf allen Punkten erloſchen, die 
preußiſchen Kompagnien hielten die Brücken, den Eiſenbahn⸗ 
übergang über die Saar beſetzt, die franzöſiſchen Tirailleur⸗ 
linien lagen in weitem Bogen rings um die Stadt, wagten 
aber nicht, dem kleinen Häuflein Preußen in die Straßen 
der Stadt zu folgen. 

In der Stadt athmete man auf, man hoffte, daß der 
Kampf beendigt ſein würde, und daß die nach und nach 
einrückenden Verſtärkungen die Beſetzung der Stadt durch 
die Franzoſen verhindern würden. Aber kaum hatte man 
die aus dem Kampfe zurückkehrenden Soldaten erfriſcht, die 
Verwundeten verbunden und zurückgeſchafft, als dumpfe 
Donnerſchläge die Fenſter der . erklirren ließen. 
Mehrere Granaten platzten praſſelnd und ziſchend in den 
Straßen, ſchlugen knatternd und kniſternd in die Dächer 
der Häuſer ein. Auf dem Reppertsberge, auf dem Winter⸗ 
berge, auf dem Exerzierplatz ſtanden die franzöſiſchen 
Batterien und beſchoſſen die unglückliche Stadt, die den 
feindlichen Granaten keine Manern, keine Wälle entgegen- 
zuſetzen hatte. Vier preußiſche Geſchütze nahmen den Kampf 
auf; doch was vermochten dieſe vier Geſchütze gegen die 
franzöſiſchen Batterien? 

Die preußiſchen Truppen waren vom beſten Geiſte 
beſeelt, ſie wollten in den Kampf zurückgeführt werden. 
General Graf Gneiſenau ſah jedoch die Nutzloſigkeit 
ſolches Kampfes ein: gegen zwei Uhr Nachmittags befahl 
er den Abmarſch der Truppen von Saarbrücken nach 
Raſchpfuhl, woſelbſt eine Aufnahmeſtellung genommen 
wurde. 


und Kinder im 2 Gemach des Hauſes, während 
der Hausherr mit ernſtem Blick auf die fremden Soldaten 
blickte, die unter lautem Geſchrei und Geſang durch 
fach er zogen, als hätten fie einen großen Sieg er⸗ 
ochten. 

Nach zäher Vertheidigung war Saarbrücken von den 
Preußen geräumt worden. Aber die Franzoſen draugen 
nicht über die Saar hinaus vor. Sie hatten nur mit ge⸗ 
waltiger Wucht zu einem Lufthieb ausgeholt. Bald warf 
das in geſchloſſenen Maſſen anrückende deutſche Herr den 


Feind wieder zurück. 
— . —— 


Verſchiedenes. 


— [Die Verurtheilungen im Reiche im Jahre 1892. 
Nach der für das Jahr 1892 vom reichsſtatiſtiſchen Amte her⸗ 
ausgegebenen Kriminalſtatiſtik iſt die Zahl der rechtskräftig ab⸗ 
geurtheilten Perſonen von 403 595 im Jahre 1882 auf 
524598 im Jahre 1892, alſo um 30 Proz., geſtiegen. 
Nahezu in demſelben Verhältniß, nämlich um 28 Proz., iſt von 
1882 bis 1892 die Zahl der verurtheilten, alſo beſtraften 
Perſonen geſtiegen. Von den im Jahre 1892 verurtheilten 
Perſonen hatten zu büßen 66392 Verbrechen und Vergehen 
gegen Staat, öffentliche Ordnung und Religion; 157928 Ver⸗ 
brechen und Vergehen gegen die Perſon; 196437 Verbrechen 
und Vergehen gegen das Vermögen; 1570 Verbrechen und Ver⸗ 
gehen im Amte. Verbrechen und Vergehen gegen das Eigen⸗ 
thum anderer ſind demgemäß die am häufigſten vorkommenden 
Strafthaten. Ein ſehr bedauerliches Zeichen zunehmender Ver⸗ 
rohung iſt in dem Umſtande zu erblicken, daß die Zahl der 
wegen Körperverletzung verurtheilten Perſonen ungemein 
raſch zugenommen hat. Sie belief ſich im Jahre 1882 auf 
56787 und im Jahre 1892 anf 91995, iſt alſo im Laufe eines 
Jahrzehnts um 62 Proz. geſtiegen. Unter ſämmtlichen im 
Jahre 1892 Verurtheilten befanden ſich 347050 männliche und 
75277 weibliche Perſonen. 

— [Meuchelmord.] In Popen bei Libau in Kurland 
iſt am Mittwoch der Güterdirektor des Barons Herrmann von 
Roenne von Bauern aus Rache meuchlings er- 
ſchoſſen worden. 


— [Attentat auf einen Poſten.] Zwei 16⸗ bis 
17jährige junge Leute aus Berliner guten Familien haben Mitt. 
woch Nachmittag auf den Militär - Poſten am Neuthor z wei 
Revolverſchüſſe abgefeuert, ohne jedoch den Mann zu 
treffen. Die Beiden wurden verhaftet. 

— [Auch ein mildernder Umſtand.] Richter: „Sind 
Sie ſchon vorbeſtraft?“ — Angeklagter; „Ja aber — ſehr 
weit von hier!“ 

— [Treffende Bezeichnung.] Gatte (zu feiner Frau, 
den eintretenden Jywelier bemerkend): „Mein Kind, unſer — 


Hausarzt kommt!“ 
» 7 — 


Briefkaſten. 


AK. M. Es bleibt Ihnen unbenommen, Ihren Antrag auf 
E lung der Genehmigung zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft 
zu erneuern. Der Kreisausſchuß muß demſelben nach vorauf⸗ 
gegangener Anhörung des Amts⸗ und Gemeindevorſtehers näher 
kreten und über denſelben beſchließen. Thut er dies nicht, fo 
wollen Sie ſich beſchwerdeführend an den Regierungs⸗Präſidenten 
wenden. 

N. S. Aeußert ſich die Krankheit des Viehs erſt nach Ver⸗ 
lauf von 24 Stunden nach der Uebergabe, jo trifft der Schaden 
den Käufer, wenn nicht ausgemittelt werden kann, daß der kränk⸗ 
liche Zuſtand ſchon zur Zeit der zuge vorhanden geweſen. 

D. G. B. Nach der Baupolizei⸗Ordnung iſt der Zuſammen⸗ 
bau don Ställen und dergl. mit Wohngebäuden nur dann ge⸗ 
ſtattet, wenn das ganze Gebäude feuerſicher eingedeckt und der 
zum Wohnen beſtimmte Theil durch eine mindeſtens 25 Zenti⸗ 
meter ſtarke Brandmauer getrennt iſt. Da Sie für die Unter⸗ 
bringung des Viehs einen Stall nicht haben, ſo wollen Sie bei 
dem Königlichen Landrathsamte dahin vorſtellig werden, daß es 
Ihnen geſtattet werden möge, das Vieh an dem jetzigen Stand⸗ 
orte ſo lange zu belaſſen, bis Sie einen Stall aufgebaut haben 
werden. 

N. Sch. Nicht verpflichtet, ſich ſelbſt zu bekleiden und zu 
verpflegen ſind nur Maſchiniſten und Maſchiniſtengebilfen von 
See⸗ und Flußdampfern, die bei einer Werftsdiviſion (Maſchiniſten⸗ 
fettion) oder beim Maſchinenperſonal einer Torpedo⸗Abtheilung 
als Einjährig⸗Freiwillige eingeſtellt werden Dieſe Kategorie von 
Mannſchaften gehört zur ſeemännſſchen Bevölkerung. In die 
Werftdiviſion Kale een oder beim Maſchinenperſonal 
der Torvedvabtheilung dürfen ferner nur junge Leute aus der 
Landbevölkerung als Einjährig ⸗ Freiwillige eingeſtellt werden, 
wenn ſie Zeugniſſe über zweijährige praktiſche Beſchäftigung beim 
Bau von Dampfmaſchinen beibringen, oder wenn fie eine techniſche 
Hochſchule beſucht haben. Das * Gehalt für einen 
Ingenieur beträgt 2400—3800 Mark. Das gewünſchte Buch über 
die Karriere der Ingenieure ꝛc. iſt im Verlage der Hofbuchhand⸗ 
lung von Eruſt Siegfried Mittler u. Sohn, Berlin, erſchienen und 
durch jede Buchhandlung zu beziehen. 


Es werden predigen: 
In der evangeliſchen Kirche. 
tag, den 28. Juli (7. u. Trin.), 8 Uhr: 
Pfr. Erdmann. 10 Uhr: Pfr. Ebel. 
4 Uhr Kindergottesdienſt: Pfr. Erd⸗ 
mann. Donnerſtag, den 1. Auguſt, 


11943] Der Ausverkauf der 
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Preis pro einspaltigs 
Kolonelzeile 15 F. 
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Militärfreie 


Vom Hoffen wird der m genarrt, 


Bis man den Thoren ein 


charrt. 


Drum hoffe wenig, ſchaffe viel: 
Dies bringt Dich glücklicher an's Ziel. 


Karl Zettel. 


76) 


78) 


Räthſel⸗ Ede, 


Nachdr. verb. 


Bilder⸗Räthſel. 


Kreuz⸗Charade: 

In jedem Feld der Zeichen zwei, — 
D'raus fombinire mancherlei: 

1 2 der Damen Luft fürwahr, 

Auch trägt's der Richter und Notar. 
3 4 iſt unſer Schirm und Schutz, 


Des Landes Feinden bietet's Trutz. 
1 4 als deutſcher Fluß bekannt, 
Doch mündet er in fremdem Land. 
3 1 verſchlang das Meer einſt wild, 
Die Sage doch verklärt ſein Bild. 


3 2, in des Olympo's Höh'n 
Hat frohen Dienſt ſie zu verſeh'n. 
2 4 wird ein Poet genaunt 
Von dem ein Drama ſehr bekannt. 


4 


2, biſt du's, ich gratulier, — 


Und alle Schätze gönn ich dir. 


Arithmogriph. 
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5 3 4 ein mathematiſches Gebilde, 
weiblicher Vorname. 

Land in Aſien. 

0 5 8 ein Gebäck. 

11 deutſche Induſtrieſtadt. 

5 eine Märchengeſtalt. 

1 5 ein Gefäß. 

6 ein deutſcher Fluß. 

10 2 ein Thier in Amerika. 

ein Theil des Körpers. 
nützliches vielverkanntes Thier. 
0 2 eine amerikaniſche Hauptſtadt. 
2 3 4 eine Feldfrucht. 

1 ein Fahrzeug. 

11 eine däniſche Inſel. 

in großer Strom in fremdem Erdtheil. 
ein im Norden hauſender Vogel. 


8 3 2 11 5 ein Schlinggewächs. 


Die Anfangsbuchſtaben der vorſtehenden Wörter ergeben im 
Zuſammenhange ein gewaltiges Bauwerk der neueſten Zeit. 


Scherzräthſel. 

Ich bin — nun merke auf genau! 

Zwar eine Frau, doch keine Frau. — 

In feine Zirkel bring ich Glanz 

Durch Witz, Tournüre, Eleganz. 

Nimmt man mir Kopf und Fuß auch, doch 
Hab Kopf und Fuß ich immer noch. 

Ich bin bekannt der ganzen Welt, 

Dem Büblein wird von mir erzählt. 

Man macht zum Vorwurf mir nur dies, 

Daß ich mich leicht bethören ließ. 

Nimm wieder Kopf und Fuß, fürwahr! 

Da bin und bleib ich immerdar. 

Mit mir würd' — bin ich auch nur klein — 

Ein Marſchall ein Prophete ſein. 


Die Auflöjungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 169. 
Bilder⸗Räthſel: Kaliforniſche Goldgräber. 


Homonym: 


Der Kunde — Die Kunde. 


r junger Maun 
der Speditionsbranche, wünſcht ſich per 
1. Oktover zu verändern. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 1926 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Meldungen 


8 Uhr, Pfr. Ebel. 


Svangeliſche Garniſonkirche. Sonn⸗ 
den 28. Juli, 8½ und 10 Uhr: 
Gottesdienst: Prediger Prinz. 


tag, 


Verdingung. 


4 Zur Regulirung der Altmarker 
ache von der Altmarker Mühle an 


aufwärts bis zum Neumarker See und 
des Schiebuſchgrabens ſollen die 
Erdarbeiten 


von rund 35000 cbm Erdbewegung ver⸗ 


geben werden. 0 
Verſiegelte Angebote ſind portofrei 
13 zum 1. Auguſt 1895, Vormittags 
1 Uhr, an den Unterzeichneten ein⸗ 
zureichen, 2 > 
Die Bietungskaution beträßt 500 ME. 
Zeichnungen und Bedingungen liegen 
em Amtszimmer des Unterzeichneten 
Vormittags von 8-9 Uhr zurEinſicht aus. 


Stuhm, den 23. Juli 1895. 


Der Kreisbaumeiſter. 
Lucas. 


te BE I A 
Be] Eine Lieferung von ca. 95 qm 
guter ſchleſiſcher 


Granitſtufen reſp. Platten 


wird geſucht. Reflektanten mögen 
ihre gefl. Offerten mit 1 Stck. Probe⸗ 
ſtein und Preisangabe an 

C. Fröhlich, Bauunternehmer, 
Reuſtettin, Bahnhofsſtraße, ſenden. 


117751 20 Ztr. Johannisrogg. m. Vicia 
villosa gemiſcht u. 3 Ztr. v. Letzterer extra 


kauft Zangerl, Damerkow, Kr. Stolp. 


Lokomobile 


gebraucht, aber in tadelloſem Zuſtande, 
von 30 effektiven Pferdeſtärken bei nor⸗ 
maler Zylinderfüllung, kauft und bittet 
um jofortige Offerten. 

3 Grossman, Inowrazlaw. 


zur Max Beischun'ſchen Kou⸗ 


beſtehend aus Regulatoren, 
Taſchen⸗ und Wanduhren, 
Uhrketten, Gold⸗ und 
Silberwaaren wird an den 
Wochentagen in dem Geſchäfts⸗ 
lokale Unterthornerſtraße Nr. 11 
fortgeſetzt. 

Carl Schleiff, 
Konkursverwalter in Grandenz. 
Starke und widerffunſge 


Rehgehörne 
zu kaufen geſucht. Meld. werd. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 1894 d. d. Exped. d. 
Geſelligen erbeten. 


200 Zentner friſche mehlreiche 


Noſenkartoffeln 


liefert zum Preiſe von 2,20 Mark pro 
Zentner ab Weichſelufer oder Bahnhof 

orroſchin. [1667] 
Coxreus, Mewe. 


Eine Dampf⸗Molkerei ſucht für den 
Vertrieb von Tilſiter Käſe einen gut 
empfohlenen 


Agenten. 


Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
1632 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


Rechuungsſüh., ev., i. mittl. Jah, 
m. Amts⸗, Standesamtsgeſch. Buchf. ze. 
v. vertr., Nat Arb., ſucht v. 1. Oktbr. 
verh. St. Off. u. 1937 a. d. Exp. d. G. 


kursmaſſe gehörigen Waaren, 


Arbeitsmarkl 


Bei Berechnung des In- we — 


der Kolonial- Material-, Deſtillation⸗ 
u. Eiſenwaaren⸗Branche kund., mehrere 


Jah. in e. größ. Geſch. täth., welch. er 
auch zeitw. ſelbſtſt. führt, kautionsf. der 
deutſchen u. poln. Spr. mächt., z. Z. in 
ungek. Stellung, ſucht, geſtützt auf gute 
Empfehl. ſowie Zeugn., p. 1. Oktbr. od. 
ſpät. d. 3. Stellung in e. größ. Geſchäft 
als Geſchäftsfüh. od. erſt. Gehilfe. Off. 
unt. Nr. 1922 an d. Exved. d. Geſ. erb. 


Stellung. 


[195] Den Herren 1 u. Chefs 
empfehle ich koſtenlos jegl. Perſonal. Ge⸗ 
nügt pr. Poſtkarte zu beſtell. Stets Ausw. 
Aug. Markowitz, Poſen, Naumanſtr. 
12026] Ein Gutsbeſitzerſohn, 27 Jahre 
alt, led., militärfrei u. ſehr ee ſucht 
geſtützt auf ſehr gute Zeugniſſe u. Em⸗ 
pfehlungen zum 1. Oktbr. er eine mehr 
ſelbſtſtändigere Stellung. Näh. durch 
Herrn Oberinſpektor enzel, Herr⸗ 
ſchaft Garden b. Sommerau Wyr. 


trebsamen, en 

federgewanäten Ing! 

wir, ſich als ‚ Rechnungsführer und 

* Amtasscoretäre, welche fiets geſucht und 

gut bezahlt werden, auszubilden. 
Näheres durch die Land wirtheckaft - 

| Mche Lehranstalt von B. von fler Zellen, 

Deutſcheſtr 58. 


—ñ—ͤ —U—ͤꝛ·˙³˙A³⁊̃ — — — 


11726] Suche für einen perheiratheten 
tüchtigen Gärtner 
den ich beſtens empfehlen kaun, vom 
15. Oktober od. 1. November Stellung. 
Schönſee Bor. 
aul Borrmann, 
Kunſt⸗ und Handels ⸗Gärtner. 


[9293] Empf. koſtenfr. z. ſof. Antr. wie 
1. Oktober er. gut empfohl. ältere u. 
jüngere Gehilfen der Kolonial⸗ 
Deſtillat.⸗Eiſenw.⸗ Brauche. Paul 
Schwemin, Danzig Hundegaſſe, 100, III. 


Ein junger Bautechniker 
welcher die Königliche Bauſchule in 
Breslau abſolvirt hat, ſucht unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen RE Gefl. 
Offerten erbittet Wolfgang Thilſch, 
Thorn, Altſtädt. Markt Nr. 8. [1110] 


Stellmachermeiſtergeſuch. 

Stellmachermermſtr. der auf großen 
Gütern bis jetzt gearbeitet hat, ſucht 
von Martini oder auch ſofort Stellung 
auf kleinen Gütern als Stellmacher 
und Schmied, oder auf einem großen 
Gute als Stellmacher Beſchäftig. Off. 
w. u. Nr. 1762 d. d. Exp. d. Geſ. erbet. 


[1761] Ein tüchtiger, zuverläſſiger, 
kautionsfähiger 


Oberſchweizer 


der gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht zum 
1. Okt. anderweitige Stellung zu einem 
gr. Viehſtand. Geehrte Herrſchaften m. 
i. werth. Offerten ſenden an Oberſchw. 
Zangg, Dom. Mirotken b. Czerwinsk W 


12023] Suche per 1. Auguſt cr. reſp. 
ſpäter Stellung als 


Breunereiführer 
bin prakt. u. thevret. gebild., 31 J. alt, 
ev., u. verh. Gefl. Off. bitte an Karl 
Reetz in Sagemühl, bei Dt. Krone 
zu ſenden. 

[1825] Ein tüchtig. Brenner, welcher 
auch zugleich Böttcher⸗ u Schirrarbeit 
verſteht, ſucht von ſogleich oder auch 
1. Oktober cr. Stellung. Offert. bitte an 
A. Klammer, Bentheim Opr. zu richt. 

[1883] Eine ſelbſtth. verheir Gärtiter 
gut. 17 35 Jah. alt, ev., in all. Br. 
erf, ſucht z. 1. Oktbr. dau. Stell. Off. 
unt. P. G. 3 poſtl. Gneſen erb. 


Ein Gärtner 
unverh., evgel., i. all. Seel d. Gärtn. 
tücht., ſucht pr. 1. Sept. od. I. Okt. d. Is. 
Stellg. Angeb. nimmt entgeg. Sachert, 
Carwinden bei Schlobitten. [1318] 


+ % 
Gärtner 
in allen Branchen erfahren, auch guter 
Schütze (29 Jahr alt), ſucht zu Oktober 
oder ſpäter Stellung, wo Verheirathung 
N oder gleich als Verheiratheter. 
Sehr gute Zeugniſſe habe aufzuweiſen. 
Werthe Offerten unter Nr. 1758 an 
d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


[1339] E. Zieglergeſelle d. a. Plan⸗ 
ſtrich u. Setzen im Ofen bew. iſt, findet 
ſofort Stellung bei F. Jantz, Hans⸗ 
guth bei Rehden. 


. 
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Ein durchaus zuverläſſiger verh. 


Oberſchweizer 


echter Berner, 34 Jahre alt, 

8 2 Kinder, ſucht zum 1. Oktoher 8 
zu ca. 80—100 Kühen dauernde 

2 Stellung. Off. erbittet Bau⸗ 
mann, Oberſch. Dom. Dalheim, 
b. Gutenfeld, Kr. Königsberg. 


Ag! Ein tüchtig. gewandt. Heizer, 
verh., kl. Fam., ſucht i ein. all Fabrik⸗ 
betr. z. 1. Oktbr. d. Is. Stellg. Gefl. 
Off. z. richt. an Heizer W. Neumann, 
Molkerei Froegenau pr. Geierswalde. 


19 — Zu Martini geſucht in Folge 
utsverkaufss 
Hofmeiſterſtelle. 

Mein bisheriger Prinzipal Herr von 

Koerber in Gr. Plowenz wird a. Wunſch 

auch Auskunft ertheilen. 

Hofmeiſter Gemmrich, Müggau 

bei Schidlitz. 


Diener 
ſucht, geſt. auf gute Zeugn., z. 1. Oktbr. 
od. g. pat. dauernde Stell. wo geſtatt. 
iſt, ſich zu verheir. Off. u. Nr. 1692 an 
die Exped. des Gef. erbeten. 


1 


Dienerschule  ]£! 6211 e een eee eee eee, Ein solider, dae n. a 
eee 3 heran. waeren face 16 3. Tofortigen Cinteut| 5 ee ee Ofen etzer Hofverwalter 
| 922565 h 1 2 e Sicht dl einen tüchtigen Verkäufer M | werben. 8 5 auf längere Zeit bei ber in ber Bnaführung anberläifig, mit 
. Herrſchaften empfiehlt unentge i l et l | el gutem Lohn geſu ferdehaltung vertrau ird für 
= Stellung Pre e e CC 
* erſonal ſof ollſtändig mächtig ſein. Bewerbungen 2 „FFC As tn En NE 
— Stellung! Aug Markowitz, bitte Originalzengniſſe beizufügen. Taken — hüchſten An, 9581 u. Lebenslauf u. Nr. 1496 an die Exp. 
häftigung [19 4 tüchtige fen etzer des Geſell. erbeten. 
Poſer, Nene. 8800 een Lesnian F. Klank, Malermeiſter, Ty ck. ſucht ſofort L. Ezerwingli dpf 
150 Deamtenſtelle in rs T Sir mein Mia ar bea TI7ON Sei Wee Meschede, e Teintefte. 19 rote | EN eee 
Sto pka beſetzt. Geſchäft ſuche ich pr. 20. Auguſt reſp. N Nud. en Malers zersk.] [1804] Domaine Lippinken bei Kor⸗ H erwalter 
„ Septbr. einen polnif prechenden natowo ſucht u Martini d. 
1, ib . polniſch ſprechend Malergehilſen f er ber Schmied e e et, Ri 
nden dauernde Beſchäftigung be = 5. Auguſt Stellung bei 240— 51 * 
5286] Juſpektor Verkäufer (mof.) 4 Albert D Donath, Malermeiſter, der beſonders im Hufbeſchlag geübt Dom. Zabno bei M Nogilnv (Pr. Poſen). 
für „ von erſter deutſcher Alt: Damm ei Stettin. ſein muß. 119051 Kur gründlichen Erlernung der 
densverſicherungs ⸗Geſellſchaft zum Adolph Benjamin, Liſſewo Wpr. II7 ls Ein fleißiger, ſelbſtthätiger, „ A . = un 
De ſicherung ſchaft 3 11712] ger, Landwirthſchaft wird von ſofort 
Benalt Neileivejen uud on Dotire | em gabe die neger nne wies unverheiraiheter Gärtner Hlempuergeſcllen ein Eleve 
e e 0 otirt. ein gewandter, umſichtiger, 
Meldungen mit Lebenslauf u. Weistenich 9 junger Mann erfahren in Treibhauskultur und Ge⸗ finden ſofort dauernde Beſchäftigung. geſucht. 
durch Haasenstein & Vogler, zum fofortigen Antritt geſucht. Gehalt 24 7 n 6 Ats 17 & Sohn, Su mowo bei Naymowo Weſtyr. 
> 1 5 r Vorſtellun 3 a 
B. un ir nach Uebereinkunft. Meldungen find Een e en ip { ] 5 — 11931 2 8 er 15. Auguft 
[1568] Zwei tüchtiae, rontinfrte e dichten beizuffgen, 140. Warlubien Weſtpr. 9 de Melk MA 
’ 8 Werren. Kantine 3./1 75 * r 5 d. Banmann, Cnimsee, gute Melter. 
Verkäufer Geſucht wird 1 junger Mann 1 3 ch 9 en⸗Annahme, Weißer dans een 
d e Agentur⸗ u. Kommiſſions⸗Geſchäft. Brunau b. Culmſee 
ee ee für ein Manufakturgeſchäft en detail Fiſch Ye Gehilfen FP 113751 & eſucht 
he e aobie n. Jene zapfeh erb. Konfeihen gleichbie. SM m Gebt 10 ne in enerbiſcher, uit h 
t Photographie u. Zeugnißabſchr. er) ifeſſion gleichvie m m. Gehalts- 5 t tret e ergiſcher, nüchterne 
N Mode Bazar Carl Mal Ilse, angabe erb. u Nr. 2027 d. d. Exp. d. Gef. 4 eee Schloſſergeſellen 8 
Eydtkuhnen. [1131] Suche für mein Stabeifen⸗ bei ; Riejenbnrg. können ſofort eintreten bei H 
11513] Ich ſuche für mein Tuch-, Eiſenkurzwaaren⸗ und Kolonſalwaaren⸗ Faul hinz Culmſee, * 
danufak . * und Damen⸗ Ae wel oder . — Schloſſermeiſter. AIR = ae a 
konfektions⸗Geſchäft älteren, tüchtigen, mit den Branchen . er i orie ff. m. je niſſen 
2 küchti 7 2 Verkäufer vertrauten findet von ſofort oder ſpäter dauernde Meyer's Konverſationslexiton u. Lohnanſprüchen zu richten an 
8 1 jungen Mann Saen bei vierte Auflage, faſt neu, 16 Bände, Zuckerfabrik Tapian Opr. _ 
2 Voloutaire \ 5 2 A. Zeep, Schornſteinſegermſtr. „Wwe., iſt gegen gut erhalt. Jagdgewehr 11872 Dom. Weichſelhof b. Schulitz 
Polniſche Sprache Bedingung. Den Mel⸗ Löbau Wpr. zu vertanichen. Gef. Off an E 
2 Lehrlinge bal kau riche bel erer Sennen Se | TISSTT Einen jüngeren Baumann, ene 6 Kahfätterer. 
Bewerber, die der poln. Sprache mächt. baltsauſpriche bel freier Station bei⸗ Bid eſellen s. Ch. 576 erbeten. [1914] 
chriften, zufügen. Briefmarken verbeten. aaergejelet 
Gehalksanſpriche. rin hriften J. Alexander. Briefen Weſtpr. ſucht von ſofert Fier ochinfisrnnt 
_S. Herzberg, Alt Kiſchau yr. Für mein Getreide- und Futter? F. „Albrecht, Gumbinnen Eluen lücht. Schloſſergeſellen [1780] Suche v. ſofort reſp. 18. Auguſt 
1961] Für unſer Manufaktur⸗ und mittel- Geſchäft ſuche ich p. 1. Auguſt cr. II883J Suche in ſpäteſtens 14 Tagen verlangt Otto Bahlau, Schloſſer⸗für mein Manufaktur⸗ und Herren⸗ 
1 9417565 br den wir per einen tüchtigen einen nicht zu zungen meiſter Marienwerder. [1908] Garderoben⸗Geſchäft 
15. Aug, eventl. 1. Geptbr, jungen Maun erſten Bäckergeſellen 15781 3wei tühtige, ältere einen Volontair und 
lichtige Perläufer 771 ,, ̃ , ,,... einen Lehrling 
Hermann ulz, Bäckermeiſter, auch verhelrathet, finden von ſofort 
Meld. Ben briefl. m. d. Aufſchr. Nr. Neidenbur 8 „ moſ. und der polnischen Sprache mächtig. 
welche der poln. Sprache mächtig und 1959 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. dan Idauernde Arbeit. Meldungen erbittet Moritz Neumann, Eulmſee. 
D 2 a L kath, Schl tex, 
N e ſüche ih Für Ve gene 1 ordentl. Bäckergeſelle 51 eee 10 11603] Für mein Kolonial-, Material⸗ 
| Salinger & Rosenkranz, uche i Erpedienten äſſigen .d ie Dafeibie Stellung. 11783] 1110 chm tüchtigen, zuverläſſigen ſuche ich e auf e Aer 
1 = be Dapem Gepatt. Ge wollen 6 Egan ein Laden Aepſt Wohnung zu Se miedegejellen zwei Lehrlinge 
SS: 39398 pfebfungen melden. ſebr guten Cm in beſter Lage der Stadt zu verm. bei . #.Seromin, Elbing. mit den nöthigen Schulkennkniſſen und 
nein Für e. gute 11 Aug. An Stell., J. J. Oraler, Oppeln. Robert Menard, Vütow, Bäckermſtr. Ti ligt d nd r enge nl der Pd. Ruchtowstt, Lesen 
olonialw., Autr. am 1. Aug Anfangs⸗ x — Tüchtige‘ N} f ſellen 5 „ 
Geb. 500 Ak. gebr. e. ält, gut empf.] [41] Für mein, k enge en 1. Ge uch 111 119001 Für meine Buchdruderei fuch 
$ elikateſſen⸗Geſ 15 ſuche ich ver 1. \ )+ ++ für Steinarbeit können fofort eintreten ich für 80 e 1 
Verkäufer, d, ee b Ka eee anne Sa ehe 
wre en mächtigen neu „eingerichteten, Seele er chen 1993] Dachdeckermeiſter FEN vet: N Bes 
oip Gut e randenz, F. — ampfmeierei, mit iſerei verbunden, Je Sul 
ült. Stellen⸗Vermittl.⸗Geſchäft Weſtör erſten Expedienten. — ein aller erfahrener, 2 — BES” 2 zuvertäſſige an E. Lehman un, 8 nowrazlaw. 
895989883582 Offerten nebſt Abſchriften von Zeug⸗ zuverläſſiger, mit Buchführung und Drainage b ‚Sf lchtmei ter ir m. Holzgeſchäft m. Dampf⸗ 
— er — . — der Photographie] Korreſpondenz gründlich vertrauter 0 A | j N. begeben. siche für dose oben Jie 
im 8 77777100 Meier mit je 30 Arbeitern Lehrling chriſtl. Koufeſſ. mit guten 
[1955] Wir mein Deſtillations⸗ und finden ſoſort dauernde Beſchäftigung ee en u. Zeugniſſen, für 
geſchäft einen Kolonlalwaaren⸗Geſchäft ſuche per 1. — as ee en ge und find Meldungen, ſowie Abſchriften m. Kinder staatl. gepr., Bonn. t 
tücht. Verkäufer oder 15. Auguft einen tüchtigen, freund- | Hepens! slauf und Gehalts sanfprüchen w. von Zeugnifien zu richten an ſchullehrerin m guten Eramina,zcuge 
moſaiſchen Religion per ſofort od. auch] lichen, polniſch ſprechenden unt. Nr. 1741 durch die Expedition des 90 R. Foraita, Kulturtechniker, nien fang. Alters, 17 
per 1. Schtember er. Sabat und Feit- Expedienten Geſelllgen Graudenz erbeten. Deere. Zangerl, — Kr. Stu. 
eas en Pte. im Juli 1895. auch ein Lehrling und 11577] Suche zum ſofortigen Antritt Ein Hausmann 3 ESTER 
x 2 2 0 a 5 
r älter eumart ein Bolontair einen Seltermacher. e ke rn 0 5 
11911] Ein älterer mit guter Schulbildung finden Stellung. Lehr e\ m 0 
gewandter Verkäufer Hermann Saenger, Inowrazlaw. B. Ceftenwahfertabeit, Mr N 40 tüchtige . 
) Sin N E 7 ee elte 0 ‚Argene . 9 
für unſer Manufakturwaaren⸗Geſchäft Geſchalt ® 2 8 1805 700 Bei 30 Mark Aufangsgehalt 2 9148 5 % ſür A uud Lager 8 
pr. 15. Aug. reſp. 1. September gejucht. 2 Kommis, monatlich findet ein ordentlicher 1 et er ä meiner Möbelfabrik. N 
Bewerbungen ohne Photographie und = Müllergeſelle Gute Schulbildung u gute 
Hengnibabiche iften bleiben unberückſich⸗ 1 Verkäuferin ſofort dauernde Stellung in d. Handels⸗ 1 ih bei hohem Lohn - * 4 2 
tigt. o für die Salanferieioanren-Brandhe und | mühle zu Krojante, 2 Slatow. [1980] Kies 00 r. Großwaplitz. I Handſchrift Bedingung. 
ee 3 8 Schmekel 8 .B 
1. Mobesaaren- Geſchäft ſuche ber 16. e 1 bis 2 tüchtige Geſellen nr Me | ac) len re ee 
+ Ütun 1431 
Auguſt einen älteren A. J. Silberberg, Pelleningken. finden ſofort dauernde Stellung. 9 t 1 8 3 wor 
„ Geſucht für ein Eisen-, Kolonial pte Guten dt. [auf der Dranaber Kämve beginnt Mon. | Brung Staub Allenstein Opr. 
N igen 1 in 1 page und Deſtillations⸗Geſchäft per 1966) Mühle Guttftadt. es 770 29. d. Mts l er können ML if ih if il 
der polniich. Sprache vollſtänd. mächt. 1. September ein Ein Windmüller mitten ſewie Schäler daſelbſt melden. öbelfabrih 
ait beufigen, O e e db. „ tüchtiger Kommis. e feine Tügtigteit dug nute zen 6 Kuhn & Sohn. mit Onmpfbcheirk 
niſſe beisufüg D. Scharlach, ch, Lyck. Offerten nebſt Zeugnißabſchriften werden] niffe nachweiſen kann, findet bei 30 bis 
ze TI873] Für mein Tu Für mein Tuch Manufaktur brieflich mit Aufſchrift Nr. 1789 durch 85 Mark monatlicher, 1 — 2 50 11736] Ein zuverläſſiger I: N 
Tuch⸗, M die € iti ſelli i . tion vom 9. t e ’ 2 8 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per * des Geſelligen in Grau bei ation Schi ve ge Wirthſchaftsbeaut er 1197 91 Für mein Be — — 
* 1. September einen älteren, tüchtigen [1899] Für mein Tuch⸗ n. Manufaktur 14958] bei Ehriftburg. Le uf 11 Wollwaaren⸗ t ſuche 
N — ß, ̃ ,,. 
rt, Herrmann euenburg pr. on ſo n jünger 11 erge elle Perſönliche 2 rſtellung bevorzugt. eine Verk äuferin 
. 11884 Suche er fofort für zweiten Kommis der polniſch ſpricht findet dauernde 120300 Per nel N. Bieber finden | der polniſchen Sprache mächtig. 
8 p Ki der polnischen Sprache mächtig und] Stellung von ſofort. Stell. : Juſpektoren 7001200 Mk. Geh., D. Sternberg, Thorn. 
mein Manuſakturwaarengeſchäft einen Lehrling. eee Kiahrben a. b g 8 Micr > 1 rn 105 11949] Einen Lehrling ſucht 
3 33 “44 u. ärt., Förſter, Oberſchw. Bitte - 
ter einen jüngeren, tüchtigen A. Woll. Sensburg II 2 Riemergeſelen find. dam. | Zeugninabiht. m. f. Eebenglauf. Gronbeng, Meter 
25. (X) Ein jüngerer Kommis |Beiwärtigung beim Mellin, Poſen. (R.⸗M. erb.) = a 
mi ſowie Sattlermitr. Seltmann, Neidenburg. D Suche: am 11364] Lehrlinge 
— 2 ten, 1un⸗ K rein 5 
&“ 4 III Ek. ein junges Mädchen | 1 Sattlergejelle und bert Beamten. Lei de Me ei- ct A.. Telcke. Maler 
der polniſchen Sprache mächtig, finden 1 Stellmachergeſelle reſp. Hofverw., 1 ält. Rechnungsf. [1601] Für mein Kolonialwaaren⸗, 
erg 0 D 
— a . in meinem Manufakturwgaren⸗Geſchäft bei hohem Lohn ſucht u. Hofverw. Geh. 600—750 Mk. 1 Deſtillations⸗ und Eiſen⸗Geſchäft ſuche 
— Den Offerten find Zeuguiſſe | von jolgrt bauernde 2117255 5 [1984]  Sründer, Trinkeſtr. 14. bern. u. ere. Brenner, 1 ‚verh, zum baldigen Antritt 
ſprü f ebmann, Lifſewo pr. | 119%] runder, Tinkeſtr. 14. örſler, 1 unverheir. Jäger u. . 
4 7 A bein f Faß fellner ; e er a7 ſell eng, e k. alle Et eie ch aus⸗(Chriſt), 5 
> ; ieje u. alle Ste welche ich aus⸗ 8 
— fügen, e vr PR men 300.40 22 l ergere er ſchreibe, find mir direkt 3. Bejeg. über . Öerion, Liſſewe Mor. 
2 | ignen, jährl. Einkomn 400 Thlr.] ſucht ver ſofort od. 1. Auguſt N. 2 landw. Geſch, Brest 
A A. Moses, 25 1 3 52 9 9 ale V. Dombrowski, Lautenburg Wyr. 1 lerip rage 33. reslau, 1920] Ein £ Lehrling 
3 Tiegenort Wpr. Bitte 20 Pfg.⸗Marke beizulegen. Tüchtige Bautiſchler 41870 Suche zum 1. Oklober 5. 8. kann ſofort eintreten bei 
2 [1962] Für mein Tuch Manufaktur⸗ . können ſofert eintreten bei 119981 [einen evangeliſchen en — Barb. u. Friſeur 
I} und Konfektions⸗Geſchäft, ſuche zum [1900] Zum 1. September d. Js. findet . Kabran, Lehmſtraße 14. Suipeftor STERN ENT, Kr = 
2 = tüchtigen Verkäufer e Drei Tiſchlergeſellen . ber Bentkden ann We Sprache 590 Für unſer Medi⸗ 
mächtig. berlein, u» 
2 gleichviel welcher Konfeſſion. Gehalts⸗ Brennereiverwalter verkghag anfewetter, Dt. epa! Dom. Olſchewitz b. Inowrazlaw. zinal Drogen en gros 
anſprüche, ohne Einſendung der Photo-, Stellung. Perſönliche Vorſtellung er⸗ Tiſchlerei mit Dampfbetrieb. [1898] Ein re tüchtiger Geſchäft ſuchen wir per 
) graphie, beifreier Station erbeten. wünſcht. Rittergut Kl. 1 C ˙ AA Inſpel tor A 
758 J a d. Ss, ein erh, Niels En 3 Gute Ofeuſetzer aus guter Familie, findet bei 400 Mk. ſofort u b. 1, Okt. er. 
r. | ein Lehrling Zs ein ver 4 Big t. finden dauernde Beſchäftigung bei Gehalt unter Leitung des Prinzipals N 2 
it» Sohn achtbarer Eltern, Aufnahme. Hofmeif er geſuch F. Bartſch, Fr welter, zum 15. Auguſt reſp. 1. September er. 1 E II K 
4 Hermann Grünberg, Kolberg. Einen Barbiergehilfen 117921 Czersk Wpr. run Afen⸗ . 5 1 
5 . „2. FR ME Ser iemens, Steinber 1 5 
de. Face TR 3 — e ar iergehi er 16527 Fünf tüchtige bei Nitolaiten Wyr. “ mit auten Schufteuntnifien { 
ge 1. September einen ſelbſtſtänd., Motten 3. Kaczorek, Crone a. We 11908) Ein unverh. Wirthidafter £ 1 8 nut Her Ka hi 
Verkäufer. gut empfohlen, kann ſich melder Dr. Schuster & de ET, 
[2021] Ein junger u Bromb Wilbel 6. 
: Fetzer dee e „ bonditergehilſe A e ke eng e . 
ch fete Gebel angabe exbeten, u erſehre ih Ad mitanbeffen das Rahel 285 5 M N ey ; ern * N 
1802 Für mein Tuch; aun fart: von ſofort dauernde Stellung. Offerten finden auf weiße Arbeit noch zweiter Juſpektor 11850 Für ein kleines dotel wird vor 


* und Wiodewagren-Geſchäft ſuche per durch l brieflich mit Aufſchrift Nr. 2021 


15. Auguſt d. Is., einen tüchtigen, 
ſelbſtſtändigen Verkäufer 
mit . 0 7775 polniſch. 
Syrache vollſtändig mäch 

Hugo Herzberg, Schön ec Weſtpr. 


dauern Stellun Alkord⸗ mit besch. Anſvr. von ſofort geſucht in ſofort ein 
eh N S 3 (Akkord⸗ Dom. Alt Jani ſchau b. Pelplin Wp. Kellner⸗ Lehrling 
Arbei ) et Ee 3 ee DEE 5 5 Bun Sen 8 Eltern, peluspt, 
2 under ofmeiſter (gelernter Stell⸗ m 5 b d. A r. 
Joh. Ribitzki, mach er) * vom 1. Oktober er. ab 1806 d. d. Exped. ö. Peſeligen rd. 


N * t lung el KA m ̃⁵ n ¼⁵—gꝙcg,ß —:— 
Oſterode Opr., Bahuhofſtraße. S Wonneberg bei Danzig.] (Fortfegung auf der vierten Seite) 


die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Ein 8 Konditorgehilfe 
Hader dauernde Stellung. [1909] 
E. Näthler, Marienwerder Wpr. 


FN 


| 
| 


112387 Jeden Pollen 


Rund-, Kopf- u. 
Chauſſirungs⸗Steine 


Eine gebrauchte 


Feldeiſeubahn 


mit Kipplowren wird billig zu kauſen 
Nac Meld. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 1566 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Tiefbohrungen, 
Abeſſiniſche Nöhrenbrunnen, 


Senlkbrunnen 
mit Eiſen⸗ und Holz⸗Pumpen, 


Nöhrenleitungen 
werden billig und gut unter Garantie 
ausgeführt. 

Großes Lager von Pumpen, Erſatz⸗ 
theilen, Eiſenröhren und Ver⸗ 
bindungsſtücken. 


M. Zühlsdorff, 


W ee Brunnenbau und 
[1032] Waſſerleitungen. 


3! gefälligen Kenntnißnahme dem 


hochgeehrten Publikum der Stadt 
Gollub und Umgegend, daß ich 
hierſelbſt in meinem Hauſe am 
Markt mein Geſchäft vergrößert habe, 
und zwar in Galauterie⸗ und Kurz⸗ 
waaren, ſowie in Buch, Papier, 
Schreib materialien u. Anufitalten 
ze. ꝛc., und verſpreche in dieſen Branchen 
nur die beſte und größte Auswahl vor⸗ 
räthig zu halten, auch zu den billigſten 
Preiſen zu verabfolgen. 
Um gefl. Unterſtützung in meinem 
Unternehmen bittet 
[1007] —Hochachtungsvoll 
Sltrzelewiez, Gollub. 


Chiliſalpeter, 
Superphosphat, 
Klinit, 
Chomasmehl 


zu haben bei 115051 
RBielau. Blumenfr. 3. 
ee Schnelltrocknende 


Fußboden⸗Dellack⸗Farbe 


von hohem Glanz und großer Haltbar⸗ 
keit, A Pfund 80 Pf., ſowie fämmtliche 
chemiſchen, Erd⸗ und Oelfarben, 
Firniſſe, Lacke, Beizen, Leim, Schel⸗ 
lack, Leinöl, Sandpapier, Bronzen 

und Pinſel empfiehlt [8375 Z 


Paul Schirmacher 


Drogerie zum roten Kreuz 
Getreidemarkt 30 u. Marienwerderſtr. 19. 


[1921] Ein grüner Papagei, geſund 
und futterfeit, für 10 Mark, zwei gut 
ſchlagende Kanarienhähne à 6 Mk., 
wegen Reiſe ſofort zu verkaufen. Gute 
Ankunft garantiert. Fr. Werner, 
Graudenz, Kirchenſtraße 2. 


Verband der Pferdezucht-Vereine 
in den Holsteinischen Marschen, 


(Sestion des Schissw.-Holst. Landwiriksch. Genaralvereins.) 


Reit- und N Fahr- 
Schule, Elmshorn. 
Gm. YVerloosung 


erstelassiger geschulter 


Keil: u. Vagenpferde, 


sowie von Reit- u. Fahr- Utensilien, Taıwus- 
u. Gebrauchs-, Haus- u. Wirthschafts- 
Gegenständen. 


Haupigewinne: 
ro 10,000 Mark 
ze »10,000 Mark 
2 Kante 5,000 Mark 
2 anl., 5,000 Mark 
30 Reit. u, Wagenpferde 


Gesammitwerth der Gewinne: 


101,000 Mark. 

3 (Po Liste 20.5 exir 
Loose 0 1 1 e 29 a 
u. Fahrschule in Elinshorn, sowie von 
Gust. Kauffmann’s Ww., Grandenz. _ 


ZÜRRRIRUNKRE 
se Engl. Porler⸗Bier 3 


von Barclay Perkins & Co. 


Donble brown Stoa 2. 


in vorzüglicher, flaſchenreifer % 
Qualität, empfehlen [1277] 


Lindner & Comp. Nachfl. 
EURREIEERARR 


[1506] Geſunde, breite 


Bohlen 


IT. Klaſſe, in 6/4, /, 10/4 und 12/4”, hat 
billigſt abzugeben 


H. Rielau, 
Blumenſtr. 3. 
Hreuning 
5 Graudenz 
Fabrik für moderne Gypsstuckatur. 


R 
2882 


Königl. Bangewerkſchule zu Königsberg. 


17751] Ausbildung f 
techniſche Hilfskräfte für den 
halbjahres am 22. Oktober. 


1 find bis ſpäteſtens 31. 


lieſert u richten an die Direktion der K 
Fengler, Hartowig b Nontowo Wyr. ſtraße 7/8, von der auch Auskunft ſowie Lehrpläne zu erhalten find, 
zihak. 


ür Baugewerbtreibende aller Art, mittlere Baubeamte, 
auplatz und das Bureau. 


Beginn des Winter⸗ 
uli d. Is. 
nigt. Bangewerkſchnle, 


Der Königliche Direktor. v. Czih 


AU-GESCHÄFT| 


I. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz. 


Fernsprecher 33. — Comtoir, Holz- u. Zimmerpiatz: Rehdenerstrasse 11. 


Anton Rohde, 


Dt. Eylan 


empfiehlt zu den Einſegnungen: Schwarze Kleiderſtoſſe, weike]fleiderftofie, 

7 Batiſtroben, glatte und gemuſlerte Wie ee 5 

uche und Satins zu Anzügen, Oberhemden, Einſätze, Chemiſettes, 

Kragen, Manſchetten, Schliyſe, Taſchentücher, ſowie ſämmtliche Weiß⸗ 
wagren für Leibwäſche in jeder Preislage. [1913] 


ann N N NN 
2 Lolomobilen, reſchnaſchiuen, Elevaloren % 


[2011] der rühmlichſt bekannten Fabrik 
% Marshall, Sons & Co. Lid., Gainsborough, England 28 
Offerir 
D. Wachtel, Breslau 


85 General-Vertreter für Weſtpreußen, Oſtyreußen und Königreich Polen. 8 
2 Vertreten auf der Königsberger Ausſtellung. 


BURBULRRLERRRIRARUHHNAHER 


anlerer- Falttälkt 


don Winmklhofer e Jaenicke 


in Chemnitz i. 


| Nach 


Pferde⸗ und 


l nitz i. S. [4618 
allgemeinen Urtheil die jeinfte Marke! 


Nays-Bläne, Unterlege⸗Pläne 
BEE” Stafen-Pläne "SE 
Lokomobil⸗ und Drefhkaften-Pläne 


— Getreide⸗Säcke— 


empfehlen in größter Auswahl bei prompter Lieferung und 
billigſten Preiſen [522 


BR. Deutschendorf & Co., 


Fabrit für Pläne, Säcke und Deren, 
Danzig, Milchkaunengaſſe 27. 


Lager⸗Decken 


1 


ee 


Ech 


engl. goldgelbe Rieſen-Futterrüben, die ertrag⸗ 
reichſte, haltb., a. ſchnellſt. wachſ, geg. FTuttermangel ſchützende 


Rübe f. Winterbedarf, übertr. ſ. vieljähr. Erfahr, alle and. Sort. über das 
reiten: b. gleich. Kultur, hält bis 10 Grad Kälte a., ohne z. leid. Rüben bis 


15 Pfd. keine Seltenheit. 
(1 Morg.) bis Mitte Aug: 
175651 


Hunderte Anerk. a. all. Gegenden. Ausſ. Ya Ko. a. 25 Ar 
iſt. Saat ½ Ko. Mk. 1,75 nebſt Anweiſung verſendet 
E. Berger, Int. Saatgeſchäft, Kötzſcheubroda. 


TIIITIIIITIIITIIITIIITT 


3 Heiniches Thonnsiählndennell 


Sternmarke; garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke mit 
® hoher Citratlöslichteit, 


Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeter, Kainit 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate duda 


Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. © 


Tl ll ll 177 
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Ladeneinrichtung 


für Kurz- und Wollwaaren, beſtehend 
aus zwei groBen Repoſitorien, Glas⸗ 
ſpinde und 

Preis von 175 Mark er 
abzugeben durch E. Deſſonneck. [2291] 


i Delmenhorſter und 
Linoleum! Rirdorſer Linoleum 
empfiehlt die Tapeten⸗ und 
Handlung von E. Dessonneck, 


ombank, iſt für den feſten 
vom 1. Oktob 


Farben⸗ 


118811 Habe noch 20 Zentner 


gelben Seuf 


und 12 Zentner 


ſilbergrauen Buchweizen 


akguaeben. 

omäne Taubendorf bei Rehden. 
Bernſteinlackfarbe zu Fußboden⸗ 

Anſtrich a Pfd. 80 Pf. B. Dessonneck 


ynagogen⸗ 


(Fortſetzung von der dritten Seite.) 


„Für Frauen und 53 
Mädchen. 


1824] Eine erfahrene 
„Kindergärtnerin 1. Klaſſe 
die ſchon m. Erf. unterricht., im Haush. 
gern behilflich iſt, auch Handarb. über⸗ 
nimmt, ſucht zum 1. Oktober u. beſch. 
Anſprüch. anderw. Stellung. Familien» 
anſchluß erwünſcht. 

Gefällige Offerten unter J. K. 300 
voſtl. Trempen erbeten. 


Junges Mädchen 


ſucht auf 1 Gut Stelle. z. Erlernung. 
d. Wirthſch. Freie Station u. Fam. 
Anſchl. erwünſcht. Gefl. Off. an Anna 
Hinz, Thorn, Seglerſtr. 13, II. [1983] 
[1623] E. j. Mädch. a. g. Fam., d. die 
h. Töch, bei. u. i. H. g. bew. ſ. St. z. ält. 
D. o. Ehey. Off, u. P. A. Berent poſtl. 
[2035] Ein anſt Mädch a. Stütze d Hausfr. 
a. liebſt. i. Graudenz o Umgegend, auf, Geh. 
w. wenig. geſeh. empf. PResumer,Soldau. 
12036] Eine kräftige Landamme em⸗ 
pfiehlt von ſofort P. Res mer, Soldau. 


Familienkindergärtnerinnen 


J., II. u. III. Klaſſe, mit gut. Zeugniſſen, 
werden durchden Vorſtaud des Kinder⸗ 
gartenvereins empfohlen. Nähere 
Auskunft vom 1. Anguſt ab durch Frau 
Helene Steffens, Lang. Markt 41, 
zausie. Sprechſtunden Mittwoch und 
Sonnabend Vormittag von 10—12 Uhr. 


Kinderfrl., Hausmädch., 
Kinderpfleg, Jungfern, Stütze der 
Hausfr. bildet d. Fröbelſchule Berlin, 
Wilhelmſtraße 105 in 1½—4monatl. 
Kurſus aus. Jede Schülerin erhält d. 
die Schule Stell. Herrſchaften können 
ohne Vermittlungskoſten jederzeit enga⸗ 
giren. Auswärtige billige Beniton. 
Proſpekte gratis. [1234] 
Vorſteherin Klara Krohmann. 


11727] Suche zum 1. Oktbr. e. gepr. ev. 
Erzieherin 
(muſikaliſch) für 6 Mädchen. 

Bohrſch, Mockrau bei Graudenz. 


Eine Kindergärtnerin 

für zwei Kinder, 4 und 5 Jahre alt, 
mit Familienanſchluß und mäßigen An⸗ 
ſprüchen, ſucht [1895] 
Beſitzer G. Kleinſchmidt, Garnſee. 
[1730] In Gr. Pötzdorf bei Geyers⸗ 
walde findet von ſogleich eine zuver⸗ 
läſſige 


Kindergärtnerin 2. Klaſſe 
Stellung. 


[1569] Suche zum 1. Oktober eine be⸗ 
ſcheidene ev. 5 
Kindergärtnerin 
die nicht unterrichten darf, aber in Hand⸗ 
arbeit geübt iſt, für 3 Kinder von 7, 
5 und 3 Jahren. 
Meldungen mit Zeugniſſen, Lebens⸗ 
lauf und Gehaltsanſprüchen an 
Bielfeldt, Kolloſomp 
bei Nikolaiken Wpr. 


Cine Put⸗Direktrice 


uur erſte Kraft, wird per ſo⸗ 
fort bei hohem Gehalt geſucht. 
Stellung dauernd u. angenehm, 
Offert. unter Nr. 1744 au die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


[1689] Suche für mein Putzgeſchäft ]! 


eine gewandte, perfekte 
Direftrice 
zum ſofortigen Eintritt.] Zeugniſſe mit 
Gehaltsanſprüche bei freier Station erb. 
A. Grand, Ortelsburg. 


[1381] Suche für mein Puß⸗Geſchäft 


per September eine 


tüchtige Direktrice 
jedoch nur Damen, die ſolche Stille ſchon 
bekleidet, wollen ſich melden. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche nebſt Photo⸗ 
graphie erbeten. 
Albert Helwig, Heiligenbeil. 
1995] Für mein Putz⸗ u. Weißwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche eine erſte, tüchtige 
Arbeiterin 

die flott garniren kann, per 1. reſp. 
15. August. Refl. wollen Zeugn., Phot. 
und Gehaltsanſpr. einſenden. Freie 
Station und Familienanſchluß. Poln. 
Sprache erwünſcht. 

Elias Cohn, Gneſen, 

etabl. 1870. 


Modes! 
[1643] Suche zum 1. Septbr. eine tücht. 
der poln. Sprache mächtige 
Direktriee 
Off. m. Gehaltsanſpr.u. Photographie erb. 
Marie v. Znaniecka, Löbau Wpr. 
Weir. Für mein Manufaktur⸗ und 
eißwaaren⸗Geſchäft ſuche vom 1. oder 
15. Auguſt a. c. eine der poln. Sprache 
mächtige, tüchtige TER 
Verkäuferin. 
E. Priebatſch, Buk. 
[1910] Eine flotte 


geiwandte Verkäuferin 


kann am 15. August reſp. 1. September 
in unſer Kurzwaaren⸗Geſchäft eintreten. 
Den Bewerbungen ſind Photographie, 
Bemonibobioriften u. Gehaltsanſprüche 
eizufügen. N 
M. Conitzer & Söhne, 
Marienwerder Vor. 


. 
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8334). Zum 1. Auguſt d. Js. ſuche i 
* 15 8 Sonni.“ > 
eine 


Schauk-Ge 2 
tüchtige Verkäuferin 
der volniſchen Sprache mächtig. Offert. 
unter Angabe der Gehaltsanſprüche an 
J. Cohn, Griebenau bei Unislaw. 


ARRRNNINRNNRR 


K 1191] Eine flotte 
Verkäuferin 


von angenehmem Aeußern, der 
polniſchen Sprache mächtig, 
wird per 15. Auguſt cr. ge⸗ 
ſucht. Kenntniß der Putz⸗ 
branche erforderlich. 
Ludwig Leiſer, 
Mode⸗Magazin, Thorn. 


on 


1 Verkäuferin und 
2 Lehrmädchen 


für unſer Kurz», Wollwaaren- und Gas 
lauterie-Geſchäft per jojort zu enga⸗ 
iren geſucht. Koſt u. Logis frei im 
yaufe; die Lehrmädchen eventl. nach 
Kurzem kl. Gehalt. Keuutniß der pol⸗ 
niſchen Sprache 5 Sof. Off. an 
B. Littmann & Co. Sſterode Opr. 


[1868] Per ſofort oder 1. Auguſt er. 
ſuche ein tüchtiges, moſaiſches 


Mädchen als Stütze der Hausfrau 


die einen größeren Haushalt leiten kann. 
Herrm. Guth, Pr. Stargard, 
Markt. 


Junge Mädchen naßen externen 

können ſich wieder melden. 

[1919] M. Weiland, Mühlenſtr. 7. 

[1878] Ein anſtändiges x 
jüdiſches Mädchen 


in geſetztem Alter, oder auch eine allein⸗ 
ſtehende Frau, die die Küche verſtehen 
muß, auch in allen Zweigen der Wirth⸗ 
ſchaft erfahren fein muß, wird per job 
od. zum 15. Auguſt geſucht. 
Frau Kaufmann Neumann, 
Berent Wpr. 

[1820], Ein ordentliches 

junges Mädchen 
evaugel., die zur Stütze der Frau und 
Mithilfe im Geſchäft bereitwillig Hand 
anlegt, findet ſofort Stellung bei 
Johs. Claaſen, Marienburg Wpr. 


Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, das ſelbſt⸗ 
ſtändig beſſeren Putz arbeiten kann, 
findet dauernde, angenehme Stell. bei 

Geſchw. Weile, Konitz. 

Gehalt nach Uebereinkunft. [1340] 
11572] Von Sof. ev. 1. Auguſt ſucht eim 
jung. ehrl. Mädchen, wel. etw. von der 
Küche verſt., die Bahnhofsw. Stuhm. 


N Dr 
Ein junges Mädchen 
aus auſtändiger Familie, mit guten 
Zeugniſſen, findet ſofort Stellung als 
Verkäuferin in meinem Reſtaurations⸗ 

und Deſtillations⸗Geſchäft 
[584] Alb. Wegner, Bromberg. 


Eine Meierin 
die zugleich auch Wirthin, ſucht [1784] 
Dauter, Drzonowo, Kr. Culm. 


[1738] Suche zum 1. Oktober oder 
früher ein tüchtiges, ſelbſtthätiges 
Wirthſchaftsfräulein 

welche meine Stelle vollſtändig ver⸗ 
treten muß, da ich viel leidend bin. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche zu richten 
an Frau H. Dudy, Leine bei Warten⸗ 
berg i. P., Kreis Pyritz. 


Eine einfache Wirthin 
d. Molkerei und Begufſichtigung des 
Melkens beſorgen muß und etwas poln. 
ſpr., ſ. per ſof. gegen 200 Mk. Gehalt 
12020] Dom. Lomno p. Camerau Opr. 


r I 


1900] Suche per ſofort reſp. f 
itte Auguſt eine fleißige, ſaubere, f 
erfahrene 


s 2 
D 
Wirthin | 
iſrael. Hfiert. m. Zeugn. und! 
HGehaltsanſpr. werd. unt. Chiffre 


5 F. 100 poſtl. Braunsberg Opr. 
erbeten. 


1171s] Wirthin 
die das Milchbuttern gut verſteht zu 
ſof. geſucht. Gehalt 250 Mk. u. Tantisme. 
Off. sub. C. P. 100 poſtl. Löbau Wpr. 


1871] Suche zum 1. Okt. oder früher 
eine ſelbſtthätige 


* Weirthin DE 
die gut bürgerlich kocht und die Feder⸗ 
vieh⸗ und Kälberaufzucht verſteht. Ge⸗ 
halt 200 Mk. 

Marie Naſt, Eberspark b. Lobſens. 


Wirthin., Stubenm., Köchin. 
erhalten vom 1. Oktober dauernde 
Stellen. Stubenmädchen erbalt 


von ſofort Stellung. 
Frau Heß, Culmſee. 


[418] Zum 1. Oktober ſuche ich ein 


beſſeres Stuben mädchen 
oder 
einfache Jungfer (Dritte) 


Betreffende muß die Wäſche gründlich 
verſtehen, Oberhemden ſehr gut plätten 
und im Nähen nicht unerfahren ſein. 
Zeugnißabſchriften ſind beizufügen. 
Frau von der Groeben, Lyck Opr. 
Eine zuverläſſige tüchtige 
Kinderfran 
wird zum 1. September oder Oktober 
kalen Beanſprucht Pflege eines 
leinen Kindes und Uebernahme der 
Kinderwäſche. Offert. mit Zeugniſſen, 
Gehaltsanſprüche, Altersangabe und 
Photographie werd. unt. Nr. 1885 durch 
die Expeditiou des Geſelligen erbeten. 
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